
Echo der Heimat

Kinder helfen
bei Räuberfang

Einen Räuber zu fangen
ist mitunter gar nicht so ein-
fach, vor allem nicht für den
Kasper. Gut, dass er kompe-
tente Hilfe von Kindern hat-
te – beim Puppenspiel auf
der Linnenwiese im Rahmen
des Fettmarkt-Programms.
HHWarendorf

Graffiti für die
Gasstation

Im Auftrag der Stadtwer-
ke Warendorf hat der Graffi-
ti-Künstler Nick Moody die
Gasstation an der Westkir-
chener Straße verschönert.
Zu sehen sind Freckenhors-
ter Wahrzeichen, aber auch
viel Natur und Tiere.
HHFreckenhorst

Warnung vor
Inkassobriefen

Zehn Anzeigen in den ver-
gangenen drei Wochen sind
bei der Polizei bezüglich fal-
scher Inkassobriefe erstattet
worden. Die Polizei warnt
vor der Betrugsmasche. Wei-
tere Empfänger können
ebenfalls Anzeige erstatten.
HHKreis Warendorf

Ein Fettmarkt fast wie vor Corona: Am Samstag wurde das Kirmestrei-
ben in Warendorf eröffnet, am Sonntag waren die Geschäfte geöffnet.
Sehr zur Freude der Schausteller war die Kirmes an beiden Tagen gut be-
sucht. Warendorf/Foto: Poschmann

Fettmarkt Warendorf

Berlin (dpa). Die 7-Tage-Inzi-
denz in Deutschland ist am fünften
Tag in Folge gestiegen. Das Robert-
Koch-Institut gab den Wert der
Neuinfektionen pro 100000 Ein-
wohner und Woche am Sonntag-
morgen mit 72,7 an (Vortag 70,8;
vor einer Woche 66,1). In NRW lag

der Inzidenzwert gestern wie vor
einer Woche bei 47,9.

Unterdessen greift Kanada zu
weitreichenden Maßnahmen, um
die Impfkampagne noch erfolgrei-
cher zu gestalten. Für Ungeimpfte
wird das Reiserecht einge-
schränkt. Zeitgeschehen

Inzidenzwert steigt

Robert-Koch-Institut

Respekt für eine klare und selbstkritische Analyse: Armin Laschet, CDU-Bundesvorsitzender, Ministerprä-
sident von Nordrhein-Westfalen und krachend gescheiterter Kanzlerkandidat, übernahm beim Deutsch-
landtag der Jungen Union in Münster die volle Verantwortung für den Absturz der Union bei der Bundes-
tagswahl. Foto: dpa

Herbstferien

Normalbetrieb
an den Flughäfen

Berlin/Frankfurt (dpa).
Mehr Gesundheitsnachweise
wegen der Corona-Pandemie
und Personalmangel an den
Airports: Flugreisen sind der-
zeit – zumindest in Spitzenzei-
ten – oft keine Freude. Das we-
gen der Herbstferien befürch-
tete Chaos an diesem Wochen-
ende ist allerdings ausgeblie-
ben. Wirtschaft

Neue Mission

China auf Weg zur
Macht im Weltraum

Jiuquan (dpa). Sechs Monate
soll eine dreiköpfige Astronau-
ten-Crew aus China im All ver-
bringen. Die Mission untermau-
ert die hochgesteckten Ziele der
Volksrepublik, die zur führen-
den Weltraumnation aufsteigen
möchte. Der Start der Rakete
vom Typ „Langer Marsch 2F“
am Rande der Wüste Gobi
klappte in der Nacht zu Sams-
tag reibungslos. Weltchronik

Kleiner Parteitag befürwortet „Ampel“

Grüne machen Weg frei für Verhandlungen
Berlin (dpa). Drei Wochen nach

der Bundestagswahl rücken Ver-
handlungen über eine Koalition
aus SPD, Grünen und FDP näher.
Nachdem der SPD-Vorstand am
Freitag einstimmig für Gespräche
über eine Ampel-Koalition votiert
hatte, stimmte gestern auch ein
kleiner Parteitag der Grünen bei
zwei Nein-Stimmen und einer Ent-

haltung zu.
Beim Länderrat der Grünen

stimmten die Parteichefs Robert
Habeck und Annalena Baerbock
sowie weitere Mitglieder des Son-
dierungsteams die Delegierten auf
eine Regierungsbeteiligung ein.
„Wir werden Treiberin großer
Transformationsaufgaben sein“,
sagte Habeck, der um ein Mandat

für eine „Fortschrittsregierung“
bat. Seine Partei stehe kurz davor,
zum zweiten Mal Teil einer Bun-
desregierung zu werden.

Nach der Zustimmung von SPD
und Grünen ist heute noch die FDP
am Zug. FDP-Chef Christian Lind-
ner warb für das Dreierbündnis.
„Im Sondierungspapier sind viele
Anliegen der FDP enthalten“, sag-

te er der „Bild am Sonntag“. Selten
habe es eine größere Chance gege-
ben, Gesellschaft, Wirtschaft und
Staat zu modernisieren. Enthalten
seien solide Finanzen, Investitio-
nen in saubere Technologien und
Digitalisierung, bessere Bildung
und neue Aufstiegschancen. Lind-
ner gilt als Kandidat für das Amt
des Bundesfinanzministers.

Rick Astley-Hit bei Konzert gesungen

Thunberg überrascht mit Gesangseinlage
Stockholm (dpa). Damit hatte

wohl keiner gerechnet: Die schwe-
dische Klimaaktivistin Greta
Thunberg hat die Besucher eines
Konzerts zugunsten des Klima-
schutzes in Stockholm mit einer
Gesangseinlage überrascht.

Gemeinsam mit einem anderen
Klimaaktivisten schmetterte die
18-Jährige am Samstagabend vor

einer jubelnden Menge den 80er-
Jahre-Hit „Never Gonna Give You
Up“ von Rick Astley und tanzte
ausgelassen dazu.

Der schwedischen Zeitung „Af-
tonbladet“ zufolge war es das erste
Mal, dass Thunberg in der Öffent-
lichkeit ihre Gesangskünste zum
Besten gab. „Wir sind letztlich ein-
fach Teenager, die miteinander he-

rumalbern, nicht nur die wütenden
Kinder, als die uns die Medien oft
darstellen“, sagte sie dem Blatt im
Anschluss an den Auftritt.

Das Showbusiness dürfte Greta
jedenfalls nicht ganz fremd sein:
Sowohl ihre Mutter Malena Ern-
man (50) als auch ihre Schwester
Beata Ernman Thunberg (16) sind
im Musikgeschäft, wie „Aftonbla-

det“ anmerkte. Mutter Malena, die
eigentlich Opernsängerin ist, hatte
sogar ihre Heimat 2009 beim Euro-
vision Song Contest vertreten. Das
Konzert am Samstag war Teil einer
Reihe, die von den Klimaschützern
Fridays for Future und dem Festi-
valveranstalter Livegreen unter
dem Titel „Climate live“ in 45 Län-
dern veranstaltet wird.

Stark steigender Gaspreis

Europäische Union warnt
vor Energieknappheit

sicht gestellt. Es gebe aber keine
Anfragen dazu, meinte Nowak.
Seinen Angaben zufolge fehlen in
den europäischen Speichern rund
25 Millionen Kubikmeter Gas. Die
Energiegroßmacht hatte zuletzt
mehrfach eine Verantwortung für
die gestiegenen Preise zurückge-
wiesen.

Unterdessen hat Arbeitgeber-
präsident Rainer Dulger ange-
sichts der Preissteigerungen auch
in Deutschland längere Laufzei-
ten für Kohlekraftwerke ins Ge-
spräch gebracht. Die künftige
Bundesregierung müsse schnell
ein Energiekonzept vorlegen, das
Versorgungssicherheit und wett-
bewerbsfähige Preise sicherstelle.

Brüssel/Berlin (dpa). Angesichts
gestiegener Energiepreise warnt
EU-Arbeitskommissar Nicolas
Schmit vor mehr Energiearmut in
Europa. Es gebe bereits Millionen
Menschen, die unter Energiearmut
litten. Zwar könne die EU-Kom-
mission den EU-Ländern helfen,
die Auswirkungen der derzeit ho-
hen Energiepreise für die Men-
schen zu begrenzen, aber es sei vor
allem Sache der nationalen Regie-
rungen, Maßnahmen zu ergreifen.

Der für Energiefragen zuständi-
ge russische Vize-Regierungschef
Alexander Nowak rief die Verant-
wortlichen in der EU am Samstag
zu Verhandlungen auf. Russland
hat weitere Lieferungen in Aus-
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HHAktuelle Frage

Steigende Gaspreise und
Energieknappheit: Bereitet
Ihnen die laufende Heizperi-
ode Sorgen?

HHLetzte Frage

Glauben Sie, dass SPD, Grü-
ne und FDP einen Koaliti-
onsvertrag schließen werden?
Ja 87,9 %
Nein 12,1 %
(462 Stimmen abgegeben)

Klartext bei Deutschlandtag der Jungen Union

Union bereit zu
Erneuerung in
Oppositionsrolle

Münster (dpa). Drei Wochen
nach der historischen Wahlnie-
derlage der Union haben Spit-
zenpolitiker von CDU und CSU
ihre Partei auf einen Neuan-
fang in der Opposition einge-
schworen.

Unionskanzlerkandidat und
CDU-Chef Armin Laschet über-
nahm die alleinige Verantwortung
für das miserable Abschneiden der
Union bei der Bundestagswahl.
„Wir haben ein bitteres Ergebnis
erzielt“, sagte er beim Deutsch-
landtag der Jungen Union (JU) in
Münster. „Nichts lässt sich schön-
reden. Die Verantwortung trage ich
als Vorsitzender und Kanzlerkan-
didat.“ Und: „Den Wahlkampf, die
Kampagne habe ich zu verantwor-
ten und sonst niemand.“

Die JU als Nachwuchsorganisa-
tion machte den Mutterparteien
Dampf. Laschet zeigte deutlich,
dass er die Union in einer Oppositi-
onsrolle im Bund sieht. In der Op-
position sei es besonders wichtig,
„gemeinsam und einheitlich aufzu-

treten“ und „klug und intelligent
den Finger in die Wunde zu legen“,
wenn eine künftige Regierung Feh-
ler mache. Die Delegierten zollten
Laschet Respekt für seine selbst-
kritische Analyse. JU-Chef Tilman
Kuban sprach von „brutaler Ehr-
lichkeit“, von „wahrer Größe“. Der
Deutschlandtag setze nun einen
„Kernimpuls des Neuanfangs“.

CSU-Generalsekretär Markus
Blume rief die Union zu einer star-
ken Oppositionsarbeit auf. „Wir
müssen jetzt die Realität anerken-
nen: Wir sind Opposition. Aber wir
sind eine starke Opposition.“
Nachdem die Spitzen von SPD,
Grünen und FDP für Koalitions-
verhandlungen plädiert hatten,
stehen die Zeichen in Berlin nun
auf Ampel.

Beim Deutschlandtag stand eine
Erneuerung nach dem Absturz auf
24,1 Prozent im Mittelpunkt. Meh-
rere jüngere Umfragen sehen die
Union aktuell sogar bei unter 20
Prozent. Die CDU will ihren Par-
teivorstand bei einem Sonderpar-
teitag neu wählen.
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Fußball

Bundesliga

FC Augsburg
Arm. Bielefeld 1:1
B. Leverkusen
Bayern München1:5

Ziehung vom Samstag
6 aus 49: 7, 20, 21, 27, 29, 34
Superzahl: 6
Spiel 77: 2 406 549
Super 6: 733 167
Alle Angaben ohne Gewähr

Lottozahlen

Morgens Mittags

Abends Nachts

10 %8° 0 %

0 %

16°

12° 10 %11°

Wetter

Brillant, effektiv, gnadenlos:
Der FC Bayern München hat
das Topspiel bei Bayer Lever-
kusen mit 5:1 gewonnen und ist
mit einer Machtdemonstration
zurück an die Tabellenspitze
gestürmt. Das Bild zeigt (v. l.)
Thomas Müller, Leroy Sané und
Serge Gnabry. Sport/Foto: dpa
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Israel warnt vor
Atom-Wettrüsten

TelAviv (dpa). Israel hat vor
der Gefahr eines nuklearen Rüs-
tungswettlaufs in Nahost ge-
warnt, sollte dem Iran der Bau
einer Atombombe gelingen.
„Die Iraner sind heute näher
denn je daran, spaltbares Mate-
rial für Nuklearwaffen zu pro-
duzieren“, sagte gestern ein
ranghoher israelischer Sicher-
heitsvertreter. Dies habe „Aus-
wirkungen für die Sicherheit
des Staates Israel“. Man behalte
sich alle Optionen vor, ein-
schließlich einer militärischen.

Kritik an Menschenrechtslage erneuert
tin Demirtas sind seit Jahren in-
haftiert, obwohl der Europäische
Gerichtshof für Menschenrechte
ihre Freilassung angeordnet hat-
te. Merkel erklärte, sie habe mit
Erdogan über das Thema Inhaf-
tierungen gesprochen, und sagte:
„Ich bin kritisch über Entwick-
lungen, die sich im Bereich der
Menschenrechte ergeben haben.“
Man habe unterschiedliche Vor-
stellungen davon, wann der Ter-
rorismusbegriff gelte.

mit denen sich auch die zukünfti-
ge Bundesregierung auseinander-
setzen muss. Man habe noch eine
Menge Schwierigkeiten zu über-
winden, resümierte Merkel dann
auch. „Dazu haben 16 Jahre nicht
ausgereicht.“ Die Strafverfol-
gung deutscher Staatsbürger und
türkischer Oppositioneller ist so
ein Thema, das noch lange nicht
vom Tisch ist. Der Kulturförderer
Osman Kavala und der prominen-
te Oppositionspolitiker Selahat-

Istanbul (dpa). Vergessen schie-
nen Episoden der deutsch-türki-
schen Beziehungen wie etwa im
Jahr 2017, als Erdogan auch Mer-
kel persönlich mit Nazi-Verglei-
chen attackierte. Damals war das
Verhältnis unter anderem wegen
der Inhaftierung von Deutschen
wie des Journalisten Deniz Yücel
auf einem Tiefpunkt.

Die gute Stimmung in Istanbul
konnte aber nicht über die vielen
Streitpunkte hinwegtäuschen,

60 Flüchtlinge aus
Meer gerettet

Berlin/Rom (dpa). Einen Tag
nach Erreichen ihres Einsatzge-
bietes vor der Küste Libyens ha-
ben private deutsche Seenotret-
ter mit ihrem Schiff „Sea-Watch
3“ mehr als 60 Menschen im
Mittelmeer aus Seenot gerettet.
Unter ihnen seien viele Kinder
gewesen, schrieb Sea-Watch
gestern auf Twitter. Rund 120
Migranten kamen am Wochen-
ende mit mehreren Booten an
den Küsten von Sardinien,
Lampedusa und Sizilien an.

Videoauswertung
zu Vorfall in Hotel

Leipzig (dpa). Nach Antisemi-
tismus-Vorwürfen des Sängers
Gil Ofarim gegen Mitarbeiter ei-
nes Leipziger Hotels werden
derzeit Videoaufnahmen von
dem Vorfall ausgewertet. „Es
sind mehrere Videos von den
Überwachungskameras sicher-
gestellt worden“, sagte gestern
ein Sprecher der Leipziger
Staatsanwaltschaft. Die Aus-
wertung sei nicht abgeschlossen,
daher könne man zum Inhalt
keine Angaben machen.

Sir Keir Starmer (l.), Vorsitzender der Labour Party, und Boris John-
son, Premierminister von Großbritannien, gedachten am Samstag am
Tatort in Leigh-On-Sea des Attentatsopfers. Der britische Tory-Abge-
ordnete David Amess war am Freitag bei einem Messerangriff getötet
worden. Foto: dpa

Sie hatten es nicht leicht miteinander: Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) ist bei ihrem zwölften und
letzten Besuch in der Türkei von Staatspräsident Recep Tayyip Erdogan im Präsidentenpalast in Istanbul
empfangen worden. Erdogan würdigte die Verbundenheit der Kanzlerin mit der Türkei, Merkel sprach bei
der Begegnung dennoch auch kritische Themen an. Foto: dpa

Großbritannien

Trauer und offene
Fragen nach Attentat

in Verbindung zu islamistischem
Extremismus“ ergeben.

Der Mann hatte Medien zufolge
zudem an einem Präventionspro-
gramm gegen Extremismus teilge-
nommen. Wie unter anderem die
BBC gestern berichtete, war er be-
reits vor einigen Jahren an das Prä-
ventionsprojekt „Prevent“ verwie-
sen worden; unter Beobachtung
des Inlandsgeheimdiensts MI5
habe er aber nicht gestanden.

Sein Vater, ein früherer Berater
des somalischen Ministerpräsiden-
ten, zeigte sich „sehr traumati-
siert“ von der Tat. Er habe mit so
etwas nie gerechnet, sagte er der
„Times“.

Innenministerin Priti Patel kün-
digte gestern an, die Regierung
werde „absolut alles unterneh-
men“ um Abgeordnete besser zu
schützen. Derzeit werde geprüft,
wie Sicherheitslücken geschlossen
werden könnten. „Das sollte aber
niemals die Verbindung zwischen
einem gewählten Vertreter und sei-
ner demokratischen Rolle, Verant-
wortung und der Pflicht gegenüber
den Wählern zerreißen“, erklärte
Patel gestern in einem Interview
des Nachrichtensenders Sky News.
Auch Unterhauspräsident Lindsay
Hoyle hatte eine Debatte über die
Sicherheit von Politikern ange-
mahnt.

London/Leigh-on-Sea (dpa). In
Großbritannien ist nach dem tödli-
chen Attentat auf den Tory-Abge-
ordneten David Amess eine Debat-
te über das Verhältnis zwischen
Bürgernähe und Sicherheit von
Parlamentariern entbrannt. Der
Fall hatte im ganzen Land große
Bestürzung ausgelöst.

Hunderte Menschen gedachten
am Samstagabend des bei einem
Messerangriff getöteten konserva-
tiven Politikers in seinem Wahl-
kreis in der englischen Grafschaft
Essex mit einer Lichter-Mahnwa-
che. Amess war am Freitag wäh-
rend einer Bürgersprechstunde in
den Räumen einer Methodisten-
Kirche im Küstenort Leigh-on-Sea
erstochen worden.

Ein 25-jähriger Mann wurde un-
mittelbar nach der Tat vor Ort un-
ter Mordverdacht festgenommen,
inzwischen wird er wegen Terror-
verdachts festgehalten. Die Polizei
geht davon aus, dass er alleine ge-
handelt hat. Wie Scotland Yard am
Samstagabend mitteilte, fanden im
Zusammenhang mit dem Fall drei
Hausdurchsuchungen im Raum
London statt. Bei dem Festgenom-
menen handelt es sich Berichten
zufolge um einen Briten somali-
scher Herkunft. Erste Untersu-
chungen hatten nach Angaben der
Polizei „eine mögliche Motivation

Kanzlerin zum Abschiedsbesuch in der Türkei

Staatschef Erdogan nennt
Merkel eine „Freundin“

rung fortführen zu können. Beob-
achter gehen davon aus, dass eine
mögliche Ampelkoalition einen
härteren Kurs gegen die Türkei
fahren könnte als die Regierung
unter Merkel.

Die Stimmung schien am Sams-
tag gelassen. Erdogan machte
Scherze darüber, dass sich Merkel
manchmal bei ihm über ihre Re-
gierungskoalition beschwert habe,
und betonte den Vorteil des türki-
schen Präsidialsystems. Merkel
lachte, stellte klar, dass sie nichts
gegen Koalitionen habe und merk-
te an: „Wir haben keine Absicht,
ein Präsidialsystem einzuführen,
und trotzdem wollen wir gute Be-
ziehungen mit der Türkei.“

währleistet werde, sagte Merkel.
„Wir merken, dass wir geostrate-
gisch voneinander abhängen, ob
wir gleich agieren oder nicht“,
sagte sie. Sie rate und denke, dass
auch eine zukünftige Bundesre-
gierung die Beziehungen zur Tür-
kei in ihrer gesamten Komplexität
erkenne. Man müsse miteinander
reden, betonte sie, um dann auch
Kritik etwa bei Menschenrechts-
fragen anzubringen.

Erdogan würdigte die „Freun-
din“ und „teure Kanzlerin“ als er-
fahrene Politikerin, die immer ei-
nen „vernünftigen und lösungsori-
entierten Ansatz“ gepflegt habe.
Er hoffe, die gute Zusammenar-
beit auch mit einer neuen Regie-

Istanbul (dpa). Trotz aller Dif-
ferenzen hoffen Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) und der tür-
kische Präsident Recep Tayyip Er-
dogan auch unter einer neuen
Bundesregierung auf eine enge
Zusammenarbeit beider Länder.

Merkel sprach sich bei ihrem
Abschiedsbesuch als Regierungs-
chefin am Samstag in Istanbul zu-
dem für eine Fortsetzung des
Flüchtlingsabkommens mit der
EU aus, das sie vor rund fünf Jah-
ren mit ausgehandelt hatte. Es sei
wichtig, dass die EU die Türkei
weiter „bei der Bekämpfung der
illegalen Migration“ unterstütze
und diese auch in Zukunft ge-

Zur Lage in der Union

Nicht regierungsfähig
Von unserem Berliner Korrespondenten
GERNOT HELLER

Man kann nur hoffen, dass die Ampel-Gespräche am
Ende nicht noch scheitern. Und das gilt, weil dieser Weg,
rasch zu einer handlungsfähigen Bundesregierung zu kom-
men, „alternativlos“ ist. Denn die Union, wenn man denn
überhaupt noch von einer solchen sprechen will, ist mo-
mentan nicht regierungsfähig.

Sie zerfällt vielmehr im Angesicht ihrer historischen
Wahlniederlage in eine Fülle von Einzelstimmen, die eines
nur im Ausnahmefall auszeichnet: der echte Wille zur
Selbstkritik, das Eingeständnis, dass man auch ganz per-
sönlich seinen Anteil am Fiasko hat. Davon hebt sich wohl-
tuend vor allem der größte aller Wahlverlierer ab, der
CDU-Chef und Kanzlerkandidat Armin Laschet. Er nimmt
gleich die alleinige Verantwortung für das traurige Ergeb-
nis wie für die Wahlkampfstrategie auf sich – Respekt.

Aber das hilft auch nur bedingt. Es bietet nämlich den
Mitverantwortlichen in Vorstand, Präsidium, vor allem
aber bei der Schwester CSU die willkommene Chance, sich
davonzustehlen. Auch das Argument, Schuld an dem Un-
glück sei Bundeskanzlerin Angela Merkel, die die Union in
den Jahren entkernt und sich selbst fremd gemacht habe,
hilft kaum weiter. Alle, die nun etwas werden wollen in der
CDU, waren die letzten Jahre mit dabei oder standen be-
quem am Rande. Die Union muss es zunächst in erster Li-
nie schaffen, ehrlich mit sich selbst und in einem Stil mit-
einander umzugehen, der den Bürgern wieder Respekt ein-
flößt. Denn aufwärts gehen kann es mit CDU und CSU erst
dann, wenn die Menschen ihnen Vertrauen entgegenbrin-
gen. Doch wo soll das nur herkommen, wenn sich die Betei-
ligten nicht einmal untereinander vertrauen können?

Kommentar

Inland

US-Missionare
in Haiti entführt

Port-au-Prince (dpa). In
Haiti ist laut Medienberichten
eine Gruppe US-Missionare
entführt worden. 14 Erwachse-
ne und 3 Kinder seien am
Samstag auf dem Weg von ei-
nem Waisenhaus in Croix des
Bouquets am Ostrand von
Port-au-Prince nach Titanyen
nördlich der haitianischen
Hauptstadt gewesen, als sie
von Mitgliedern einer bewaff-
neten Bande verschleppt wur-
den, meldete der Sender CNN
unter Berufung auf haitiani-
sche Sicherheitskräfte.

Inland

Steigende Zahl
von Asylanträgen

Nürnberg/Berlin (dpa). Die
Zahl der Asylanträge in
Deutschland ist in diesem Jahr
wieder angestiegen. Wie das
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (Bamf) in seiner
Statistik ausweist, nahm die Be-
hörde bis Ende September
100278 Erstanträge entgegen.
Das sind 35,2 Prozent mehr als
im Vergleichszeitraum des Vor-
jahres, das allerdings stark von
der Corona-Pandemie, den ge-
schlossenen Grenzen und der
weitgehenden Einstellung des
Flugverkehrs geprägt war. Von
2016 bis 2020 waren die Zahlen
stetig gesunken. Von den Erst-
antragstellern 2021 waren 19,5
Prozent Kinder im Alter von un-
ter einem Jahr, die in Deutsch-
land geboren wurden.

Personalie

aPapst Franziskus (84) hat
gestern auf dem Petersplatz in
Rom mit Gläubigen für die Op-
fer der jüngsten Anschläge in
Norwegen, Afghanistan und
Großbritannien gebetet. Er for-
derte, den Weg der Gewalt auf-
zugeben, denn sie erzeuge im-
mer nur weitere Gewalt. (dpa)
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Nach Räumungsaktion in Berlin

Linksautonome
antworten mit Gewalt

Polizisten angegriffen und ver-
letzt worden. „Das ist mit nichts
zu rechtfertigen.“

Am Freitag hatte die Polizei mit
schwerem Gerät das Wagencamp
„Köpi-Platz“ geräumt. Der Platz
an der Köpenicker Straße galt als
Symbolprojekt der linksautono-
men Szene. Die Räumung hatte
der Grundstückseigentümer vor
Gericht erstritten. Im Zusammen-
hang mit der Räumung wurden
nach Polizeiangaben 76 Personen
festgenommen und 46 Einsatz-
kräfte verletzt. Zwei der verletz-
ten Beamten hätten ihren Dienst
beenden müssen, hieß es.

Auch die Berliner SPD-Spit-
zenkandidatin Franziska Giffey
betonte im RRB-Inforadio, Ge-
walt sei kein Mittel der politi-
schen Auseinandersetzung. „Was
da passiert in der Stadt, wenn es
um rechtmäßige Räumung von
Orten geht, dass Menschen der
Meinung sind, mit massiver Ge-
walt gegen Polizeikräfte ihren
Willen durchzusetzen, das ist
nicht in Ordnung“, sagte Giffey.

Berlin (dpa). Nach der Räumung
des „Köpi-Platzes“ und einer an-
schließenden Protest-Demonstra-
tion hat Berlins Innensenator An-
dreas Geisel
(Foto) Gewalt
und Ausschrei-
tungen verurteilt.
Die sei „keine
politische Hal-
tung, sondern
blinde Zerstö-
rungswut“, sagte
der SPD-Politi-
ker laut Innenverwaltung. „Es ist
destruktiv und löst kein einziges
Problem. Der Staat wird Gewalt-
androhungen nicht weichen.
Rechtsstaatlichkeit ist ein hohes
Gut und muss sich immer durch-
setzen.“ Berlin brauche Freiräu-
me auch für unkonventionelle
Wohnformen und alternative Pro-
jekte. „Das gehört zu unserer
Stadt“, sagte Geisel. „Aber diese
Freiräume dürfen keine rechts-
freien Räume sein.“ Es seien das
Eigentum unbeteiligter Menschen
zerstört und Polizistinnen und

Kongsberg (dpa). Bei einem Got-
tesdienst in Kongsberg ist gestern
der fünf Todesopfer der Bluttat in
der norwegischen Kleinstadt ge-
dacht worden. Daran nahmen auch
Kronprinz Haakon und Kronprin-
zessin Mette-Marit teil.

Unter den Toten ist auch eine
Frau aus Deutschland, wie das
Auswärtige Amt am Wochenende

bestätigte. Weitere Details zu Alter
oder Lebensumständen der Frau
wurden nicht genannt.

Ein 37-jähriger Däne hat einge-
räumt, am Mittwochabend in der
Innenstadt von Kongsberg fünf
Menschen getötet zu haben. Der
Mann hatte unter anderem mit
Pfeil und Bogen auf zahlreiche
Menschen geschossen.

Deutsche unter Toten

Norwegen
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Medienbericht

China testet
Hyperschall-Rakete

Peking (dpa). China soll im
August eine atomwaffenfähige
Hyperschallrakete getestet ha-
ben. Wie die „Financial Times“
unter Berufung auf fünf ano-
nyme Quellen am Samstag be-
richtete, sei die Rakete bei
niedriger Umlaufbahn einmal
um den Globus gekreist, ehe sie
das anvisierte Ziel um etwa
15 Kilometer verfehlt habe.
Laut der „Financial Times“
soll der Test belegen, dass Chi-
nas Militär mit seinem Hyper-
schallwaffenprogramm bereits
weit fortgeschrittener ist, als
US-Geheimdienste bisher an-
genommen hatten. Hyper-
schallwaffen sind besonders
schwer abzufangen, da sie
mehr als die fünffache Schall-
geschwindigkeit erreichen
können. Derzeit arbeiten so-
wohl die Vereinigten Staaten
als auch Russland an Hyper-
schallraketen. Auch Nordko-
rea hat im September nach ei-
genem Bekunden eine Hyper-
schallrakete getestet.

Mögliche Nachfolger bringen sich in Position
Münster (dpa). Den Ärger der

Jungen Union bekommen vor allem
die Generalsekretäre Paul Ziemiak
(CDU) und Markus Blume (CSU)
ab. Sie werden am Samstag zur
Zielscheibe für den geballten Un-
mut der jungen Straßenwahlkämp-
fer über die Zwistigkeiten zwi-
schen den Schwesterparteien,
mangelnde Professionalität beim
Auftritt in den Sozialen Medien
oder auch fehlende Positionierun-
gen beim „Wahl-O-Mat“.

Nordrhein-Westfalens Arbeits-
minister Karl-Josef Laumann be-
klagt, dass die Union Lebensreali-
täten der Menschen aus dem Blick
verloren habe. „Wir müssen wis-
sen, wie hoch die Miete ist, wie teu-

er der Sprit und die Heizkosten“,
sagt er.

Zwei der möglichen Nachfolge-
kandidaten für den CDU-Bundes-
vorsitz, Jens Spahn und Carsten
Linnemann, richten den Blick vor
dem politischen Nachwuchs gezielt
nach vorn. Ihre forschen Anspra-
chen an die Delegierten klingen
schon wie Bewerberreden – vor al-
lem Linnemann wird umjubelt.
Der 44-jährige Wirtschaftspoliti-
ker aus Paderborn fordert die Uni-
on auf, „auch die ganz heißen Eisen
anzupacken“. Dazu zähle das
künftige Rentensystem und das
strittige Thema Verbeamtungen.
Für die CDU gehe es um ihren Sta-
tus als Volkspartei, mahnt Linne-

mann in einer hörbar gut ankom-
menden Rede.

Spahn dekliniert mit viel Em-
phase „Leitsätze“ durch – „wenn
man nachts wach gemacht wird
und sagen soll: Wofür steht die
CDU?“. Der 41-Jährige präsentiert
sich als schneidiger Erneuerer, aber
auch sehr persönlich. Er spricht
über das neue Verständnis von Fa-
milie, über Homosexualität und
seinen Ehemann. Er erzählt, dass
er in die Politik gegangen sei, weil
er Verantwortung übernehmen
wollte. Dazu bekenne er sich wei-
ter, obwohl er mehr als einmal als
„Volksverräter“ und „schwule
Sau“ beschimpft worden sei.

Gefeiert wird ein 46-jähriger,

ehemaliger JU-Landesvorsitzen-
der, der in Kürze als Laschets
Nachfolger zu Nordrhein-Westfa-
lens jüngstem Ministerpräsidenten
gewählt werden soll. Zu den Trom-
meln des „Höhner“ Songs „Jetzt
geht’ s los (Wir sind nicht mehr auf-
zuhalten)“ wird Wüst auf dem Po-
dium von Fahnen schwenkenden
JU-Delegierten umjubelt. „Wir ha-
ben die Bundestagswahl verloren“,
ruft Wüst in die Münsterlandhalle.
„Aber wir dürfen nicht noch unsere
Haltung, unser Benehmen und un-
sere Selbstachtung verlieren.“
Nicht zuletzt mit Blick auf die vier
Landtagswahlen im nächsten Jahr
gelte: „Haltung statt Spaltung
muss der Maßstab sein!“

Haltung statt Spaltung: Hendrik Wüst (CDU), NRW-Verkehrsminister
und designierter Nachfolger von Armin Laschet als Ministerpräsident,
rief die Union zu Geschlossenheit auf. Sein Auftritt beim Deutsch-
landtag der JU in Münster wurde geradezu bejubelt. Foto: dpa

Einer der möglichen Kandidaten für die Laschet-Nachfolge als CDU-Bundesvorsitzender: Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn (CDU) präsentierte sich im Messe- und Congress Centrum Halle Münsterland vor
den Delegierten der Jungen Union als engagierter Erneuerer. Fotos: dpa

Regierung verschärft die Sanktionen

Kanada: Ohne Impfung sind Flug- und Zugreisen tabu
Thema Impfungen auf einen brei-
ten Rückhalt in der Bevölkerung
setzen kann. Eine Umfrage aus
dem August zeigte, dass eine große
Mehrheit der Kanadier verpflich-
tende Impfungen voll oder teilwei-
se unterstützt. Während im Nach-
barland USA mit durchwachsenem
Erfolg versucht wird, die maue
Quote hochzutreiben, stehen die
Kanadier vielerorts wie an diesem
Morgen im Kongresszentrum der
Millionenstadt Montreal Schlange.
Die meisten Besucherinnen und
Besucher hier sind zwischen 20
und 30 Jahre alt und bekommen
heute ihre zweite Dosis.

Benno Schwinghammer

darunter auch Polizisten, sowie Be-
schäftigte im Verkehrssektor ein
Vakzin erhalten haben. Zumindest
Beamte werden ansonsten ab Mitte
November vom Dienst entbunden
und nicht mehr bezahlt. Ein Impf-
nachweis in Bars und Restaurants
ist ohnehin in den meisten Regio-
nen des Landes bereits Pflicht.

Kanadas liberale Regierung
greift angesichts der sich weiterhin
verbreitenden Delta-Variante dort
durch, wo andere Länder noch ha-
dern. Das hängt auch damit zu-
sammen, dass Trudeau – dessen
Minderheitsregierung zuletzt mit
einem mittelmäßigen Ergebnis bei
Neuwahlen bestätigt wurde – beim

Tatsächlich ist Kanada weltweit
in der Spitzengruppe, was seine
Impfquote angeht – hinter ver-
gleichsweise winzigen Staaten wie
den Vereinigten Arabischen Emi-
raten, Portugal, Malta, Singapur
oder Katar. Im zweitgrößten Land
der Erde – mit einer Fläche 28 Mal
so groß wie Deutschland – haben
knapp drei von vier Menschen ei-
nen vollständigen Schutz. Bei Per-
sonen über zwölf Jahren sind es so-
gar 85 Prozent. Deutlich mehr als
in der Bundesrepublik.

Und Ottawa geht noch weiter,
um die Quoten nach oben zu
schrauben: Künftig müssen Mitar-
beiter des Öffentlichen Dienstes,

scheinen. Konkret heißt das: Wer in
Kanada künftig reisen will, hat
ohne Immunisierung bald meist ein

Problem. „Sie
müssen bis Ende
November voll-
ständig geimpft
sein, wenn sie
zwölf Jahre oder
älter sind und
fliegen oder den
Zug nehmen
möchten“, sagte

Premierminister Justin Trudeau
(Foto) und ordnete Richtlinien ge-
gen Impfverweigerer an, die zu den
strengsten der Welt gehören. „Dies
ist keine Zeit für halbe Sachen.“

Montreal/Ottawa (dpa). Die ers-
ten 80 Prozent der Impfungen wa-
ren noch vergleichsweise einfach,
sagt Christian Dubé „Der schwie-
rige Teil ist wirklich, die letzten 20
Prozent zu bekommen.“ Dubé ist
der Gesundheitsminister in Que-
bec, einer der kanadischen Vorzei-
geprovinzen im Kampf gegen Co-
vid-19. Kanada müsse nach seiner
bislang erfolgreichen Impfkampa-
gne nun kreativ werden, um die
Pandemie hinter sich zu bringen,
erklärt er.

Und tatsächlich greift die Regie-
rung in Ottawa wenige Tage nach
dem Interview zu Maßnahmen, die
in Deutschland bisher unmöglich

Gedenken an Massaker an Algeriern

Schatten des Kolonialismus
wirken in Frankreich nach

beker sagt. „Wir sind dabei, eine
Vision der Staatsbürgerschaft zu
schaffen, die auf Rasse und kultu-
reller Herkunft basiert.“ Manche
Franzosen würden nicht als gleich-
wertig gesehen, Menschen mit
postkolonialer Migrationsge-
schichte immer stärker als anders-
artig dargestellt und diskriminiert.

Für Boubeker treffen hier die so-
ziale und postkoloniale Frage zu-
sammen. „Die Menschen in den
prekärsten Situationen sind die in
der Banlieue, und in der Banlieue
leben überwiegend Menschen mit
postkolonialer Migrationsge-
schichte.“ Eine ganze Jugend aus
den Vorstädten habe erschwerten
Zugang zu Bildung, sei am Rande
des Arbeitsmarkts, sei selbst in der
Freizeit Rassismus ausgesetzt.
Dass es dafür noch immer keine
Lösung gebe, sei auch eine Folge
der Weigerung, die Kolonialzeit zu
erinnern. Es gebe neue interne
Grenzen, die dem Postkolonialis-
mus Aktualität gäben.

Rachel Boßmeyer

muslimischen Franzosen aus Alge-
rien verhängt. Zum 17. Oktober
1961 riefen diese zum Boykott auf,
der systematisch niedergeschlagen
wurde. Die Polizei nahm etwa
12000 Algerier fest, prügelte etli-
che zu Tode und erschoss weitere.
Einige Leichen wurden später in
der Seine gefunden. Die genaue
Opferzahl ist bis heute unbekannt.
Schätzungen gehen teils von etwa
200 aus.

Das Pariser Immigrationsge-
schichtsmuseum spricht von der
tödlichsten Unterdrückung in
Westeuropa nach 1945. Lange Zeit
hüllte sich Frankreich in Schwei-
gen um die koloniale Vergangen-
heit. Die Informationen waren da,
doch herrschte eine gewisse Igno-
ranz, wie die Historikerin Malika
Rahal erklärt. Heute sei der Dis-
kurs expliziter, doch auch der Wi-
derstand dagegen stärker. Und
noch immer beeinflusst die Koloni-
alzeit die Verhältnisse in Frank-
reich, etwa beim Thema Zugehö-
rigkeit, wie Soziologe Ahmed Bou-

Paris (dpa). Anerkennung von
Schuld, Wiedergutmachung,
Rückgabe von Raubgütern –
Frankreichs Präsident Emmanuel
Macron hat sich in den vergange-
nen Jahren immer wieder als post-
kolonialer Kümmerer inszeniert.
Als erster französischer Staatschef
nahm er am Samstag an einem Ge-
denken anlässlich des 60. Jahres-
tags des lange still ignorierten
Massakers von Paris vom 17. Okto-
ber 1961 teil, bezeichnete die Taten
als unverzeihlich.

Doch dem gegenüber stehen auf-
geheizte Identitätsdebatten und
eine zersplitterte französische Ge-
sellschaft – postkoloniale Spuren,
die nicht mit ein paar Gesten geeb-
net werden können. Das Massaker
von Paris jährt sich am Sonntag
zum 60. Mal.

Frankreich hatte gegen Ende des
Algerienkriegs, in dem die damali-
ge französische Kolonie Algerien
von 1954 bis 1962 für ihre Unab-
hängigkeit kämpfte, eine Aus-
gangssperre für die sogenannten

Zeremonie zum Gedenken an die blutige Niederschlagung einer De-
monstration am 17. Oktober 1961: Der Pariser Polizeipräfekt Didier
Lallement (l.) hat am Samstag auf der Saint-Michel-Brücke in Paris
den mindestens 120 Algeriern, die während eines Protestes für die al-
gerische Unabhängigkeit getötet wurden, seine Ehre erwiesen. 60 Jah-
re nach dem blutigen Massaker an Algeriern in Paris hat Frankreichs
Präsident Macron die Taten als unentschuldbar verurteilt. Foto: dpa

Pressestimme

a „Als verlässliche Partnerin
lobte der türkische Präsident
Recep Tayyip Erdogan die
scheidende Bundeskanzlerin
Angela Merkel bei deren Ab-
schiedsbesuch in Istanbul. Er-
dogan hat allen Grund, das
Ende von Merkels Amtszeit zu
bedauern. Politik ist für den
türkischen Präsidenten eine
sehr persönliche Angelegen-
heit. Mit Merkel kam er trotz
aller Probleme immer gut zu-
recht, doch ob das unter der
neuen Bundesregierung genau-
so sein wird, ist fraglich. Für
Erdogan wird es ohne Merkel
auf dem internationalen Par-
kett schwerer.“

„Nürnberger Zeitung“ zu
Erdogan/Verhältnis zu
Deutschland

Brinkhaus zieht
Unmut auf sich

Münster (dpa). Der Fraktions-
vorsitzende von CDU und CSU im
Bundestag hat Unmut der Jungen
Union auf sich
gezogen. Ein De-
legierter hatte
Ralph Brinkhaus
(Foto) gestern
nach dessen
Grußwort nach
seiner Meinung
gefragt, wie die
Suche nach ei-
nem neuen Par-
teivorsitzenden aussehen soll.
Der CDU-Politiker aus Rheda-
Wiedenbrück wollte sich aber
nicht festlegen und verglich den
Fragesteller mit einem Journalis-
ten. Der JU-Vorsitzende Tilman
Kuban schaltete sich in die Dis-
kussion ein und kritisierte Brink-
haus dafür. Dieser blieb aber da-
bei und verwies auf seine mode-
rierende Funktion in der Bundes-
tagsfraktion.

Zitat

a „Das ist die strammste Links-
agenda, die wir seit Jahrzehnten
in Deutschland gehabt haben. (...)
Es ist ein soziales Wünsch-dir-
was. Allen wird alles gegeben, al-
len wird alles erfüllt.“

Ralph Brinkhaus beim Deutsch-
landtag zum Sondierungspapier
von SPD, Grünen und FDP

Deutschlandtag der Jungen Union in Münster

Armin Laschet
zeigt Haltung und
erntet Respekt

keit nichts zu wünschen übrig
lässt. „Armin Laschet konnte die
Herzen der Menschen leider nicht
erreichen. Ganz im Gegenteil: Vie-
le Wähler haben der Union wegen
des Personalangebots die Stimme
nicht gegeben“, heißt es dort etwa.
Die Kommunikation im Wahl-
kampf sei „weder klar noch mu-
tig“ gewesen. Eine „Kultur der Il-
loyalität“ wird beklagt und das
schlechte Zusammenspiel der
Schwesterparteien.

Viele der jungen Delegierten, die
anschließend zur Aussprache ans
Mikrofon treten, würdigen aus-
drücklich Laschets Selbstkritik
und seinen Mut, überhaupt zu dem
für ihn wenig erbaulichen Termin
anzutreten. Bayerns Ministerprä-
sident, CSU-Chef Markus Söder,
der kürzlich bei der JU im Frei-
staat Missmut einstecken musste,
hatte abgesagt. Auch der Vorsit-
zende der CDU/CSU-Fraktion im
Bundestag, Ralph Brinkhaus,
stellt nüchtern fest: „Die Men-
schen wollten nicht, dass unser
Spitzenkandidat Bundeskanzler
wird. Es tut mir leid für Armin La-
schet. Er ist ein guter Ministerprä-
sident in Nordrhein-Westfalen
und ein anständiger Mensch.“

Münster (dpa). Schonungslose
Abrechnung, trauriger Abschied
und schon so etwas wie Bewer-
bung für den Neuanfang – der
Deutschlandtag der Jungen Union
(JU) ist am Wochenende ein Wech-
selbad der Gefühle.

So niedergeschlagen, teilweise
richtig angerührt sah man Armin
Laschet, der als Ministerpräsident
von Nordrhein-Westfalen eher als
rheinische Frohnatur bekannt ist,
selten. Als der gescheiterte Kanz-
lerkandidat am Samstag in Müns-
ter vor die mehr als 300 Delegier-
ten tritt, nimmt der 60-Jährige
dem Parteinachwuchs, der zur
Aufarbeitung des Debakels bei der
Bundestagswahl angetreten ist,
mit einer überraschend offenen,
selbstkritischen Rede viel Wind
aus den Segeln. „Den Wahlkampf,
die Kampagne habe ich zu verant-
worten und sonst niemand“, sagt
der scheidende Parteichef über
das historisch schlechteste Uni-
onsergebnis bei einer Bundestags-
wahl.

Zu dem Zeitpunkt kursiert be-
reits eine Beschlussvorlage des
Bundesvorstands zu „Analyse und
Konsequenzen“, die an Deutlich-
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Übergabe des Förderbescheids vor dem Stahl-Fertighaus L141 mit (v. l.) Stefan Mühlhofer (Geschäftsführender Direktor der Dortmunder Kultur-
betriebe), Isolde Parussel (Leiterin des Hoesch-Museums), Stefan Heinrich und Jens Leder (Vorstandsmitglieder des Vereins der Freunde des Hoesch-
Museums) und Ina Scharrenbach, NRW-Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung. Foto: Anja Kador, Dortmund Agentur

Finanzierung gesichert

Bungalow aus
Stahl ist reif für
Hoesch-Museum

nes leitenden Angestellten bei
Hoesch und zugleich ein Produkt
des Stahlunternehmens, mit dem
sich Hoesch über die Region hi-
naus als vielseitiges, innovatives
Unternehmen präsentierte. „In
unserem landeseigenen Förder-
programm fördern wir, was Men-
schen verbindet. Dortmund ist
sehr eng verbunden mit Hoesch
und Stahl“, sagte Scharrenbach
bei der Übergabe des Bescheids.
„Dank Ihrer Unterstützung kann
dieses einzigartige Gebäude als
anschauliches Beispiel einer tech-
nologischen Innovation und einer
bestimmten Architektur und
Wohnform der 1960er-Jahre gesi-
chert werden.

„So bleibt ein historisches Erbe
der Industriegeschichte Dort-
munds erhalten und ist an seinem
neuen Standort zwischen den
Altbauten um den Borsigplatz
und dem neu entstehenden Wohn-
quartier zugleich Ausdruck von
Zuwanderung, Integration und
Heimat“, sagte Jens Leder, Vor-
standsmitglied der Freunde des
Hoesch-Museums. An seinem
neuen Standort wird der Bunga-
low das Hoesch-Museum als
größtes Exponat sowie Bildungs-
und Begegnungsort bereichern.

Dortmund (gl). Nun ist die Fi-
nanzierung komplett: Das Land
NRW beteiligt sich mit 250 000
Euro an der Versetzung des Stahl-
Bungalows von seinem aktuellen
Standort in Dortmund-Hom-
bruch an das Hoesch-Museum an
der Westfalenhütte. Damit ist die
Erweiterung des Dortmunder
Museums um das stählerne Fer-
tighaus aus dem Jahr 1965 als
Original-Exponat finanziell end-
gültig gesichert.

Die nun zugesagten Mittel
stammen aus dem Förderpro-
gramm „Heimat. Zukunft. Nord-
rhein-Westfalen.“ des Ministeri-
ums für Heimat, Kommunales,
Bau und Gleichstellung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. Damit
gibt das Ministerium gemeinsam
mit der NRW-Stiftung den höchs-
ten Förderbeitrag für das Projekt.
Am Freitag hatte Landesbaumi-
nisterin Ina Scharrenbach (CDU)
den Stahl-Bungalow an seinem
aktuellen Standort in Dortmund-
Hombruch besucht und den För-
derbescheid des Landes an den
Verein der Freunde des Hoesch-
Museums übergeben.

Der Bungalow war über viele
Jahre Heimat für die Familie ei-

kommen vom Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe (140 000
Euro), der Alfried Krupp von Boh-
len und Halbach-Stiftung (50 000
Euro) und der Nordrhein-Westfa-
len-Stiftung Naturschutz, Hei-
mat- und Kulturpflege (250 000
Euro). Der Trägerverein „Freunde
des Hoesch-Museums“ selbst be-
teiligt sich mit 135 000 Euro. (gl)

Die Translozierung des Dort-
munder Gebäudes ist für Anfang
2022 geplant. Der Zeitplan sieht
vor, das im Originalzustand erhal-
tene Stahlhaus am Hoesch-Mu-
seum im Herbst 2022 einzuweihen.

Weitere Fördermittel zur Verset-
zung des Stahl-Bungalows ans
Hoesch-Museum – neben den
250 000 Euro vom Land NRW –

Jahren produzierten Stahl-Fertig-
häusern und gehört zur dritten
und letzten Generation.

In Hombruch errichtete Hoesch
ab 1962 eine kleine Siedlung aus
Stahlfertighäusern, in denen vor
allem leitende Angestellte von Ho-
esch wohnten; einer der Bunga-
lows steht aber auch auf der spa-
nischen Urlaubsinsel Mallorca.

Am neuen Standort an der Dort-
munder Westfalenhütte wird das
stählerne Fertighaus vom Typ
„L141“, damals ein hochinnovati-
ves Eigenheim, zu einem histo-
risch bedeutenden Exponat der
Sammlung – und mit 141 Qua-
dratmetern Grundfläche zugleich
zum größten. Es ist eines von ins-
gesamt rund 200 in den 1960er-

Hintergrund

Tag zur Überwindung der Armut

Dortmunder Platz wird
zur gedeckten Tafel

essen“, sagte er.
Mit dem öffentlichen Essen

wollten die Veranstalter auf die
schwierige Situation von Obdach-
losen aufmerksam machen – gera-
de mit Blick auf den Winterein-
bruch und die 3G-Kontrollen.
Zwar hätten sich viele Betroffene
impfen lassen, jedoch fehlt laut
dem Sprecher oft der entsprechen-
de Nachweis, weil dieser entweder
gestohlen worden oder verloren
gegangen sei. Dies könne gerade
im kalten Winter und bei 3G-Kon-
trollen problematisch werden,
wenn der Impfnachweis in Sup-
penküchen oder Unterkünften ge-
zeigt werden müsse.

Dortmund (lnw). Unter freiem
Himmel haben rund 200 Men-
schen am Tag zur Überwindung
der Armut in Dortmund gemein-
sam gegessen. Vier Initiativen der
Wohnungslosenhilfe stellten ges-
tern mehrere Biertische am Frie-
densplatz vor dem Rathaus auf
und verteilten Eintopf-Gerichte
und Getränke, berichtete einer der
Organisatoren. Unter den Gästen
seien viele Menschen aus der Woh-
nungslosen-Szene und Ehrenamt-
liche gewesen, aber auch Leute,
die einfach vorbeikamen und sich
dazu setzten. „Es war fröhlich und
friedlich. Die Leute haben sich
sehr gefreut, wieder gemeinsam zu

An Biertischen auf dem Dortmunder Friedensplatz, vor dem Rathaus,
haben gestern zahlreiche Obdachlose und Bedürftige, aber auch Eh-
renamtliche und Passanten eine Mahlzeit zu sich genommen. Mit dem
öffentlichen Essen haben Initiativen auf die Situation von Obdachlo-
sen aufmerksam gemacht. Foto: dpa

Drei Männer

Fahrrad von
Brücke geworfen

Dortmund (lnw). Bisher nicht
identifizierte Personen haben in
Dortmund ein Fahrrad von ei-
ner Brücke auf eine Straße ge-
worfen und im Anschluss einen
19-Jährigen mit einem Messer
verletzt. Vermutlich handele es
sich dabei um drei junge Män-
ner, berichtete gestern die Poli-
zei. Demnach warfen sie in der
Nacht zum Samstag das Rad
von der Brücke. Als der 19-Jäh-
rige sie darauf ansprach, habe
einer aus dem Trio ihn mit der
Faust geschlagen und das Mes-
ser gezückt. Der junge Mann
kam in ein Krankenhaus, die
Angreifer flüchteten. Die Er-
mittlungen wegen gefährlicher
Körperverletzung dauern an.

Bundespolizei

Bewaffneter
„Pirat“ gestoppt

Hagen (lnw). Ein als Pirat
verkleideter Mann hat am Ha-
gener Hauptbahnhof die Bun-
despolizei auf den Plan gerufen.
Er trug täuschend echt ausse-
hende Waffen mit sich, die ei-
nen Passanten verängstigten,
wie die Bundespolizei gestern
berichtete. Beamte sprachen
den 54-Jährigen, der zu einem
Event fahren wollte, an einem
Bahnsteig an. Mit dabei hatte er
eine Steinschlosspistole, ein
Steinschlossgewehr und eine
Machete in einem Holster. Auf
der Wache entpuppten sich die-
se als Dekorationswaffen. Diese
seien zwar schussunfähig, dürf-
ten aber im öffentlichen Raum
nicht getragen werden, hieß es.

15 Beteiligte

Halteverbot-Streit
endet in Schlägerei

Lünen (lnw). Eine Auseinan-
dersetzung zwischen zwei Frau-
en über das kurzzeitige Parken
im absoluten Halteverbot ist in
Lünen (Kreis Unna) in eine
Schlägerei gemündet. Rund
15 Menschen – unter anderem
Gäste einer Hochzeitsgesell-
schaft – hätten sich am Samstag
daran beteiligt, wie die Polizei
gestern mitteilte. Eine der Frau-
en (33) wurde dabei leicht ver-
letzt. Die Polizei ermittelt wegen
gefährlicher Körperverletzung.

In Auto

Mutmaßliches
Diebesgut entdeckt

Hagen (lnw). Zehn Fahrräder,
elf Kinderwagen und ein Rasen-
mäher: Beim Einladen mutmaß-
lichen Diebesguts in sein Auto
hat sich ein 47-Jähriger in Ha-
gen verdächtig gemacht. Ein
Augenzeuge verständigte die
Polizei. Beamte kontrollierten
den Mann und seine Ladung
und bekamen eine Reihe frag-
würdiger Ausreden präsentiert.
Belege oder Eigentumsnachwei-
se konnte der Mann nicht vorle-
gen. Weil die Polizisten vermu-
teten, dass die Gegenstände aus
Straftaten stammen könnten,
wurden diese sichergestellt. Ge-
gen den Mann wird ermittelt.

Betrieb läuft weitgehend normal

Chaos an deutschen Flughäfen
bleibt trotz Reisewelle aus

um Check-in und Überprüfungen
erledigen zu können. Zwei Stunden
gelten wegen der zusätzlichen Co-
rona-Kontrollen als Minimum.

Der Flughafenverband ADV ver-
wies darauf, dass sich die Flughä-
fen und Serviceunternehmen in ei-
ner Sondersituation befänden.
„Nach monatelangem, fast voll-
ständigem Erliegen des Luftver-
kehrs durch die Pandemie führen
die mit Beginn der Ferienzeit an-
steigenden Passagierzahlen an ein-
zelnen Standorten zeitweise zu Ka-
pazitätsengpässen“, sagte Haupt-
geschäftsführer Ralph Beisel. Als
Gründe nannte er die Nachweis-
pflichten wegen der Pandemie. Zu-
dem hätten viele Beschäftigte das
Arbeitsverhältnis wegen der Kurz-
arbeit gelöst. Neueinstellungen für
Unternehmen mit Kurzarbeit seien
aber meist nicht möglich.

ende die Herbstferien, in Nieder-
sachsen und Bremen beginnen sie.

Deutschlands größtes Drehkreuz
Frankfurt verzeichnete ein hohes
Aufkommen. Dies sei aber nichts
Außergewöhnliches, sagte ein
Sprecher. „Keine großen Wartezei-
ten. Es läuft.“ Auch in München
gab es wegen der Pandemiekon-
trollen längere Schlangen. Es habe
aber keine Probleme gegeben, be-
richtete ein Sprecher. „Die Flüge
sind alle pünktlich raus. Wir haben
keine Beschwerden bekommen.“ In
Bayern beginnen die Herbstferien
Ende Oktober, weshalb der Reise-
andrang noch bevorsteht. Auch die
Flughäfen Köln/Bonn und Düssel-
dorf meldeten eine entspannte
Lage.

Bundespolizei und Flughafenbe-
treiber hatten den Fluggästen ge-
raten, möglichst früh einzutreffen,

Berlin (dpa). Trotz zahlreicher
Corona-Vorgaben und Personal-
engpässen ist das befürchtete Cha-
os an deutschen Flughäfen am Wo-
chenende ausgeblieben. Am Berli-
ner Flughafen BER, wo vor einer
Woche Passagiere stundenlang
warten mussten und teils ihre Flü-
ge verpassten, habe es am Samstag
zwar Schlangen vor der Abferti-
gung gegeben, sagte ein Sprecher.
Der Betrieb sei aber weitgehend
normal gewesen. Auch gestern war
von einem normalen Ablauf in den
Herbstferien die Rede.

Längere Schlangen gab es in
Hamburg und Hannover. So habe
es in der Hansestadt einen sehr
starken Andrang und volle Termi-
nals am frühen Morgen gegeben,
berichtete ein Sprecher am Sams-
tag. In Hamburg und Schleswig-
Holstein enden an diesem Wochen-

Lange Schlangen, aber kein Chaos
gab es am Wochenende an den
Check-in-Schaltern auf deutschen
Flughäfen – wie hier am Samstag
am BER in Schönefeld. Foto: dpa

Tesla-Chef spricht per Video

Musk Überraschungsgast
bei Volkswagen-Tagung

Denkweise & einer Revolution in
unserer Konzernzentrale Wolfs-
burg können wir den neuen Wett-
bewerb schaffen.“ Musk sei als
Überraschungsgast hinzugeschal-
tet worden, schrieb Diess auf der
Plattform Linkedin. Einem VW-
Sprecher zufolge hatte Diess den
Tesla-Chef eingeladen.

Laut dem „Handelsblatt“ zer-
streute Musk bei seinem Auftritt
Sorgen von VW beim Übergang zur
E-Mobilität. Der VW-Konzern
werde den Wandel meistern, sagte
Musk demnach. Er sehe VW als sei-
nen größten Herausforderer.

Wolfsburg/Alpbach (dpa). Tesla-
Chef Elon Musk (Foto) ist als Über-
raschungsgast per Video bei einer
VW-Führungs-
kräftetagung im
österreichischen
Alpach aufgetre-
ten. Konzernchef
Herbert Diess
veröffentlichte
am Samstag auf
Twitter ein Bild,
das ihn zusam-
men mit Musk auf einem Bild-
schirm auf einer Bühne zeigt. Diess
schrieb dazu: „Mit einer neuen

Konjunkturumfrage

Lieferketten-Probleme
treffen den Mittelstand

verzögerten Lieferketten und teil-
weise auch über Auftragsstornie-
rungen. Die Umsätze der Mittel-
ständler sind der Umfrage im drit-
ten Quartal zufolge bei 35 Prozent
der Kooperationen auf konstantem
Niveau geblieben. Jede zweite Ver-
bundgruppe habe von Juli bis Sep-
tember eine Umsatzsteigerung
festgestellt – das seien 20 Prozent
weniger gewesen als im Vorquartal.
Bei 11,7 Prozent der befragten Ko-
operationen seien die Erlöse zu-
rückgegangen. Im Vergleich zum
zweiten Quartal sei das in der
Gruppe ein Plus von 7 Prozent.

Berlin (dpa). Die weltweiten Pro-
bleme bei den Lieferketten machen
dem Mittelstand einer Umfrage zu-
folge schwer zu schaffen. Mangel-
ware seien aktuell insbesondere
Metalle, wie aus einer in Berlin
veröffentlichten Konjunkturum-
frage des Mittelstandsverbundes
unter seinen Mitgliedern hervor-
geht. Dies spüre deutlich mehr als
jedes dritte Unternehmen. Auch
Holz, Kunststoffe und Elektronik-
komponenten seien aktuell rar.

Die Unternehmen klagten zu-
dem über steigende Materialpreise,
längere Lieferzeiten infolge der

Günstiger telefonieren
Ortsgespräche: Montag − Freitag

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/Min.

0−6 01028 Sparcall 0,10
01078 3U 0,59

6−7 01028 Sparcall 0,10
01078 3U 0,59

7−9 01078 3U 0,59
01067 LineCall 0,88

9−18 01067 LineCall 0,88
01078 3U 1,16

18−21 01078 3U 0,59
01067 LineCall 0,88

21−24 01078 3U 0,59
01067 LineCall 0,88

Ferngespräche: Montag − Freitag

0−6 01028 Sparcall 0,10
01017 Discount Tele. 0,49

6−7 01028 Sparcall 0,10
01017 Discount Tele. 0,49

7−9 01017 Discount Tele. 0,49
01078 3U 0,59

9−18 01017 Discount Tele. 0,49
010012 010012 0,63

18−21 01017 Discount Tele. 0,49
01078 3U 0,59

21−24 01017 Discount Tele. 0,49
01078 3U 0,59

Festnetz zu Mobil: Montag − Freitag

8−18 01053 fon4U 1,09
010012 010012 1,29

18−8 01017 Discount Tele. 0,99
01078 3U 1,74

Jeweils zwei günstige Call-by-Call-Anbieter mit Tarifansage,
die Sie ohne Anmeldung sofort nutzen können. Tarife mit
Einwahlgebühr oder einer Abrechnung schlechter als
Minutentakt werden nicht berücksichtigt. Bei einigen
Anbietern kann es wegen Kapazitätsengpässen zu Einwahl-
problemen kommen. Die Preise können sich
nach Redaktionsschluss geändert haben.

Stand: 17.10.21.  Quelle: www.teltarif.de

Seniorin fällt auf
Diebespaar herein

Bocholt (gl). Dreiste Diebe ha-
ben am Samstag in einer Senio-
renwohnanlage in Bocholt
(Kreis Borken) zugeschlagen.
Ein Paar mit südosteuropäi-
schem Äußeren schellte bei einer
Bewohnerin. Während die Frau
die Seniorin mit einer Spenden-
liste ablenkte, betrat ihr Mittä-
ter die Wohnung und entwende-
te eine Schmuckschatulle sowie
zwei kleinere Behältnisse.

Montag, 18. Oktober 2021Westfalen/Wirtschaft

 



Arthrose
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verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sind nicht alle

Präparate gleich empfehlenswert.

Patienten sollten daher stets auf

geprüfte Präparate aus der Apo-

theke setzen. Aktuell begeistert

ein einzigartiger hochdosierter-

Cannabis-Extrakt Experten und

Verwender gleichermaßen. Die

Anwenderzufriedenheit liegt

bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt

wird aus der Pflanze Cannabis

sativa gewonnen und ist in der

Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-

me hochwertig aufbereitet. Das

Präparat erfüllt die höchsten

Anforderungen an Qualität und

Reinheit und ist rezeptfrei in allen

Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

Wirkung einem speziell aufbe-
reiteten Arzneistoff der potenten
HeilpflanzeAconitum napellus und
ist sogar zur gezielten Behandlung
von Ischias-Schmerzen zugelas-
sen. Dank Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits
über die Mundschleimhaut – die
Wirkung kann sich schnell entfal-
ten. Das pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekanntenNeben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaftenAnwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist ein
Nerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu Schmer-
zen (bekannt: Ischiasnerv).
Herkömmliche chemische
Schmerzmittel helfen kaum, wie
Mediziner der Deutschen Gesell-
schaft für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ursächliche
Reizung der Rückennerven wir-
ken. Hier setzt ein rezeptfreies
Arzneimittel aus Deutschland an
(Lumbagil, rezeptfrei, Apotheke).
Lumbagil wurde zur gezielten
Behandlung schmerzhafter Ner-
venerkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit gezielt
anderUrsache an.DieRücken-Me-
dizin verdankt seine einzigartige

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil könneen

akute und chronischeRückeen-

schmerzen wirksam gelinndert

werden.1 Fragen Sie in Ihrer

Apotheke nach Lumbagil.

Einewirksaamepflanzliche
Tablettte gibt Millionen
Betrooffffenen mit Gelenk-
besschwerden aktuell

Hoffnungg.. WWissenschaftler haben
beobbaachhtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis

des untersuchten Wirkstoffs ist
ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3

Im Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung

(z.B. Magengeschwüre, Bluthoch-
druck)häufignichtempfehlenswert.
Harpagophytum-Arzneimittel
hingegen sind gut verträglich – in
einer wissenschaftlichen Über-
sichtsarbeit zeigten mehr als 97%
aller Anwender keine Nebenwir-
kungen.4 Da der Wirkstoff zudem

keine Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln aufweist,
kann er auch als Langzeittherapie
eingesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzierenunddie Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT

kann helfen, Gelenkschmerzen

zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in

IhrerApothekenachGelencium

EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:

75 Tabletten: PZN 16236733

150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke

Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Pa-

tienten in Deutschland

konnten bereits von Gelenci-

um EXTRACT profitieren. Drei Gründe

sprechen für diesen Erfolg: die spürbare

Linderung der Gelenkbeschwerden2, die

verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-

träglichkeit4. KeinWunder, dass Gelencium

EXTRACTDeutschlandsmeistverkaufte

pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*

Tablette bei

ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuterr

und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwenderr.

Deutschlands meeiistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht

Betroffenen Linnderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkscchhmerzen: Diese
Nr. 1* Taabblette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960mg. Bei Gelencium EXTRACT
beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd
Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützendenBehandlung bei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-
entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen

endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.

Chronische Rückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kann hheellffeenn1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE

** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®

Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum

100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosieert.
Natürlich.
Nicht
berauscheend.

 



Die zweite bemannte Weltraummission Chinas zu der im Bau befindlichen Raumstation „Tiangong“
(Himmlischer Palast) ist erfolgreich gestartet. Das Raumschiffs „Shenzhou 13“ mit drei chinesischen Astro-
nauten hob vom Jiuquan Satellite Launch Center ab.  Foto: Li Gang/Xinhua/AP/dpa

Leute heute

aNilam Farooq (32), Schau-
spielerin („Soko Leipzig“),
Tochter einer polnischen Mutter
und eines pakistanischen Va-
ters, hat bei ihren Eltern sowohl
christliche als auch muslimi-
sche Feste kennengelernt und
gefeiert. Es sei zu Hause in Ber-
lin-Wilmersdorf immer sehr
kompromissbereit zugegangen,
sagte sie in einer Talkshow.

aElton John (74), Sänger,
Songwriter und Pianist, ist im-
mer noch süchtig – nach Shop-
ping im Plattenladen. Er kaufe,
wenn möglich, immer noch „je-
den Freitag“ neue Musik ein,
und dafür gehe er ganz klas-
sisch in einen Plattenladen. Er
schreibe sich Listen mit Neuer-
scheinungen des jeweiligen
Veröffentlichungstermins.

aPeter Schilling (65), „Major
Tom“-Sänger, bewundert As-
tronauten „für ihren ungeheu-
ren Mut, sich auf dieses Aben-
teuer Weltall-Mission einzulas-
sen“. Er hat Musik zum Video
des Deutschen Zentrums für
Luft- und Raumfahrt (DLR), in
dem sich Astronaut Matthias
Maurer auf seinen Flug zur ISS
vorbereitet, beigesteuert.

Hubschrauber

Drei Menschen bei Absturz getötet
Buchen (dpa). Bei einem Hub-

schrauberabsturz im Norden Ba-
den-Württembergs sind drei Men-
schen ums Leben gekommen. An-
fangs war unklar, ob es Vermisste
gibt. „Wir gehen davon aus, dass in
dem Hubschrauber ein Pilot und
zwei Passagiere waren“, sagte ein
Polizeisprecher. Ihre Identität war
auch am Abend noch unklar.

Der einmotorige Helikopter

vom Typ Robinson R44 mit vier
Sitzen war laut Polizei und
Staatsanwaltschaft im mittel-
fränkischen Herzogenaurach ge-
startet. Er war kurz vor 13 Uhr
über einem Wald in Buchen nahe
der Grenze zu Hessen und Bayern
– aus zunächst ungeklärter Ursa-
che abgestürzt. Experten der
Bundesstelle für Flugunfallun-
tersuchung (BFU) wollten die Ab-

sturzstelle untersuchen. Zahlrei-
che Ermittler der Polizei, der Kri-
minaltechnik sowie Feuerwehr
und ein Staatsanwalt waren vor
Ort, wie der Sprecher sagte. Am
Abend dauerten die Maßnahmen
an der Unfallstelle noch an und
sollten auch am Montag fortge-
setzt werden. Mit Ermittlungser-
gebnissen ist nicht allzu bald zu
rechnen. „Das wird schon lange

dauern, bis alle Spuren gesichert
und ausgewertet sind“, erklärte
der Polizeisprecher.

Den Anwesenden bot sich ein er-
schreckendes Bild: „Das Trümmer-
feld ist riesig“, sagte der Polizei-
sprecher. Es erstrecke sich über
mehrere hundert Meter mitten im
Wald. Anwohner hatten ein Feuer
in dem Wald bemerkt und die Ret-
tungskräfte alarmiert.

Auf einen Tieflader wurde gestern das etwa 18 Meter lange Wrack der
„Moornixe“ nach der Bergung aus der Ruhr verladen. Nun will der Be-
sitzer das Schiff wieder flottmachen lassen. Foto: dpa

Toto 13er-Wette: 2, 1, 2, 1, 0, 2,
0, 0, 0, 1, 2, 0, 1
Toto 6 aus 45: 5, 7, 8, 9, 12, 29
Zusatzspiel: 16
Glücksspirale:
Gewinnzahlen Betrag
1: 10 Euro
36: 25 Euro
352: 100 Euro
3291: 1000 Euro
67 134: 10 000 Euro
622 497: 100 000 Euro
456 246: 100 000 Euro
Losnummern Betrag
2 053 595: 10 000 Euro

monatlich 20 Jahre lang
ARD-Fernsehlotterie:
Prämienziehung Mega-Lose
4 528 840: 1 000 000 Euro
223 579: 100 000 Euro
71 801: 10 000 Euro
5386: 1000 Euro
82: 10 Euro
Wochenziehung
7 339 260: 100 000 Euro
0 885 911: 10 000 Euro
8 913 491: 10 000 Euro
3 187 462: 5000 Euro
8 593 912: 5000 Euro
Aktion Mensch:
Gewinnzahlen 5 Sterne-Los
8058104: Sofortgewinn
6409204: Kombigewinn
1927062: Dauergewinn
69602: Zusatzspiel
Alle Angaben ohne Gewähr

Gewinnzahlen

Ehrgeizige Weltraummission

China greift
nach den Sternen

Chinesin soll sie einen Weltraum-
spaziergang absolvieren.

Geplant ist auch, dass die drei-
köpfige Crew bei ihrem Langzeit-
flug die Systeme des Kernmoduls
„Tianhe“ testen, außerhalb des
Raumschiffs arbeiten und wissen-
schaftliche Experimente machen
wird. Ende September waren be-
reits mit einem Cargoflug sechs
Tonnen Versorgungsgüter, Treib-
stoff und Ausrüstung zum Kern-
modul gebracht worden.

Chinas Weltraumprogramm ist
vergleichsweise jung, allerdings
überaus ambitioniert. Erst vor
18 Jahren hatte die Volksrepublik
ihren ersten Astronauten ins Welt-
all geschickt. Der heute 56-jährige
Yang Liwei, der seine Mission am
15. Oktober 2003 startete, gilt in
seinem Heimatland nach wie vor
als Volksheld. Seit damals haben
die Chinesen rasante Fortschritte
erzielt. Den bisherigen Höhepunkt
des nationalen Raumfahrtpro-
gramms bildete 2019 die Landung
eines Rovers auf der erdabgewand-
ten Seite des Mondes. Der Staats-
führung geht es neben nationalem
Prestige auch um eine technologi-
sche Vorreiterrolle, die man den
USA streitig machen möchte.

Jiuquan (dpa). Auf die Minute
genau hob Chinas jüngste Welt-
raummission in der Nacht auf
Samstag am Rande der Wüste Gobi
ab. Landesweit wurde der Start der
Rakete vom Typ „Langer Marsch
2F“ im Fernsehen übertragen und
von den Staatszeitungen mit pa-
triotischem Stolz kommentiert.

Die „Global Times“ betonte,
dass sämtliche Astronauten der
dreiköpfigen Crew Mitglieder der
Kommunistischen Partei Chinas
sind. Sie verkörpern den Stolz ei-
ner Nation, die nach den Sternen
greifen möchte.

Die Mission von Zhai Zhigang
(55 Jahre), Ye Guangfu (41) und
Wang Yaping (41) ist zweifelsohne
historisch: Sie werden die nächsten
sechs Monate auf der sich im Bau
befindlichen Raumstation „Tian-
gong“ (Himmlischer Palast) ver-
bringen – und damit die mit Ab-
stand längste Weltraummission in
der Geschichte des Landes absol-
vieren. „Auf Geschäftsreise für das
nächste halbe Jahr“, postete die
41-jährige Wang Yaping in Chinas
sozialen Medien, kurz bevor sie zu
ihrem nach 2013 mittlerweile zwei-
ten Flug ins All aufbrach. Als erste

Zwei Tote

Nach Angriffen
Tiger gefangen

Jakarta (dpa). Naturschützer
in Indonesien haben einen Su-
matra-Tiger eingefangen, der in
den vergangenen Tagen zwei
Menschen getötet haben soll.
Die Raubkatze sei am Samstag
in dem Dorf Air Batu ungefähr
im Zentrum der Insel Sumatra
in eine Falle gegangen, die ihr
Polizei und Naturschützer ge-
legt hätten, berichtete die Nach-
richtenagentur Antara gestern.
Der Tiger wurde in eine Tier-
pflegestation gebracht.

Mülheim an der Ruhr (dpa).
Rund drei Monate nach der Flutka-
tastrophe ist das versunkene Fahr-
gastschiff „Moornixe“ in Mülheim
an der Ruhr wieder an Land. Am
frühen Sonntagmorgen wurde es
mit einem 450-Tonnen-Kran aus
dem Wasser auf einen Sattel-
schlepper gehoben, berichtete
Schiffsbesitzer Heinz Hülsmann
gestern. In rund einer Stunde sei
die Bergung beendet gewesen.

Im Anschluss kam das etwa 18
Meter lange Wrack zu einer Spezi-
alfirma. Dort sollen sich Gutachter
ein Bild von dem Fahrgastschiff

machen, das beim Ruhrhochwasser
im Juli von einem Baum mitgeris-
sen und an einem Wehr unter Was-
ser gezogen wurde. Später wurde
es in einem Ruhr-Altarm entdeckt.
Auf den ersten Blick seien sehr vie-
le Beulen und einige Risse zu sehen,
der Rumpf sei verformt. „Das
Oberdeck ist eingedrückt“, sagte
Hülsmann. Er hofft, dass sich das
Ausflugsboot reparieren lässt.

In der vergangenen Woche hat-
ten Feuerwehrleute und eine Ber-
gungsfirma die Moornixe mit auf-
blasbaren Hebesäcken wieder an
die Wasseroberfläche geholt.

„Moornixe“ gehoben

Versunkenes Schiff
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Ein Hoch über Mitteleuropa bringt nach der Auflösung von
Frühnebel häufig Sonnenschein. An der Nord- und Ostsee so-
wie in Polen regnet es zwar noch, im Nordosten Europas las-
sen die Schauer aber nach. 

Biowetter

Die weiteren Aussichten

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Reisewetter heute Mittag Städtewetter heute Mittag

Einzelne Nebelfelder lösen sich bald wieder auf. Dann wech-
seln sich Sonnenschein und Wolkenfelder ab, und es bleibt
trocken. Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 15 und
17 Grad. Es weht ein schwacher Wind aus Süd bis Südost.

Morgen ziehen viele Wolken vorüber, und es fällt im Tages-
verlauf auch mal etwas Regen. Mit bis zu 17 Grad ist es aber
recht warm. Am Mittwoch sind es dann sogar noch einmal 20
Grad. Nach freundlichem Start ziehen Regenwolken heran.

Nach örtlichem Nebel wechselnd bewölkt und trocken

Die Wetterlage macht in den Morgenstunden vor allem Per-
sonen mit Erkrankungen der Atemwege zu schaffen. Rheum-
akranke und Menschen mit chronischer Arthritis müssen sich
auf Schmerzen einstellen. Später treten kaum noch wetterbe-
dingte Beschwerden auf. 

Mehr Wetter: www.die-glocke.de/wetter
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Im äußersten Nordosten halten sich dichte Wolken, und es
fällt noch Regen oder Sprühregen. Sonst setzt sich nach Auf-
lösung von zum Teil zähem Nebel oder Hochnebel teils die
Sonne durch, teils wechseln sich Sonne und Wolken ab.
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Positive Bilanz

93 600 Besucher
bei Spielemesse

Essen (dpa). Mit rund 93 600
Besuchern und mehr als 1000
Neuheiten ist die internationale
Spielemesse „Spiel ’21“ in Essen
zu Ende gegangen. Der veran-
staltende Friedhelm Merz Verlag
zog gestern eine positive Bilanz.
Es seien 620 Aussteller aus 41
Ländern zu der weltgrößten
Messe für Gesellschaftsspiele
gekommen. Nach einer pande-
miebedingten Pause 2020 sei die
Begeisterung bei Anbietern wie
Besuchern groß gewesen, sagte
Dominique Metzler vom Verlag.
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Fettmarkt

Kirmes lockt
zur Eröffnung
gleich viele Gäste

Fassanstich durfte nicht fehlen.
Doris Kaiser schwang den Ham-
mer, und zwei Schläge später
strömte der Gerstensaft in die be-
reitgestellten Gläser, die Björn
Laffontien an die Gäste der Kir-
meseröffnung verteilte.

„Das heute ist ein wunderbarer
Augenblick, wieder einmal Spaß
zu haben“, freute sich Doris Kai-
ser darüber, dass der Fettmarkt
2021 (nahezu) normal stattfinden
kann. „Das ist ein gutes Gefühl.“
Man lasse sich nach über 360 Jah-
ren Fettmarkt nicht einschüch-
tern und wolle der Pandemie Pa-
roli bieten, hatte die Stellvertre-
tende Bürgermeisterin zuvor ver-
sichert. „Das Kirmestreiben und
auch die Begegnung mit den
Schaustellern hat mir persönlich
gefehlt“, sagte Kaiser.

Damit war die Stellvertretende
Bürgermeisterin am Samstag
nicht alleine. Nicht nur zur Kir-
meseröffnung, sondern auch da-
nach strömten zahlreiche Waren-
dorfer und auswärtige Gäste auf
die Linnenwiese, um den Kirmes-
trubel zu genießen. Insgesamt
60 Schausteller sind noch bis ein-
schließlich Mittwoch auf dem
Fettmarkt zu Gast, am Montag ist
Familientag mit ermäßigten Prei-
sen, für Dienstag ist nach Ein-
bruch der Dämmerung ein Hö-
henfeuerwerk geplant.

6
Weitere Fotos auf www.die-
glocke.de

Warendorf (bjo). Das Hoffen
und Bangen (nicht nur) der
Schausteller hat genützt: Pünkt-
lich um 15 Uhr eröffnete Waren-
dorfs Stellvertretende Bürger-
meisterin Doris Kaiser am Sams-
tag mit dem Kirmestreiben auf
der Linnenwiese auch den dies-
jährigen Fettmarkt. Natürlich
stilecht mit einem Pistolenschuss.
Die Waffe dafür hatte der Be-
zirksbeamte Helmut Linnenbank
mitgebracht.

„Die Normalität und Hoffnung
für die nächsten Monate kommt
langsam zurück“, freute sich
Klaus Rasch als Schaustellerver-
treter über die Fettmarkteröff-
nung. „Wir sind froh, dass der
Weg schrittweise in die richtige
Richtung führt“, hielt Rasch fest
und wünschte den Besuchern viel
Spaß auf dem Fettmarkt. Die pas-
sende Ausstattung dazu hatten
Marktmeisterin Julia Heidkamp,
Susanne Bollmann (Veranstal-
tungen und Stadtwerbung) sowie
Ausrufer Alfred Smieszchala zu-
vor vor allem an die jungen Besu-
cher der Kirmeseröffnung ver-
teilt: Lebkuchenherzen mit Wa-
rendorf-Schriftzug dienten
gleichzeitig als Los für die Tom-
bola zur Kirmeseröffnung, bei der
die Kinder Tüten gefüllt mit Frei-
karten für die Fahrgeschäfte und
süßen Leckereien gleichermaßen
gewinnen konnten. Und auch der

Ihr Draht zu uns

Lokalredaktion
Markt 17 · 48231 Warendorf
E-Mail ........... waf@die-glocke.de
Telefon......... (0 25 81) 93 10 - 20
Telefax .................................. - 29
Peter Wild (Leitung).............. - 21
Hans-Jörg Kraneburg
(Stv. Leitung) ........................ - 40
Jürgen Edelkötter ................. - 22
Nicole Fenneker ................... - 34
Detlef Jotzeit ........................ - 27
Rita Kleigrewe ...................... - 24
Benedikt Miketta................... - 26
Daniel Zumbusch ................. - 42

Lokalsport
E-Mail ..waf-sport@die-glocke.de
Christian Havelt .................... - 30
Telefax .................................. - 29

Servicecenter
Aboservice
Telefon............ (0 25 22) 73 - 220
Anzeigenannahme
Telefon............ (0 25 22) 73 - 300
Telefax ............ (0 25 22) 73 - 221
E-Mail
servicecenter@die-glocke.de
Öffnungszeiten
Mo.-Do. 7 bis 17.30 Uhr
Fr. 7 bis 16.30 Uhr
Sa. 7 bis 12 Uhr

Internet
www.die-glocke.de

Montag, 18. Oktober

Namenstag: Lukas (Evange-
list)

Tagesspruch: Niemand ist so
klug, dass er alles Unheil er-
kennen könnte, welches er an-
richtet. Rochefoucauld

Gedenktage: 1741 Choderlos
de Laclos, französischer
Schriftsteller, geboren. 1896
Friedrich Hollaender, deut-
scher Komponist, geboren.
1911 Alfred Binet, französi-
scher Psychologe (Intelligenz-
test), gestorben.

Kalenderblatt

Nervenkitzel garantiert: Hoch hinaus geht es in manchen Fahrgeschäf-
ten für Groß und Klein.

Ein Autoscooter darf auf der Warendorfer Fettmarkt-Kirmes selbstverständlich unter den Fahrgeschäften
nicht fehlen. Fotos: Baumjohann

Marktmeisterin Julia Heidkamp
verteilte Bier zur Eröffnung.

Wer möchte dieses kleine Tier-
chen gewinnen?

Auch auf dem Marktplatz steht in diesem Fettmarkt-Jahr ein Kinder-
karussell.

Dieses Kribbeln im Bauch vermittelt das Scheibenwischer-Fahrgeschäft mit seinen rasanten Richtungs-
wechseln.

Reger Andrang herrschte gleich zur Kirmeseröffnung am Samstag-
nachmittag.

Peng, los geht’s: Die Stellvertretende Bürgermeisterin Doris Kaiser er-
öffnete die Kirmes mit einem Pistolenschuss.

24. Oktober

Wanderfreunde im
Freeden unterwegs

Warendorf (gl). Die Wander-
freunde Warendorf laden für
Sonntag, 24. Oktober, Mitglie-
der und Gäste zu einer Wande-
rung im Freeden bei Bad Iburg
ein. Für unterwegs ist Ruck-
sackverpflegung angesagt.
Eine Einkehr zu Kaffee und
Kuchen ist vorgesehen. Für die
Fahrgemeinschaften und für
die geplante Einkehr gilt die
3G-Regel. Feste Schuhe und
für das Wetter geeignete Klei-
dung sind für diese Tour erfor-
derlich. Treffen zur Abfahrt ist
um 10 Uhr am Wilhelmsplatz.
Die Wanderung leiten Wal-
traud Hankemeier (w 02581/
7834558) und Ulrike Altena
(w 02581/8186).

Bilanz des DRK

Von 75 000 Tests weniger als ein Prozent positiv
die Bürger in der schweren Zeit
von Corona mehr Freiheiten ge-
nießen konnten. „Durch negative
Tests ist vieles wieder möglich ge-
wesen, und wir konnten ein Stück
Normalität zurückgeben. Auch
wenn die Prozedur tränenreich
war – ich habe mich auch einige
Male testen lassen –, haben wir
damit viel Freude verursacht“,
zeigte sich Peters stolz. Insgesamt
führte das DRK 75 414 (davon
66 854 in Warendorf und 8560 in
Füchtorf) Tests durch. Weniger
als ein Prozent hatten dabei ein
positives Ergebnis.

nen galt der Dank für die Unter-
stützung. Ulla Maaß hörte bereits
im Juli im Warendorfer Testzen-
trum auf. „Das Arbeiten war su-
per. Ein Miteinander, und jeder
hat sich gegenseitig geholfen“,
meint die 62-Jährige. Ganz per-
sönlich würde sie für sich großen
Respekt für das Pflegepersonal
mitbringen. „Ich komme eigent-
lich aus dem Büro und kenne kei-
ne Schicht- oder Wochenendar-
beit. Da habe ich gesehen, was
das eigentlich für ein Luxus ist.“

Insgesamt habe die gesamte Be-
legschaft dazu beigetragen, dass

ihr wirklich stolz sein“, betonte
Peters bei einer kleinen Ab-
schiedsfeier. Bei Grillwürstchen
und Kaltgetränken konnten die
Mitarbeiter die vergangenen Wo-
chen und Monate Revue passieren
lassen.

„Ich hätte gerne noch weiter
hier gearbeitet. Das Team war toll
und ich habe gelernt, Verantwor-
tung zu übernehmen“, berichtet
die 21-jährige Sophia Reinhardt,
die ab Januar bei der Stadt Oelde
angestellt sein wird. Aber auch
ehemalige Mitarbeiter waren zum
Grillen eingeladen, denn auch de-

stiegenen Impfquoten und ande-
rerseits an den veränderten Rah-
menbedingungen liegt, wer wann
wofür einen Test benötigt“, meint
DRK-Vorstand Jens Peters.

Im Schnitt beschäftigte das
DRK rund 80 Mitarbeiter in den
Zentren in Füchtorf und in Wa-
rendorf. In Telgte und Beelen
wurden diese ausschließlich mit
ehrenamtlichen Mitarbeitern be-
trieben. „Wir haben viele tolle
Menschen gefunden, die uns hier
unterstützt haben. Ihr habt euch
selber organisiert und es wurde
euer Testzentrum. Darauf könnt

Warendorf / Füchtorf / Beelen /
Telgte (gl). Nach mehreren Mona-
ten, in denen der Ortsverein des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
mehrere Testzentren betrieben
hat, sind diese zum 11. Oktober
geschlossen worden („Die Glo-
cke“ berichtete). Die Zahlen an
Testungen seien in den vergange-
nen Wochen rückläufig gewesen,
teilt das DRK mit.

„Die Anzahl der Menschen, die
sich testen lassen möchten oder
müssen, ist in den vergangenen
Wochen kontinuierlich zurückge-
gangen. Was einerseits an den ge-

20. November

Spielenachmittag
mit Kneipp-Verein

Warendorf (gl). Der Kneipp-
Verein lädt alle Mitglieder und
Gäste zu einem Spielenachmit-
tag ein. Gerne können Lieb-
lingsspiele mitgebracht wer-
den. In gemütlicher Runde bei
Kaffee und Kuchen kann ge-
spielt und geklönt werden. Der
Spielenachmittag findet statt
am Samstag, 20. November,
von 15 bis 17 Uhr im Kneipp-
Aktiv-Zentrum. Die Teilnahme
ist kostenlos, über eine kleine
Spende für Kaffee und Kuchen
würde sich der Verein jedoch
freuen. Die Einhaltung der
3G-Regel ist Voraussetzung.

2
Information bei Christel
Hoof, w 02581/782419

Handarbeit

Strickkursus über
sechs Abende

Warendorf (gl). Einen sechs-
teiligen Strickkursus für An-
fänger und Fortgeschrittene
bietet das Haus der Familie ab
Dienstag, 26. Oktober, 18.30
Uhr, unter Leitung von Christa
Offers an. Dabei können Frau-
en und Männer individuelle
Socken, Schals, Pullover und
vieles mehr unter fachkundi-
ger Anleitung anfertigen.

2
Anmeldungen unter
w 02581/2846 oder

www.hdf-waf.de
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Vereine

Seniorenfreizeitkreis: 10 Uhr
Gymnastik, Sophiensaal.
WSU-Büro: 14 bis 18 Uhr, Von-
Ketteler-Straße 30 (Hallenbad).

Rat & Hilfe

Kinderschutzbund: 9 bis 12 Uhr
Beratung des Fachbereichs Inklu-
sion, Freckenhorster Straße 73.
Selbsthilfe-Kontaktstelle: 9 bis
12 Uhr Sprechzeit, Waterstroa-
te 6, w 02581 / 4679988.
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung des Bistums: 14 bis 17 Uhr,
Geiske 4, w 02581 / 9284391.
Krebsberatungsstelle des Tumor-
netzwerks Münster: Einzelbera-
tung im Josephs-Hospital,
w 0251 / 62562010.
Kreis Warendorf: 9.30 bis 11.30
Uhr Frühstück, 19 bis 21 Uhr An-
gehörigengruppe, Kontakt- und
Beratungsstelle für psychisch
Kranke, Im Grünen Grund 70-72.
Frauenberatungsstelle: 17 bis
19 Uhr offene Sprechstunden,
Oststraße 2,w 02581 / 60975.

Sucht- und Drogenberatung
„Quadro“: 9 bis 17 Uhr, Kirch-
straße 5,w 02581 /3317.
Beratungsstelle des Caritasver-
bands für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche: Terminabsprache un-
terw 02581 / 636582.
Caritas-Fachdienst für Integrati-
on und Migration: 9.30 bis 12 Uhr
Sprechzeit, Milter Straße 36,
w 02581 / 927913.
Beratungsstelle des Gesundheits-
amtes für Eltern entwicklungs-
verzögerter und behinderter Kin-
der: 8 bis 12 Uhr Sprechstunden,
w 02581 / 535325.
Awo-Beratungsstelle: Schwan-
gerschafts- und Sexualberatung,
Oststraße 20, w 02581 / 7896710.
Pflegeberatung der Caritas Am-
bulante Dienste, Sozialstation: 8
bis 14 Uhr Sprechstunden, Wall-
promenade 9,w 02581 / 9271890.
Multiple Sklerose Selbsthilfe: 15
bis 16.30 Uhr „Betroffene beraten
Betroffene“, w 02586 / 1471.
Sozialdienst katholischer Frauen:
Schwangerschaftsberatung und
Jugendhilfen, Kirchstraße 6,
w 02581 / 7814112.
SKM: Krisen- und Gewaltbera-
tung für Männer und Jungen,
w 0175 / 4348184.
Supervisions- und Austauschgru-

„@ttic“: 15 bis 20 Uhr, Martin Lu-
ther-Haus, Oststraße 58.
HoT: 15 bis 17.30 Uhr Kindertreff
(bis zwölf Jahre); 18 bis 21 Uhr
für Jugendliche ab 13 Jahren.
Caritas-Kleiderladen: 9 bis 11
Uhr, Oststraße 13.
„Anti Rost“ – Senioren helfen Se-
nioren: Anfragenannahme unter
w 02584/203002.

Service

Apothekendienst: Notdienst hat
die Adler-Apotheke im Ärztezen-
trum, Dr.-Rau-Allee 2, Waren-
dorf, w 02581/7817313.
Corona-Hotline des Kreisgesund-
heitsamts: 8 bis 16 Uhr, w 02581/
535555.
Ärzte: Notdienst-Information
w 116117
Handwerker-Notruf: w 01805 /
636023
Bürgerbüro der Stadt Warendorf:
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet, Lange Kesselstraße.
Hospizbewegung: Angelika Kla-
ger, w 02581 / 9899566, Marlies
Bauckloh, w 02581 / 4604102.
Frauenhaus:w 02581 / 78018
Weißer Ring: w 0151 / 55164688
Infoline Glücksspielsucht NRW:
w 01801 / 776611

pe: 17 bis 18.30 Uhr für Frauen,
die Flüchtlinge betreuen, Frauen-
beratungsstelle, Oststraße 2.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratung von Erwachsenen bei see-
lischen Krisen und Erkrankun-
gen, w 02581 / 535342, Kontakt-
stelle w 02581 / 782765.
Impulse: Arbeitslosenberatung, 9
bis 16 Uhr, Splieterstraße 27,
w 02581 / 9328.

Kultur

Scala-Filmtheater: 19 Uhr
„James Bond 007 – keine Zeit zu
sterben“, 19.45 Uhr Sneak-Pre-
view, Klosterstraße 5.

Sport

WSU: 9 Uhr Walking ab Emssee-
Parkplatz, Sassenberger Straße;
18.30 Uhr Lauftreff für Jeder-
mann ab Bootshaus.

Und sonst ...

Fettmarkt: 15 biss 22 Uhr Famili-
entag auf der Kirmes, ermäßigte
Preise, kostenfreies Parken; 16
und 17 Uhr Altwestfälische Pup-
penbühne, Linnenwiese.
Interkultureller Jugendtreff

Termine & Service

Daaaaa ist der böse Räuber! Die Kinder halfen dem Kasper am Samstag gern dabei, den Räuber Hotzen-
plotz zu fangen. Fotos: Baumjohann

21. November

Vortrag zur
Fußgesundheit

Warendorf (gl). Zu einem
Vortrag rund um die Fußge-
sundheit lädt der Kneipp-Ver-
ein für Donnerstag, 21. No-
vember, ein. Um 19 Uhr be-
ginnt Heilpraktiker Kai Alt-
kemper mit seinem Referat im
Kneipp-Aktiv-Zentrum, Bee-
lener Straße 15b. Mitglieder
zahlen fünf Euro Eintritt, Gäs-
te sechs Euro. Ein 3G-Nach-
weis ist erforderlich.

Warendorf

Paul-Spiegel-Berufskolleg

Extra Englisch gepaukt
Warendorf (gl). Ihre berufsbe-

zogenen Fremdsprachenkompe-
tenzen können Shuvanee Nagu-
lendran, Dennis Harder und Lu-
kas Zert jetzt mit einem zusätzli-
chen Zertifikat nachweisen.

Die Auszubildenden der Ober-
stufenklassen der Bildungsgänge
Groß- und Außenhandelskaufleu-
te sowie Industriekaufleute am
Paul-Spiegel-Berufskolleg Wa-
rendorf hatten sich im vergange-
nen Schuljahr zusätzlich zu ihrem
regulären Unterricht im Fach
Englisch auf die von der Kultus-
ministerkonferenz angebotenen

Prüfung vorbereitet und sie auf
dem hohen Niveau C1 erfolgreich
abgelegt. Unterstützt wurden sie
dabei von ihren Fachlehrerinnen
Yvonne Bender und Insa Andrea
Busch.

Die Lernbedingungen waren
durch den Wechsel von Präsenz-
und Distanzunterricht nicht
leicht. Die Auszubildenden hat-
ten sich aber nicht von ihrem Ziel
abbringen lassen. Das Foto zeigt
(v. l.) Schulleiter Udo Lakemper,
Yvonne Bender, Lukas Zert, Den-
nis Harder, Shuvanee Nagulen-
dran und Insa Andrea Busch.

Vor der Laurentiuskirche wurde der neue Krankentransportwagen der Malteser gesegnet, wobei zahlreiche
Mitglieder anwesend waren.

Fuhrpark

Neuer Krankentransportwagen
für die Warendorfer Malteser

deutlich komfortabler, und es
kann mehr Material mitgeführt
werden. So ist mit entsprechender
Besatzung ein Einsatz als Ret-
tungswagen möglich.

Ein weiterer Grund für die Be-
schaffung ist im Qualitätsmana-
gement zu finden. Um für ein ge-
steigertes Maß an Patientensi-
cherheit zu sorgen, sind die bei-
den Fahrzeuge nahezu identisch.
So ist effektives Arbeiten mög-
lich, ohne sich auf andere Gege-
benheiten einstellen zu müssen.

satzbeschaffung wurde erforder-
lich, da der alte KTW in die Jahre
gekommen war. Das neue Fahr-
zeug war ursprünglich in Nord-
deutschland im Einsatz und wur-
de von der Firma GSF gebaut.
Nach dem Kauf wurde das Fahr-
zeug aufbereitet.

Der neue KTW entspricht von
der Größe her dem Rettungswa-
gen, der ebenfalls zum Fuhrpark
der Warendorfer Malteser gehört.
So wird die Versorgung von Pa-
tienten bei Sanitätsdiensten jetzt

Warendorf (gl). Seit Kurzem
haben die Warendorfer Malteser
ein neues Fahrzeug in der Garage
stehen: Ein neuer Krankentrans-
portwagen (KTW) vervollständigt
den Fuhrpark.

Im Rahmen des Sommerausflu-
ges sei das Fahrzeug von Pastoral-
referentin Stefanie Schnucklake
für den Einsatz bei Sanitäts-
diensten, im Rahmen der Spitzen-
abdeckung und auch im Kata-
strophenschutz gesegnet worden,
teilen die Malteser mit. Die Er-

Puppenspieler Adolf Hortz

Wo ist der Räuber Hotzenplotz? Kinder helfen
haben und es Kasper mit ihrer
Hilfe gelingt, den Räuber zusam-
men mit der bösen Hexe Sauer-
kraut in eine Höhle zu sperren.

Klar, dass es dafür und für die
gesamte Darbietung des Puppen-
spielers Adolf Hortz am Samstag
Applaus gab. Der war trotz aller
Nebengeräusche deutlich hörbar
– genau wie die Dialoge der Pup-
pen während des Kasperlespiels.

2
Heute um 16 und 17 Uhr gibt
es weitere Vorstellungen auf

der Linnenwiese.

Pünktlich um 16 Uhr, eine Stunde
nach dem offiziellen Kirmesstart,
beginnt die erste Aufführung –
und natürlich braucht Kasper die
Hilfe der Kinder, um den Räuber
Hotzenplotz zu fangen und dem
König das Gold und Geld zurück-
bringen zu können, das der Räu-
ber gestohlen hat. Doch ganz so
leicht fällt es dem Kasper nicht.
Im Gegenteil: Der Räuber spielt
dem Kasper Streiche, zieht ihn
sogar an seiner Zipfelmütze. Nur
gut, dass die Kinder aufgepasst

hen ist. Aber nicht nur die Pup-
penbühne und die gelegentlich
auftauchenden Figuren haben es
den Kindern vor Vorstellungsbe-
ginn angetan. Mindestens genau-
so begeistert sind die jungen Zu-
schauer von den Seifenblasen, die
die an der Bühne montierte Sei-
fenblasenmaschine ausstößt und
die in Richtung Publikum fliegen.
So manche Hand reckt sich dann
in die Höhe, um eine der glitzern-
glänzenden Blasen zu erhaschen.

Doch zurück zum Puppenspiel.

hat sie mitten im wuseligen Kir-
mestreiben aufgebaut. Hortz stö-
ren die von allen Seiten klingen-
den Nebengeräusche nicht – und
die Kinder, die sich passend zum
Vorstellungsbeginn mit ihren El-
tern auf den Holzbänken einfin-
den, erst recht nicht.

Gespannt blicken die jungen
Gäste auf die Bühne, auf der
schon vor dem Beginn des Stücks
der Teufel im dichten Nebel sein
Unwesen treibt und Kaspers
Freund, der Hund Wuschel, zu se-

Warendorf (bjo). „Bitte ein-
steigen. Los geht die nächste
Fahrt“, schallt es aus großen
Lautsprechern. Aus anderen klin-
gen aktuelle Charthits und vom
Bierwagen schallen Getränkebe-
stellungen herüber. Dazwischen
stehen einige Bänke, davor eine
kleine Bühne.

Das ist das Reich von Adolf
Hortz. Mit seiner Alt-Westfäli-
schen Puppenbühne bereichert er
wieder einmal den Fettmarkt und

Mit Kasper und Teufel war Adolf Hortz unter anderem angereist und
begeisterte die jungen Besucher.

Emsinsel-Kauf unter einer Langzeit-Perspektive betrachten
bleiben. Städte wie Esens /Fries-
land und andere haben es ge-
schafft, das Zentrum fast ver-
kehrsfrei zu machen und Handel
und Parkraum zusammengebun-
den, ortsnah. Alles kleine, aber
mutige Schritte, um konzeptio-
nell das Richtige zu erreichen
nach dem Motto: Wichtig ist, man
tut es, schauen wir doch mal über
den Tellerrand hinaus.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

und privat sind dort mittlerweile
horrend. Kleinere Mittelstädte
mit guter Infrastruktur sind da-
gegen zunehmend attraktiv. Mag
auch sein, dass sich diese Fakto-
ren weiter rasch verstärken.

Wichtig erscheint: alle Detail-
planungen mittels Bürger-Vor-
schlägen anreichern und umset-
zen, dafür gibt es ja bereits gute
Beispiele. Andere Dinge wie Ver-
kehrsberuhigung, Parkplatzbau
an der Peripherie, Wohnstraßen,
Fahrradstraßen und auch Kon-
zepte zu verkehrsfreien Bereichen
sollten da jedoch nicht außer Acht

Kann man diese Maßnahmen
von erheblicher Tragweite im
Hinblick auf die Attraktivität ei-
ner Kreisstadt im touristischen
Umfeld des Münsterlandes und
auch zentrale Attraktivität sowie
Gewinn für Bürger und Neubür-
ger nur unter Kostenaspekten se-
hen? Zählen nicht auch die wei-
chen Faktoren zunehmend für das
Thema „Wohnen / Arbeiten / Frei-
zeit“ als wichtige Standort-Vor-
teile, wo der Speckgürtel Müns-
ters in Richtung Umland längst
weiter reicht? Denn auch die Kos-
ten der Ansiedlung für Firmen

Kosten sollte man unter einer
Langzeit-Perspektive betrachten:
Emsinsel-Kauf zunächst für die
LGS und die zentrale Planung
dort, neben dem Emsdurchstich
mit Renaturierung für eine nach-
haltige Gewässer-Ökologie, als
Start-Moment die LGS 2026 in
Verbindung mit dem Signum
Pferd/Landgestüt 200 Jahre. Dies
alles bindet doch zentrale Facet-
ten ein in ein komplettes Maß-
nahmen- und Investitions-Paket,
das dann nicht nur unter dem
Aspekt zehn bis 20 Jahre, sondern
dauerhaft gesehen werden sollte.

Warendorf (gl). Zur aktuellen
Diskussion um Zukunftspro-
jekte für Warendorf schreibt
Wolfgang Schmitt aus Waren-
dorf:

Vielleicht sollte man bei der ak-
tuellen Diskussion um Details
und auch Manöverkritik nun ein-
mal eine Langzeit-Perspektive in
den Fokus nehmen. Denn wie soll
Warendorf in den nächsten 30 bis
50 Jahren aussehen und welche
Möglichkeiten haben, sich wei-
terzuentwickeln?

Alle Maßnahmen und auch die

Leserbrief

28. Oktober

Tipps für
Kinderbücher

Warendorf (gl). Es gibt eine
riesige Auswahl an Literatur
für Kinder. Aber: Was ist al-
tersentsprechend? Wo kommen
religiöse Werte vor, die in einer
schönen Geschichte verpackt
sind? Welche Themenschwer-
punkte können über Bücher
gut behandelt werden? Und
noch so viele Fragen mehr.
Marcus Paul, Erzieher in einer
katholischen Kindertagesein-
richtung, wird am Donnerstag,
28. Oktober, ab 19.30 Uhr im
Haus der Familie anhand eini-
ger Beispiele Licht ins Dunkel
bringen.

In einer lockeren Gesprächs-
atmosphäre erhalten Eltern,
Großeltern und Paten von Vor-
schulkindern die Chance, für
ihre eigenes Kind, Enkelkind
oder Patenkind eine schöne
Geschenkidee mit bleibendem
Wert zu finden und sich selbst
an schönen Geschichten zu er-
freuen.

2
Anmeldungen unter
w 02581/2846 oder

www.hdf-waf.de
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Verkaufsoffener Sonntag

Schon vor Beginn strömen
Menschen in die Stadt

rend die „Warendorfer Hengst-
sprung Eierlikör GbR“ ihren ge-
haltvollen Tropfen auf dem
Krickmarkt ganz umweltfreund-
lich im zum Verzehr geeigneten
Becherchen anbot. Weitere Im-
biss- und Getränkestände sowie
einige fliegende Händler in der
Innenstadt und auf dem Kirmes-
gelände komplettierten das Ange-
bot.

„Endlich mal wieder ein biss-
chen unter die Leute gehen“, sag-
te Klaus Fot, der vor dem histori-
schen Rathaus seinen Stand auf-
gebaut hatte. Der Inhaber und
Fitnesscoach vom Wellness Cen-
ter Warendorf / Iron Bear Gym
nutzte die Gelegenheit, sich und
sein Team sowie das Leistungsan-
gebot interessierten Besuchern
vorzustellen.

kaufsbummel zum Vergnügen
werden zu lassen. Sonderverkäu-
fe und Preisnachlässe ließen da so
manches Herz höher schlagen.

Doch nicht nur Schnäppchen-
jäger kamen auf ihre Kosten.
Ebenso gab es das ein oder andere
kulinarische Angebot in handfes-
ter oder flüssiger Form. Uwe und
Anne Henkenjohann empfingen
zum Beispiel die Gäste bei „Vom
Fass“ am Münstertor mit einem
guten und wärmenden Schluck
aus einem dampfenden Kessel,
den sich Kerstin und Arthur Häl-
ker, Christel und Helmut Thoben
sowie Ulrike und Ralf Bolte vor
ihrer Shoppingtour genehmigten.

Das Korps der Offiziere servier-
te ganz traditionell auf dem Heu-
markt seine Reibekuchen samt
Schwarzbrot und Apfelmus, wäh-

Warendorf (ap). Einkaufen bis
zum Abwinken hieß es in Waren-
dorf. Schon kurz vor Beginn des
verkaufsoffenen Sonntags um
13 Uhr, der traditionell vor dem
Fettmarkt stattfindet, strömten
tausende Besucher in die Alt-
stadt.

Sicherlich erreichten die Besu-
cherzahlen nicht das Ausmaß ver-
gangener Jahre, als man noch
ganz unbeschwert durch die Gas-
sen flanieren konnte. Das Wetter
spielte jedoch der Traditionsver-
anstaltung, die am Mittwoch ih-
ren Höhepunkt erreicht, in die
Karten. Sowohl die Kirmes als
auch die City waren am Sonntag
recht gut besucht.

Die Kaufleute hatten zudem
keine Mühen gescheut, den Ein-

Traditionell servierte das Korps der Offiziere der Bürgerschützen frisch zubereitete Reibekuchen: (v. l.) Dr. Markus Wiedeler,
Frank Wiedeler, Christian „Eddy“ Erpenbeck, Jakob Knollmeier, Sascha Labbi, Dirk Assenmacher und Gerd Tünte.

Nicht nur Warendorfer, sondern auch Besucher aus den umliegenden Städten und Ge-
meinden kamen zum Fettmarktsonntag in die Innenstadt. Fotos (7): Poschmann

Am Sonntag stand für Ria (neun
Monate), Ela und Enie (vier Jah-
re) Kolatzki eine kleine Shop-
ping-Tour auf dem Programm.

Lange Schlangen bilden sich
bei Impfaktion am Rathaus

wiederholt werden muss.
In der Belegschaft des Friseur-

salons Kamm war die Corona-
schutz-Impfung ebenfalls ein
Thema. Alle Mitarbeiter sind be-
reits geimpft und wünschen sich
das auch von ihren Mitmenschen,
so sie sich impfen lassen können.
Neben dem Risiko einer Corona-
Erkrankung wäre eine neuerliche
Kurzarbeit durch einen Lock-
down für das Team nicht akzepta-
bel. Deshalb würden die Mitar-
beiter von Saloninhaber Dirk
Jansen sogar die 2G-Regeln be-
grüßen.

Impfung holten. Eine Dreiviertel-
stunde benötigte das Paar, um die
erste Treppenstufe zum Rathaus
zu erreichen. „Ich habe meine ers-
te Impfung an Altweiber bekom-
men“, sagte Nicole Waltering, die
beruflich für den Caritasverband
im Kreisdekanat Warendorf un-
terwegs ist. „Die Impfung habe
ich ganz gut vertragen, bis auf ein
paar Nachwehen wie beim Kar-
neval war alles gut.“ Für den
Winter sieht sich das Paar durch
die Auffrischungs-Dosis gut ge-
rüstet, ist sich jedoch sicher, dass
die Impfung im kommenden Jahr

Warendorf (ap). Eine lange
Schlange bildete sich am Sonntag
vor dem historischen Rathaus, wo
das mobile Impfteam des Kreises
Warendorf Impfdosen von Bion-
tech und Johnson & Johnson be-
reithielt. Die genaue Zahl der ver-
abreichten Impfungen wollten die
Mitarbeiter vor Ort nicht nennen
– es dürfte aber eine nennenswer-
te Zahl gewesen sein, denn man
musste schon einiges an Geduld
aufbringen, um sich impfen zu
lassen.

Wie Nicole und Martin Walte-
ring, die sich eine Auffrischungs-

Viele Fahrgeschäfte locken auf
die Kirmes. Foto: Baumjohann

29. Oktober

TaW-Neustart mit einem Kabarettkonzert
Warendorf (gl). Das Theater am

Wall öffnet wieder seine Pforten.
Und wenn es nach dem Wunsch
der Programm-Macher geht, ho-
len sie und das Publikum nun vie-
les nach, was im vergangenen
Jahr ausfallen musste. „Was soll
die Terz…?“ ist der treffende Titel
für einen musikalischen Kaba-
rett-Abend, mit dem das Duo
Beckmann & Griess im vergange-
nen Jahr in der Reihe „Tuchfüh-
lung“ auftreten sollte.

Nun kommen sie: am Freitag,
29. Oktober, ab 20 Uhr ins Dach-
theater. Es verspreche ein intensi-
ver und abwechslungsreicher
Abend zu werden, ist sich Horst

Breuer vom Kulturbüro der Stadt
Warendorf sicher. Denn Timm
Beckmann und Markus Griess
bringen sie alle auf die Bühne:
den Paten und Rocky, Tschai-
kowski und Led Zeppelin, Leo
und Kate, Mozart und die Foo
Fighters – und wenn man Pech
hat, dann sind die beiden auch
noch so richtig in Schlagerlaune.

Mit Klavier, E-Gitarre, Sound-
maschine und irgendetwas, das
vermutlich wie Gesang klingen
soll, preschen die zwei Musikka-
barettisten einmal durch die
komplette Musikgeschichte. Der
geneigte Zuhörer erfährt dabei so
einiges über das Who is Who der

musikalischen Vergangenheit.
Auf die Frage „Was soll das denn
sein? Ein klassisches Konzert von
Kabarettisten? Ein Rockkonzert
der Comedy-Riege?“ gibt es nur
eine Antwort: Ja! Denn die beiden
reißen alle Grenzen von Musiksti-
len ein und erfinden etwas absolut
Neues – ein Kabarettkonzert.

Mit Witz und Wortakrobatik
wird das interaktive Kabarett-
konzert vom Stapel gelassen, das
aus Zuschauern Mitspieler
macht, während Timm Beckmann
und Markus Griess versuchen,
sich gegenseitig zu über-beat-en.

Das Kulturbüro der Stadt Wa-
rendorf weist darauf hin, dass der

Besuch des Theaters nur unter
Einhaltung der geltenden Bestim-
mungen der Coronaschutzverord-
nung für das Land NRW möglich
ist. Ein 3-G-Nachweis (genesen,
geimpft, getestet) ist daher am
Einlass vorzulegen. Karten sind
zum Preis von 15 Euro (ermäßigt
zehn Euro) im Vorverkauf oder an
der Abendkasse erhältlich. Die
Abendkasse öffnet am Veranstal-
tungstag um 19.30 Uhr.

2
Vorverkauf: Tourist-Infor-
mation Warendorf, Emsstra-

ße 4, w 02581/545454 oder on-
line unter www.theateram-
wall.de sowie allen Vorverkaufs-
stellen von Adticket.

Nutzten das Angebot des mobilen Impfteams: Nicole und Martin Wal-
tering.

Beckmann & Griess gastieren am 29. Oktober im Theater am Wall in
Warendorf.

Gönnten sich vor „Vom Fass“ ein Schlückchen in Ehren: (v. l.) Arthur und Kerstin Hälker, Christel Thoben,
Ulrike Bolte, Helmut Thoben und Ralf Bolte.

Mitten in der City wurde der „Warendorfer Hengstsprung“, eine Eierlikör-Spezialität, zur Verkostung an-
geboten.

Unter anderem (v. l.) Josephina Rauer, Dirk Jansen, Carola Werner und
Desha Alo vom Salon Kamm boten Markenprodukte zum günstigen
Preis an.
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Polizei: 10 bis 11 Uhr, Sprech-
stunde des Bezirksbeamten in
Freckenhorst, Rathaus, Evers-
winkeler Straße.
Gruppe „Plattdeutsch“ der
Dorfwerkstatt Hoetmar: 19
Uhr Treffen im Pfarrheim.
Singkreis Einen: 20 Uhr Probe
im Pfarrheim.
Apothekendienst: Notdienst
hat die Adler-Apotheke im
Ärztezentrum, Warendorf, Dr.-
Rau-Allee 2, w 02581/
7817313.
Testzentren für Corona-
Schnelltests: Müssingen: Gast-
stätte zum Fensterberg, Heide-
weg 32, mittwochs, freitags
und sonntags von 16 bis 17.30
Uhr geöffnet, Terminvergabe
unter w 02582/446, per
Whatsapp unter w 0170/
6505283 oder im Internet auf
www.fensterberg.de.
Hinweis: Auch zahlreiche
Arztpraxen bieten Testmög-
lichkeiten. Nähere Informatio-
nen dazu in den Hausarztpra-
xen, bei der Kassenärztlichen
Vereinigung (KV) in Münster
unter w 0251/9299000 oder
an der KV-Hotline unter
w 116117.

„Karriere steckt noch
in Kinderschuhen“

tive. Es gibt verschiedene Metho-
den, einen Entwurf auf die Wand
zu bekommen. Die bekanntesten
sind Raster oder Doodle Grids.
Manche Künstler benutzen auch
Projektoren oder Beamer. Ich fin-
de, alles ist erlaubt, wenn es dem
Endergebnis dient. Als Nächstes
zeichne ich meinen Entwurf grob
mit einer Sprühdose vor. Dann
arbeite ich mich von oben nach
unten und von hinten nach vorn.
Das heißt, Hintergrund zuerst,
dann der Vordergrund. Man muss
da in Ebenen denken, die
übereinander liegen. Nur so
kriegt man scharfkantige Kontu-
ren mit der Sprühdose hin. Der
Rest ist dann Fleißarbeit.

„Die Glocke“: Wie viele Aufträ-
ge hatten Sie bisher?

Moody: Meine berufliche Kar-
riere als Künstler
steckt eigentlich
noch in den Kinder-
schuhen. Das ist
mein erstes Jahr „in
Business“. Bis zum
Ende des Jahres
werde ich ungefähr
25 Aufträge in ver-
schiedensten Grö-
ßen gemalt haben.
Für das kommende
Jahr stehen fast
schon wieder ge-

nauso viele auf der Warteliste. Ich
bin sehr happy damit, dass meine
Arbeit so viel Zuspruch findet. Ich
freue mich auch immer sehr, wenn
Passanten stehenbleiben und mir
interessiert bei der Arbeit zu-
schauen.

„Die Glocke“: Hatten Sie schon
andere Aufträge in Warendorf?

Moody: Ich bin hauptsächlich
im Raum Münster tätig und be-
male Stromkästen und Trafosta-
tionen für die Stadtwerke dort.
Ich habe aber auch schon einen
Stromkasten am Emssee für den
Abwasserbetrieb Warendorf be-
malt. Im Sommer dieses Jahrs
habe ich außerdem mit Andreas
Plautz und vier weiteren Künst-
lern eine Wand vor einem Fre-
ckenhorster Kindergarten mit
lustigen Fröschen und Grashüp-
fern gestaltet.

Freckenhorst (gl). In sechs Ta-
gen hat Nick Moody die Gasstati-
on an der Westkirchener Straße in
Freckenhorst in ein Kunstwerk
verwandelt. „Die Glocke“ sprach
mit ihm über die Anfänge seiner
künstlerischen Tätigkeit, seine
Arbeitsweise und seine weiteren
Pläne.

„Die Glocke“: Wann haben Sie
mit Graffiti angefangen? Wie kam
die Leidenschaft?

Nick Moody: Zum ersten Mal
bin ich mit Graffiti und dem
Sprühen in Kontakt gekommen,
als ich dem Warendorfer Künstler
Andreas „Smoe“ Plautz beim
Sprühen zuschauen konnte. Das
ist fast 20 Jahre her. Ich habe ihm
beruflich und künstlerisch viel zu
verdanken. Kurz darauf habe ich
mir meine ersten eigenen Dosen
im Baumarkt ge-
kauft und angefan-
gen, alte Bettlaken
zu bemalen. Das
war zugegebener-
maßen sehr frustrie-
rend. Es hat eine
ganze Weile gedau-
ert, bis ich sehr fein
mit der Dose arbei-
ten konnte.

„Die Glocke“:
Machen Sie das
hauptberuflich?

Moody: Seit diesem Jahr arbei-
te ich hauptberuflich als Auf-
tragskünstler. Während der ver-
gangenen Jahre bin ich viel mit
dem Rucksack durch Länder wie
Kanada und die USA gereist. Da
war ich eher minimalistisch un-
terwegs, sodass Sprühen und Ma-
len da weniger eine Rolle gespielt
haben. Zu der Zeit war Fotografie
für mich das Wichtigste. Heute
freue ich mich über viele tolle
Eindrücke und Erinnerungen, die
ohne Zweifel die Hauptinspirati-
on für meine Kunst sind. Ich ver-
suche Natur, Fotografie und
Kunst zu kombinieren, wann im-
mer es geht.

„Die Glocke“: Wie gehen Sie
beim Graffiti vor?

Moody: Das Wichtigste beim
großflächigen Arbeiten sind kor-
rekte Proportionen und Perspek-

Interview

Aktion der Stadtwerke

Grafittis verschönern Gasstation
angefangen, bevor er recht
schnell merkte, dass ihn figürli-
ches Malen – also Menschen, Tiere
und Landschaften – sehr viel
mehr interessieren. Und trotz der
inzwischen 20 Jahre Erfahrung,
ist dieses Jahr das erste Jahr, in
dem Nick Moody Aufträge an-
nimmt, 25 werden es am Schluss
sein.

Urs Reitis, Geschäftsführer der
Stadtwerke und der WEV, zeigt
sich begeistert: „Mit einer Station
in Freckenhorst konnten wir die
Aktion, die wir vergangenes Jahr
in Warendorf starteten, nun auch
in einem Ortsteil fortsetzen und
eine Gasstation in ein Schmuck-
stück verwandeln, das zu einem
modernen, künstlerischen Stadt-
bild beiträgt. Die Ortsteile einzu-
beziehen, soll außerdem zeigen:
Wir hier in Warendorf sind eine
Gemeinschaft.“

kannter in Warendorf, von seinen
naturverbundenen Motiven sind
bereits einige in Warendorf und
Umgebung zu finden.

Angefangen hat alles bereits
vor 20 Jahren, als der in Müssin-
gen geborene Nick Museler mit 12
oder 13 Jahren zum ersten Mal
mit Graffiti und dem Sprühen in
Kontakt kam. Damals war es nie-
mand Geringerer als der Waren-
dorfer Künstler Andreas „Smoe“
Plautz, also Smoeneva, dem Nick
Moody beim Sprayen zusehen
durfte. Heute seien die beiden be-
freundet und hätten zusammen
die ein oder andere Wand bemalt,
erzählt Nick Moody, der seine ers-
ten „Malversuche“ mit Spraydo-
sen aus dem Baumarkt und einem
Bettlaken machte.

Am Anfang, so Moody, habe er –
wie vermutlich jeder Sprüher –
mit dem Malen von Buchstaben

fiti darauf verewigen konnte.
Natürlich alles mit Genehmi-

gung der Stadtwerke-Energie-
tochter WEV Warendorfer Ener-
gieversorgung GmbH, die Inha-
ber der Strom- und Gasstationen
vor Ort ist. In sechs Tagen ver-
wandelte Nick Moody die graue
Stromstation in einen echten
Hingucker und besprühte drei
Seiten des Gebäudes, insgesamt
37 Quadratmeter, mit dem Inhalt
von 40 Sprühdosen. Entstanden
ist ein Motiv, das die Wahrzeichen
von Freckenhorst, die Stiftskirche
und das Schloss sowie den große
„Freckenhorst“-Schriftzug am
Ortseingang zeigen, umgeben von
viel Feld, Wiese und Wildtieren.
„Freckenhorst eben“, sagt Nick
Moody, der sich sehr über die Ge-
staltungsfreiheit beim Entwurf
gefreut hat.

Der Künstler ist kein Unbe-

Freckenhorst (gl). Vor rund
einem Jahr haben die Stadtwerke
Warendorf eine neue Aktion ge-
startet, bei der Gas- und Strom-
stationen in Warendorf und den
Ortsteilen mit Graffitis gestaltet
werden. Unter dem Motto „Wir
mit dir“ wurde die Warendorfer
Bevölkerung aufgerufen, dafür
eigene Vorschläge einzubringen.
Nun ging die Aktion in die nächs-
te Runde: Eine Gasstation an der
Westkirchener Straße 37 in Fre-
ckenhorst erhielt nun einen neuen
Anstrich.

Zunächst durch den Warendor-
fer Malerbetrieb Ahlemann, der
die Station mit einer grauen
Grundierung vorbereitete, bevor
sich der Warendorfer Künstler
Nick Museler, besser bekannt un-
ter seinem Künstlernamen Nick
Moody, mit seinem eigenen Graf-

St. Bonifatius

Kirchenchor genießt
Fahrt ins Emsland

bäck im Pfarrheim.
Das nächste Ziel der Reiseteil-

nehmer war die nahe bei Sögel
liegende berühmte Schlossanlage
Clemenswerth, eines der sehens-
wertesten Kulturdenkmäler
Norddeutschlands mit dem be-
eindruckenden Alleen-Stern.
Nach einem Mittagsimbiss im
Schloss-Restaurant konnten die
Reiseteilnehmer am Nachmittag
die Schlossgebäude im Rahmen
einer lebendig gestalteten Füh-
rung besichtigen. Gut gelaunt
machte sich der Chor auf die
Heimreise und begleitete die
Fahrt ausgiebig mit dem Gesang
von Reise- und Abendliedern.

Freckenhorst (gl). Einen erleb-
nisreichen Tag verbrachte der
Pfarrcäcilienchor St. Bonifatius
Freckenhorst jetzt im Emsland.
Mit dem Reisebus fuhren die Sän-
gerinnen und Sänger, begleitet
von einigen Freunden und Ange-
hörigen, zunächst zur St.-Jako-
bus-Kirche in Sögel, wo sie von
Dekanatskirchenmusiker Jörg
Christian Freese begrüßt wurden
und dann den 10 Uhr-Gottes-
dienst mit einigen Gesängen be-
reicherten. Freese, der die Gäste
aus Freckenhorst mit seinem ex-
zellenten Orgelspiel beeindruck-
te, bedankte sich für den Gesang
anschließend mit Kaffee und Ge-

Plattform für die
lokalen Künstler

sein, schnell sehr viele Stationen
umzugestalten.

Mit Smoenova und Nick Moody
haben die Stadtwerke zwei lokale
Graffitikünstler im Boot, die mit
Freude und Herzblut dabei sind.
„Es ist schön, dass die Stadtwer-
ke lokalen Künstlern eine Platt-
form bieten, sich zu verewigen
und gleichzeitig das Stadtbild zu
verschönern“, kommentiert Nick
Museler die Aktion des lokalen
Versorgers.

Wer einen Einblick in Nick
Moodys Arbeit bekommen möch-
te, kann sich bei Instagram unter
@Nickmoodyart informieren oder
aber einen Blick auf seine Website
unter www.nickmoody.de werfen.

Freckenhorst (gl). Das Projekt
mit den künstlerisch gestalteten
Gas- und Stromstationen wird
auch im nächsten Jahr weiterge-
hen. Aus der Bevölkerung bekom-
men die Stadtwerke immer wie-
der Anregungen oder Anfragen
für die Gestaltung von Stationen,
die in Sichtweite von Wohnhäu-
sern stehen und nicht selten mit
Aufklebern oder Kritzeleien
manch einen Anwohner stören.

Die Stadtwerke Warendorf
freuen sich über eine rege Beteili-
gung aus der Bevölkerung und
planen voraussichtlich für das
Frühjahr schon das nächste Pro-
jekt. Da das Budget begrenzt sei,
werde es jedoch nicht möglich

Sechs Tage lang war Nick Moody damit beschäftigt, die 37 Quadratmeter große Außenfläche der Gasstation
künstlerisch zu gestalten. 40 Sprühdosen brauchte er dafür.

Mit Freckenhorster Wahrzeichen wie dem „Freckenhorst“-Schriftzug, aber auch mit viel Natur und Tieren hat Grafitti-Künstler Nick Museler
alias Nick Moody die Gasstation an der Westkirchener Straße verschönert.

In der St.-Jakobus-Kirche in Sögel gestalteten die Mitglieder des Pfarrcäcilienchors St. Bonifatius den
Gottesdienst musikalisch mit.

Dorfwerkstatt

Erster plattdeutscher Abend nach der Corona-Pause
Augustin Wibbelt. An den Aben-
den wird in lockerer Atmosphäre
geplaudert und bei bestimmten
Anlässen auch gemeinsam geges-
sen und getrunken.

nen. Eine vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Begonnen wird in diesem
Herbst mit der Literatur des
westfälischen Heimatdichters

angesetzt.
Eingeladen sind alle, die Platt-

deutsch sprechen, lesen und ver-
stehen und damit selbst zu einem
gelungenen Abend beitragen kön-

müssen. Nun haben die Verant-
wortlichen das erste Treffen der
interessierten Plattdeutschfreun-
de für den heutigen Montag, 18.
Oktober, ab 19 Uhr im Pfarrheim

Hoetmar (gl). Die Gruppe
„Plattdeutsch“ der Dorfwerkstatt
Hoetmar hat wegen der Corona-
Pandemie lange die Leseabende
im Pfarrheim ausfallen lassen

Frauenhilfe

Nachmittag
zum Erntedank

Freckenhorst (gl). Die Evan-
gelische Frauenhilfe Frecken-
horst-Hoetmar trifft sich am
kommenden Mittwoch, 20. Ok-
tober, um Erntedank zu feiern.
Beginn der Veranstaltung ist
um 15 Uhr im Gemeindehaus
am Paulusplatz. Der Nachmit-
tag steht unter dem Motto
„Wein“ – thematisch und kuli-
narisch. Mit Geschichten und
Gedichten werden die Mitglie-
der unterhalten und es bleibt
selbstverständlich noch genü-
gend Zeit, um Erinnerungen
und Neues auszutauschen.
Gäste sind an diesem Nachmit-
tag willkommen.

Montag, 18. Oktober 2021Warendorf Stadtteile
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HHSassenberg

Montag,
18. Oktober 2021

Pflegeberatung der Caritas
ambulante Dienste GmbH: 9
bis 13 Uhr, Schürenstraße 5,
Kontakt unter  w02583/
3005840.
Sprechzeit des Bezirksbeam-
ten der Polizei: 12 bis 13 Uhr,
Rathaus.
Amt für Kinder, Jugendliche
und Familien des Kreises Wa-
rendorf: 14 bis 16 Uhr offene
Sprechstunde im Job-Center
Sassenberg; Klingenhagen 18.
SC Füchtorf: 14.30 bis 15.45
Uhr Sport für Ältere, 15.45 bis
16.45 Uhr Eltern-Kind-Bewe-
gung, 16.45 bis 18.15 Uhr Spiel
und Bewegung für fünf- bis
neunjährige Kinder, 18.15 bis
19.30 Uhr Gymnastik für Frau-
en ab 40, 20 bis 21.30 Uhr Män-
nersport Ü25.
Jugendheim Sassenberg: 15 bis
21 Uhr, Lappenbrink 22.
Jugendheim Füchtorf: 16 bis 20
Uhr, Keller der Grundschule.
VfL Sassenberg: 16 bis 17 Uhr,
Tanzelinchen von drei bis fünf
Jahren, 17 bis 18 Uhr ab fünf
Jahre, Turnhalle Johannes-
schule; 18 bis 20 Uhr Volleyball
für Anfänger, 20 bis 22 Uhr
Männer und Hobbygruppe,
Turnhalle Johannesschule;
16.30 bis 19 Uhr Leichtathle-
tik, große Herxfeldhalle; 19 bis
20.15 Uhr Volleyball U 16/
Frauen, große Herxfeldhalle;
19 bis 20.15 Uhr Volleyball
U 14, große Herxfeldhalle; 18
bis 20 Uhr Badminton, kleine
Herxfeldhalle; 20.15 bis
21.30 Uhr, Berg- und Winter-
sport-Training, kleine
Herxfeldhalle.
Gebrasa Blasorchester: 19 bis
21 Uhr Probenabend im Musi-
kerheim „Alte Haspelei“ auf
dem Gebrasa-Gelände.
Apotheken-Notdienst: Adler-
Apotheke im Gesundheitszen-
trum, Warendorf, Dr.-Rau-Al-
lee 2, w 02581/7817313.

Café Kinderwagen

Mütter tauschen sich in
lockerer Atmosphäre aus

beim Café Kinderwagen gewesen
und habe dabei so gute Erfahrun-
gen gemacht, dass sie das Ange-
bot nun auch mit Töchterchen
Monika wahrnimmt. „Man ist
hier immer willkommen, die Leu-
te sind nett, man trifft andere
Mütter, kann sich austauschen
und erhält gute Ratschläge“,
nennt sie gute Gründe, die für den
Besuch des „Café Kinderwagen“
sprechen. „Der Austausch zwi-
schen den Müttern ist sehr wich-
tig. Wenn die Mütter zufrieden
sind, sind es die Kinder auch“,
weiß Claudia Niehues. Die päda-
gogische Fachkraft von der Mut-
ter- und Kindhilfe Sassenberg ist
jeden Donnerstag mit von der
Partie. Sie steht den Müttern für
viele Fragen rund um die Ent-
wicklung des Kindes, um Erzie-
hung und um Betreuungsmög-
lichkeiten zur Seite.

Mutter, Spielgerät und einer wei-
teren Frau zu ihrer Rechten hin
und her.

Dort hat es sich Nicole Kuhn
gemütlich gemacht. In ihren Ar-
men fühlt sich Söhnchen Moritz,
der dreieinhalb Monate jung ist,
sichtlich wohl und geborgen. Und
auch Melanie Lentz ist mit ihrem
Söhnchen Leopold, gerade mal
sieben Wochen auf der Welt, zuge-
gen. Die junge Frau ist gerade von
Paderborn hierher gezogen. Sie
hat von einer Freundin vom „Café
Kinderwagen“ gehört und wollte
das Angebot nutzen, um andere
Mütter kennenzulernen. Das ist
auch der Grund, warum Nicole
Kuhn, die aus Westkirchen
kommt, das „Café Kinderwagen“
aufsucht.

Die Dritte im Bunde ist Valenti-
na Brade. Sie sei schon mit ihrer
ersten Tochter regelmäßiger Gast

Sassenberg (dor). Als frisch
gebackene Mutter neu in einer
fremden Stadt, ohne Freunde
oder Eltern, die einem zur Seite
stehen können – diese Situation
stellt für viele Frauen eine große
Herausforderung dar. An wen
kann man sich wenden, wenn das
Kind nicht durchschläft, viel
schreit, es Stillprobleme gibt oder
man Fragen zur Beikost hat? Die
Antwort ist einfach: Sie lautet
„Café Kinderwagen.“

Donnerstagmorgen im Oberge-
schoss des evangelischen Ge-
meindehauses: Auf dem Krabbel-
teppich liegt die kleine Monika,
sieben Monate alt. Die Mutter
schützend im Rücken, vor ihr ein
Spielgerät, das darauf wartet, un-
ter die Lupe genommen zu wer-
den. Immer wieder wandert der
Blick der kleinen Maus zwischen

Genießen die unkomplizierte, lockere und gemütliche Atmosphäre im „Café Kinderwa-
gen“: (v. l.) Nicole Kuhn mit Söhnchen Moritz, Valentina Brade und Tochter Monika so-
wie Claudia Niehues von der Mutter- und Kindhilfe Sassenberg.

Aus Paderborn ist Melanie Lentz nach Sassenberg gezogen. Sie hofft, im „Café Kinder-
wagen“ neue Kontakte zu knüpfen. Außerdem hält Hebamme Sabine Borner (hinten)
wertvolle Tipps für die junge Mutter parat. Fotos: D. Reimann

Schon mit ihrer ersten Tochter war Valentina Brade regelmäßiger Gast
beim „Café Kinderwagen“. Tochter Monika möchte sie diesen Spaß
ebenfalls nicht vorenthalten.

Hebamme Sabine Borner steht
mit Rat und Tat zur Seite.

Dank an Teilnehmer

Urkunden und viel Applaus zum Ende des Fußballcamps
unter anderem Führungsqualitä-
ten auf dem Platz, Handlungs-
schnelligkeit, Durchsetzungsstär-
ke, Schusstechnik, Geschwindig-
keit und Dribbling-Können.

Der Termin für das nächste
Camp mit der Fußballschule von
Real Madrid in Füchtorf steht üb-
rigens schon fest: Vom 3. Oktober
bis zum 7. Oktober wird das Trai-
nerteam um Pete Wiehle im kom-
menden Jahr wieder zu Gast im
Spargeldorf sein.

ter Wiehle und die Trainer in
Füchtorf zu vergeben. Wer die be-
kommt, blieb am Freitag aller-
dings zunächst ein Geheimnis:
„Ihr werdet per E-Mail benach-
richtigt“, machte Wiehle deutlich.
Schließlich wolle man am Camp-
ende kein Kind enttäuscht nach
Hause schicken.

In insgesamt zehn Kategorien
hatten die Campteilnehmer
Punkte für ihre Score-Card sam-
meln können, bewertet wurden

Camp qualifiziert. Als bester „So-
cial Player“, also als Campteil-
nehmer mit dem größten Team-
geist, wurde Tom Rehbaum aus-
gezeichnet, der als Lohn nicht nur
eine Urkunde erhielt, sondern
auch an einer Verlosung mit zahl-
reichen Real-Madrid-Preisen
teilnehmen darf.

Für die anderen Campteilneh-
mer bleibt es spannend: Drei wei-
tere Startplätze für das deutsch-
landweite Camp hatten Camplei-

men waren, sondern auch die Mit-
spieler, als die Kicker von Camp-
leiter Pete Wiehle einzeln nach
vorne gerufen wurden und er ih-
nen die Urkunden überreichte.

Neben Teilnehmerurkunde,
Applaus und Ball konnten sich
zwei Campteilnehmer über be-
sondere Ehrungen freuen. Als
Campteilnehmer mit dem höchs-
ten erzielten Punktwert hat sich
Sam Dietrich für die Teilnahme
an einem deutschlandweiten

Füchtorf (bjo). Eine Teilneh-
merurkunde, einen Trainingsball
und viel Applaus gab es am Frei-
tag für jeden der 60 Jungs, die
fünf Tage intensiv im Fußball-
camp von Real Madrid auf dem
Füchtorfer Kunstrasenplatz trai-
niert hatten.

Eifrig applaudiert haben bei
der traditionellen Siegerehrung
zum Camp-Abschluss allerdings
nicht nur die Eltern und Großel-
tern, die zum Sportplatz gekom-

Dankeschön für die engagierte Teilnahme: Campleiter Pete Wiehle freute sich, dass die Kinder so gut mit-
gemacht hatten, und überreichte Urkunden und Bälle. Fotos: Baumjohann

Für den höchsten Punktwert und den größten Teamgeist wurden (v. l.)
Sam Dietrich und Tom Rehbaum ausgezeichnet.

Hebamme gibt viele Tipps rund ums Kind
Sassenberg (dor). Ebenfalls

nicht wegzudenken aus dem
„Café Kinderwagen“ ist Sabine
Borner. Mit viel Einfühlungsver-
mögen gibt die Hebamme den
Frauen Tipps zum Stillen, zur
Säuglingspflege, zur Einführung
der Beikost und zu vielen anderen
Themen rund ums Kind.

„Ich bin da, höre zu und berate
die Frauen gerne, um sie in ihrem
Alltag zu unterstützen“, erklärt

die Hebamme, die viele Jahre Be-
rufserfahrung vorweisen kann.
Nichts ist ihr fremd, daher kön-
nen sich die Frauen mit allem,
was sie betrifft oder bedrückt, an
sie wenden. Nebenbei werden die
lieben Kleinen von ihr auch ge-
wogen und können im Spiel mit
anderen beobachtet werden.

Am Ende jedes Treffens werden
Kinderlieder gesungen. Dieses
Ritual bildet einen schönen Ab-

schluss sowohl für die Mütter als
auch für die Kinder.

Entstanden ist das Konzept des
„Café Kinderwagen“, das sich an
Eltern und Kinder bis zum ersten
Geburtstag richtet, auf Initiative
des Sassenberger Netzwerks
„Frühe Hilfe und Schutz“. In die-
sem Verbund arbeiten viele Ein-
richtungen, kreisweite Bera-
tungsstellen und Schulen Hand in
Hand. Der Kreis Warendorf ist

Träger des Angebots, das vom
Amt für Kinder und Jugendliche
fachlich und finanziell unter-
stützt wird.

Alle interessierten Mütter und
Väter sind eingeladen, ins „Café
Kinderwagen“ zu kommen. Es
findet donnerstags von 9.30 bis 11
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus statt. Eine Anmeldung ist
für die Teilnahme nicht erforder-
lich.

Sonntag

Geistliches Konzert
in der Kirche

Füchtorf (gl). Am Sonntag,
24. Oktober, findet in St. Mariä
Himmelfahrt Füchtorf, Kirch-
platz 5, ab 17 Uhr ein maria-
nisch ausgerichtetes geistli-
ches Konzert mit besinnlicher
Musik aus verschiedenen Epo-
chen statt. Es musiziert das be-
kannten „Trio Contempora-
neo“ in der Instrumentierung
Viola, Violine, Orgel und klei-
nes Schlaginstrumentarium.
Neben Werken unter anderem
von Bach und Bruckner wird
eine besondere Fassung von
Schuberts Ave Maria zu hören
sein. Von dem 1956 in Hattin-
gen geborenen Komponisten
Günther Wiesemann werden
meditative Werke angeboten.
Das Trio spielt in der Beset-
zung Oksana Shnit (Orgel und
Schlaginstrumente), Benjamin
Nachbar (Viola und Violine)
sowie Günther Wiesemann
(Orgel und Schlaginstrumen-
te).

Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei, um eine Kollekte für
die Musiker wird gebeten.

VfL

Rückenfit für
Frauen und Männer

Sassenberg (gl). Ab Ende
Oktober bietet der VfL Sassen-
berg 1926 einen neuen Rücken-
fit-Kursus für Männer und
Frauen im Alter ab 18 Jahren
an. Doch was bringt Rückenfit?
„Die Rücken- und die umge-
bende stabilisierende Musku-
latur wird mit den Übungen
gezielt trainiert. Dadurch wird
die Haltung verbessert und
man beugt Verspannungen vor.
Die Mobilität in der Wirbel-
säule steigt, und somit auch die
allgemeine Beweglichkeit“,
heißt es in einer Mitteilung des
Sportvereins. Wer neugierig
geworden ist, ist eingeladen,
kann einfach mal vorbeizu-
schauen: Ab Dienstag, 26. Ok-
tober findet der Kursus jeden
Dienstag von 19.30 bis 20.30
Uhr in der Turnhalle der Jo-
hannesgrundschule statt.

2
Nähere Infos gibt es in der
Geschäftsstelle des VfL

Sassenberg unter w 02583/
919215 oder per E-Mail: in-
fo@vfl-sassenberg.de

Montag, 18. Oktober 2021Sassenberg

 



Hat seine Leidenschaft für Stummfilme zum Beruf gemacht: Ralph
Turnheim ist wohl der einzige professionelle Stummfilmerzähler im
deutschen Sprachraum. Am Freitag, 29. Oktober, 20 Uhr, ist er zu Gast
in der Alten Brennerei in Ennigerloh. Foto: Rolf Demmel

Termine & Service

HHEnnigerloh

Montag,
18. Oktober 2021

Aufgrund der Corona-
virus-Krise können wir Fehl-
informationen in dieser Rubrik
leider nicht ausschließen.

Corona-Bürger-Hotline des
Kreises Warendorf: montags
bis freitags von 8 bis 16 Uhr
sowie samstags und sonntags
von 10 bis 14 Uhr unter
w 02581/535555. Außerhalb
dieser Zeiten: Bürgertelefon
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, erreichbar unter
w 116117.

Olympiabad: 6.30 bis
13.30 Uhr geöffnet.
Stadtverwaltung Ennigerloh:
Das Rathaus kann wegen der
derzeitigen Situation nur nach
einer telefonischen Terminver-
einbarung besucht werden.
Zentrale und Bürgerservice
sind von 8 bis 12.30 Uhr und
14 bis 17 Uhr zu erreichen un-
ter w 02524/280 oder mit
einer E-Mail an die Adresse
buergerservice@ennigerloh.de.
Zudem können im Bürgerpor-
tal unter www.stadt-enniger-
loh.de Termine vereinbart
werden.
L. B. Bohle: 8 bis 16 Uhr Aus-
stellung mit Werken von Ulrike
Amsbeck geöffnet, Service-
Center.
Beratungsstelle des Gesund-
heitsamtes für Eltern entwick-
lungsverzögerter und behin-
derter Kinder: w 02581/
535327.
Hospizgruppe Ennigerloh/En-
niger/Ostenfelde/Westkirchen:
Kontakt über Barbara Staratz-
ke, w 02528/901720, und Iris
Richter, w 02522/63810.
Apothekennotdienst: 9 Uhr
(bis 9 Uhr am Folgetag)
Hirsch-Apotheke, Nordstra-
ße 42 in Beckum, w 02521/
3126.
Stadtmarketing und Touristik
Ennigerloh: w 02524/283001.
KFD St. Mauritius Enniger:
8.30 Uhr Walking ab Junker-
Voß-Straße.

KFW

Anmelden zum
Frühstück

Westkirchen (gl). Die Katho-
lische Frauengemeinschaft
Westkirchen (KFW) lädt für
Dienstag, 26. Oktober, zu ih-
rem monatlichen Gemein-
schaftsgottesdienst in die
St.-Laurentius-Kirche ein. Be-
ginn ist um 8.30 Uhr. Der Got-
tesdienst ist laut Ankündigung
mit dem Thema „Danke“ über-
schrieben. Alle Gottesdienst-
besucher seien eingeladen, sich
im Anschluss in der Gaststätte
Vedder beim Frühstück aus-
zutauschen. Die Kosten dazu
trage jeder selbst.

2
Um besser planen zu kön-
nen, nimmt Mathilde Bals

Anmeldungen bis Mittwoch,
20. Oktober, unter w 02587/
1331 entgegen.

Alte Brennerei

Ralph Turnheim
vertont Filme
lyrisch und live

man auf die Idee Stummfilme zu
synchronisieren?

Turnheim: Stummfilme sind an
sich sehr spannend. Sie sind die
Quelle unserer bildersüchtigen
Kultur. Aber ich habe in meiner
früheren Tätigkeit als Theater-
schauspieler erlebt: Ein leibhafti-
ger Schauspieler kann für den
Zuschauer genauso oder noch
faszinierender wirken als das
stärkste Bild auf übergroßer

Filmleinwand. Ich
wollte einen Weg
finden, beide Welten
zu vereinen.

„Die Glocke“: Wie
vermitteln Sie dem
Publikum die im
Film gezeigte Dra-
matik und Komik?

Turnheim: Mein
Zugang ist einer-
seits sehr spiele-
risch: Ich gieße den

Film in Reime. Diese Verse sind
exakt auf die bewegten Bilder ab-
gestimmt. Bild und Text ergänzen
sich gegenseitig oder spielen Ping
Pong. Das Zuhören zieht einen
immer weiter in die Filmbilder
hinein, die gar nicht mehr von
gestern, sondern plötzlich richtig
frisch wirken. Andererseits lebe
ich beim Vortrag sehr mit dem
Film mit. Ich höre nach Vorstel-
lungen immer wieder erstaunte
Zuschauer fragen, wie ich so ra-
send schnell bei den Verfolgungs-
jagden sprechen könne. Obwohl
ich gebürtiger Wiener bin! Denen
sagt man je eine gewisse Bequem-
lichkeit nach.

Von TILL JUNKER

Ennigerloh (gl). Er selbst be-
zeichnet sich als „Turnschuh des
Stummfilms“: Ralph Turnheim ist
wohl der einzige professionelle
Stummfilmerzähler im deutschen
Sprachraum. Er vertont Filme –
lyrisch, wienerisch und live vor
dem Publikum. Am Freitag,
29. Oktober, 20 Uhr, ist er zu Gast
in der Alten Brennerei in Enni-
gerloh. Der „Glo-
cke“ verrät er im In-
terview unter ande-
rem, wie er zu sei-
nem Beruf gekom-
men ist.

„Die Glocke“: Sie
leihen Buster Kea-
ton, Charlie Chaplin
oder Laurel und
Hardy ihre Stimme.
Wer sind Sie?

Turnheim: Ich bin Kinoerzäh-
ler. Dieser Beruf war in der An-
fangszeit des Kinos gang und
gäbe, um dem Publikum die Filme
näherzubringen. Heute gibt es
davon aber wirklich nicht mehr
viele: In Europa bin ich wohl der
Einzige, der Stummfilmstars von
Berufs wegen eine Stimme gibt.
In Japan wird diese Tradition
aber auch heute noch gepflegt.

„Die Glocke“: Mit „Sherlock
Holmes und die Stimme des
Stummfilms“ führen Sie das Pu-
blikum in Ennigerloh in die fanta-
sievolle Welt Arthur Conan Doy-
les und seines Meisterdetektivs
Sherlock Holmes ein. Wie kommt

Interview

Glückwunsch

aElisabeth Kolczack aus En-
nigerloh feiert am heutigen
Montag ihren 90. Geburtstag.

St. Laurentius

Informationen zur
Erstkommunion

Westkirchen (gl). Zu einem
ersten Informationsabend zur
Vorbereitung auf die Erstkom-
munion im Jahr 2022 lädt die
Gemeinde St. Laurentius
Westkirchen alle Eltern, deren
Kinder im nächsten Jahr zur
Erstkommunion gehen, für
Mittwoch, 27. Oktober, ein. Be-
ginn der Veranstaltung ist um
20 Uhr im Pfarrheim. An die-
sem Abend werden die Anwe-
senden laut Ankündigung über
den Zeitplan und den Ablauf
der Vorbereitung informiert
sowie die Kinder in Gruppen
aufgeteilt.

Sollten Kinder beziehungs-
weise deren Eltern keine Ein-
ladung erhalten haben, aber an
der Kommunionvorbereitung
teilnehmen wollen, werden sie
der Mitteilung zufolge gebeten,
sich im Pfarrbüro, w 02587/
737, zu melden.

Ab Montag, 25. Oktober, startet im Familienzentrum Famos wieder die
Familienzeit. Das Foto zeigt Bettina Boomgaarden (l.) und Maria Ma-
kowlew.

„Es gibt viel zu staunen
und noch mehr zu lachen“

Turnheim: Wir zeigen drei
Sherlock-Holmes-Filme aus der
Stummfilmära, die unterschiedli-
cher nicht sein können: Eine Ori-
ginalverfilmung, eine Parodie mit
Buster Keaton und, als Zuckerl,
den ersten Holmes-Film über-
haupt aus dem Jahr 1900. Es gibt
viel zu staunen und noch mehr zu
lachen.

nicht erst zu reden. Ich stelle im-
mer wieder erfreut fest, welch Va-
riantenreichtum im Wienerischen
liegt. Es eignet sich wunderbar
dazu, die verschiedenen Figuren
auf der Leinwand darzustellen.

„Die Glocke“: Worauf kann
sich das Publikum in der Alten
Brennerei in Ennigerloh bei Ih-
rem Besuch freuen?

„Die Glocke“: Welche Rolle
spielt dabei das Wienerische?

Turnheim: Was ich von Zu-
schauern in Deutschland höre, ist,
dass sie das Wienerische sehr gern
hören. Die meisten verbinden
damit Urlaubsgefühle. Aber auch
Nostalgie, wohl auch wegen alter
Hans-Moser-Filme. Vom
„Schmäh“ brauchen wir ja gar

Hintergrund

Die Alte Brennerei Ennigerloh
weist darauf hin, dass für den
Einlass am Freitag, 29. Oktober,
die 3G-Regel gilt. Das Tragen ei-
ner Maske sei Pflicht. Am Sitz-
platz dürfe sie abgenommen wer-
den. Kurzfristige Absagen bezie-
hungsweise Verschiebungen wie
auch veränderte Einlassbedin-
gungen aufgrund behördlicher
Anordnungen im Zuge eines ver-
änderten Infektionsgeschehens
könnten möglich sein. (gl)

17 Uhr

Inklusionschor
trifft sich heute

Enniger (gl). Der Inklusion-
schor trifft sich am heutigen
Montag ab 17 Uhr in der Was-
sermühle im Wohnheim St. Ma-
rien am Voßbach in Enniger.
Darauf weisen die Verantwort-
lichen hin. Die Chormitglieder
werden gebeten, ihre Chormap-
pen mitzubringen.

2
Für Fragen steht Marion
Schmelter unter

w 02528/8386 zur Verfügung.

23. Oktober

Kolping sammelt
Altkleider

Westkirchen (gl). Die Kol-
pingsfamilie Westkirchen führt
am Samstag, 23. Oktober, ihre
jährliche Altkleidersammlung
durch. Laut Ankündigung
werden die gebrauchten Klei-
dungsstücke und Schuhe, die
in Tüten verpackt und am
Straßenrand abgestellt sind,
ab 9 Uhr abgeholt. Die Bewoh-
ner der Bauerschaften hätten
die Gelegenheit, ihre ausran-
gierte Kleidung von 9 bis
11 Uhr an einem Sammelfahr-
zeug an der Gerhard-Frede-
Straße abzugeben. Tüten für
die abzugebenden Kleidungs-
stücke lägen bei der Bäckerei
Frisch im K&K-Markt, im
Raiffeisen-Markt, im Hofladen
auf dem Biohof Steinhorst, im
Textilgeschäft Drees und in der
Kreuz-Apotheke aus. Der Er-
lös der Altkleidersammlung
komme der örtlichen Kolping-
arbeit zugute.

Famos

Familienzeit startet
nach Ferien wieder

stehen. Im November werde unter
anderem an Scheren-Etuis aus
Filz, Körnerkissen oder weih-
nachtlich gestalteten Einmach-
gläsern gearbeitet.

Anmeldungen werden laut Mit-
teilung mit einer E-Mail an in-
fo@famos.ennigerloh.org, telefo-
nisch unter w 01573/3064649
oder über den Anmeldebutton auf
der Famos-Homepage entgegen-
genommen.

Wer an der Familienzeit des Fa-
milienzentrums teilnehmen wol-
le, müsse seine Kontaktdaten in
eine Anwesenheitsliste eintragen.
Die Verantwortlichen weisen da-
rauf hin, dass die Daten vier Wo-
chen aufbewahrt und dann ver-
nichtet würden, falls das Gesund-
heitsamt nicht vorher die Heraus-
gabe der Informationen fordere.
Es gelte die 3G-Regel.

Ennigerloh (gl). Sofort nach
den Herbstferien startet die Fa-
milienzeit des Familienzentrums
an der Mosaikschule Famos. Da-
rauf weisen die Verantwortlichen
hin. Familien aus Ennigerloh und
der Umgebung seien eingeladen,
an den Eltern-Kind-Aktivitäten
teilzunehmen.

Ab Montag, 25. Oktober, werde
montags und mittwochs in der
Zeit von 16. 15 bis 18.15 Uhr ge-
bastelt und/oder genäht. Auf der
neuen Internetseite unter https://
famos-ennigerloh.muetterzen-
trum-beckum.de/ stünden die
Monatspläne für Oktober bis De-
zember bereit. Am Montag,
25. Oktober, steht laut Internet-
seite das Nähen von Impfpasshül-
len und Maskenbändern auf dem
Programm, am Mittwoch, 27. Ok-
tober, sollen Kuschelkissen ent-

St. Mauritius

KFD bietet weitere
Pilates-Kurse an

Enniger (gl). Die Katholische
Frauengemeinschaft St. Mau-
ritius Enniger weist darauf
hin, dass im Oktober zwei wei-
tere Pilates-Kurse starten: am
Dienstag, 26. Oktober, ab
19.45 Uhr und am Freitag,
29. Oktober, ab 8.30 Uhr. Beide
Kurse finden laut Ankündi-
gung im Mauritiusheim in En-
niger statt.

Gehölze

Schlagabraum darf unter
Auflagen verbrannt werden

dig von zwei Personen beaufsich-
tigt, und die geplante Verbren-
nung mindestens drei Werktage
vor dem vorgesehenen Termin
dem Fachbereich Ordnung und
Soziales der Stadt Ennigerloh ge-
meldet werden. Dabei sind die
Menge, der genaue Ort, das Da-
tum und die Uhrzeit, der Telefon-
kontakt und eine verantwortliche
Person anzuzeigen.

2
Auskunft zur Verbrennung
von Schlagabraum erteilt die

Ordnungsbehörde der Stadt
Ennigerloh telefonisch unter
w 02524/282120.

von im Zusammenhang bebauter
Ortsteile sowie mindestens
100 Meter von zum Aufenthalt
von Menschen bestimmten Ge-
bäuden verbrannt werden. Die
Anhäufungen müssen ferner mit
einem 15 Meter breiten Ring um-
geben sein, der frei von Schlagab-
raum und ähnlichen brennbaren
Stoffen ist.

Bei starkem Wind dürfe der
Abraum nicht verbrannt werden,
vorhandenes Feuer sei bei stark
aufkommendem Wind unverzüg-
lich zu löschen, teilt die Verwal-
tung mit. Das Feuer müsse stän-

Ennigerloh (gl). Die Ennigerlo-
her Verwaltung weist darauf hin,
dass ab sofort bis zum 31. März
2022 im Stadtgebiet außerhalb im
Zusammenhang bebauter Orts-
teile Schlagabraum von Hecken,
Wallhecken, Windschutzstreifen,
Kopf- und Obstbäumen sowie
Ufergehölzen unter Beachtung
von Auflagen verbrannt werden
darf.

Der Schlagabraum darf der
Mitteilung der Stadt zufolge nur
in unmittelbarer Nähe zur An-
fallstelle und nur in einer Entfer-
nung von mindestens 200 Metern

Ab sofort bis zum 31. März 2022 kann im Ennigerloher Stadtgebiet
Schlagabraum unter Auflagen verbrannt werden. Symbolfoto: dpa

Pängel Anton

Phil Shackleton
gibt Konzert

Enniger (gl). Zu einem Kon-
zert mit Phil Shackleton lädt
der Pängel Anton in Enniger
für Samstag 30. Oktober, ein.
Der Solo-Künstler verstehe es,
die Grenzen zwischen Folk,
Pop- und Rockmusik in Euro-
pa zu überbrücken, teilen die
Verantwortlichen mit. Seine
musikalische Variabilität spie-
gele sich unter anderem in sei-
nen Tourneen mit unterschied-
lichen Künstlern wider – zum
Beispiel mit den Dubliners und
John Martyn. Jahrelange Er-
fahrung hat Shackleton laut
Ankündigung zu einem der
„ausdrucksstärksten Solisten
der Live-Musikszene“ ge-
macht. Oft könne man verges-
sen, dass er alleine, nur mit sei-
ner Gitarre, auf der Bühne ste-
he. Seine kraftvolle Musik er-
setze eine gesamte Band.

Eine telefonische Reservie-
rung der Sitzplätze ist laut An-
kündigung notwendig unter
w 02528/1375. Karten kosten
10 Euro. Eintritt haben nach-
weislich Geimpfte oder Gene-
sene.

Montag, 18. Oktober 2021Ennigerloh

 



VIP-Tribüne

aFelix Nmecha (21), Fußball-
profi, erwägt einen neuer-
lichen Wechsel zum DFB. „Es
könnte sein, dass ich auch wie-
der für Deutschland spiele“,
sagte der jüngere der beiden
Nmecha-Brüder dem „Ki-
cker“. Der Offensivspieler war
im Sommer von Manchester
City nach Wolfsburg gewech-
selt. Er ist der Bruder von
U21-Europameister Lukas
Nmecha (22), der auch schon
in englischen Nachwuchs-
nationalmannschaften ge-
spielt hatte, bevor er sich für
den DFB entschied.

aElena Krawzow (27), deut-
sche Paralympics-Siegerin im
Schwimmen, leidet an einem
bösartigen Gehirntumor. „Seit
Tokio plagen mich Kopf-
schmerzen und Schwindel-
attacken. Jetzt habe ich die
Diagnose. Es ist ein Tumor in
der linken oberen Gehirnhälf-
te.“ Die geplante Hochzeit soll
nun vorgezogen werden:
„Mein Freund Phillip und ich
wollten am 12. November hei-
raten. Nun versuchen wir, ei-
nen Termin die nächsten Tage
zu bekommen.“

aNico Ochojski (22), deutsch-
polnischer Fußballprofi beim
Drittligisten SC Verl, ist einer
der fünf Kandidaten für das
„Tor des Monats“ September
in der ARD-Sportschau. Der
Abwehrspieler traf am
25. September im Heimspiel
gegen 1860 München aus fast
25 Metern mit einem Dropkick
in den von ihm aus gesehen
linken Winkel zum 1:1-End-
stand (66. Minute).

Kritik

Auch IOC gegen Fifa-Pläne zur Zwei-Jahres-WM
nach der WM 2026 in den USA,
Kanada und Mexiko mit erstmals
48 Nationen endgültig greifen.
2027 würden dann die Turniere
der Konföderationen ausgerichtet
werden. Im bislang geplanten
EM-Jahr 2028 stünde dann schon
wieder die nächste WM an. Allei-
ne ein negatives Votum aus Euro-
pa und Südamerika würde bei
einer Abstimmung unter allen
Fifa-Mitgliedern nicht reichen,
um dieses Projekt zu stoppen. Die
„Times“ berichtete am Sonntag
dennoch, dass die Fifa inzwischen
zu Kompromissen bereit sei.

Uefa-Chef Aleksander Ceferin
drohte offen mit einem Boykott.
„Die Uefa wird sich weiterhin
dagegen wehren, bis der gesunde
Menschenverstand siegt und die
Pläne fallen gelassen werden“,
sagte ein Uefa-Sprecher am Wo-
chenende.

Eine Technische Beratungs-
gruppe der Fifa um Direktor
Arsène Wenger hatte die WM-
Ausrichtung alle zwei Jahre vor-
geschlagen, auch der Rhythmus
der Kontinentalturniere wie der
EM würde dabei verkürzt. Dem-
zufolge sollen die Änderungen

warnte das IOC zudem davor,
dass sich ein um zwei Jahre
verkürzter WM-Rhythmus auch
auf andere Sportarten – unter
anderem Tennis, Radsport, Golf,
Turnen, Leichtathletik und die
Formel 1 – negativ auswirken
würde. „Das würde die Vielfalt
und die Entwicklung des Sports
außerhalb des Fußballs unter-
graben.“

Mit diesen Argumenten hatten
die Europäische Fußball-Union
Uefa und der südamerikanische
Kontinentalverband die Verkür-
zung des Rhythmus kritisiert,

„breitere Konsultation“ aller
Betroffenen. Zudem ließ sich ein
Sprecher gestern mit dem Satz
zitieren, dass IOC-Präsident
Thomas Bach „zu keiner Zeit“
von IOC-Mitglied Infantino kon-
taktiert worden sei, um die
Vorschläge zur Reform des Ter-
minkalenders zu diskutieren.

Auch wenn Bach & Co. kein
direktes Mitspracherecht haben,
dürfen sich Infantinos Gegen-
spieler aus Europa und Südame-
rika in ihrer Kritik damit bestä-
tigt fühlen. In einer Mitteilung
nach der Sitzung der Exekutive

Zürich (dpa). Auf der Werbe-
tour durch Südamerika für eine
WM alle zwei Jahre erreichte
Gianni Infantino der nächste
Widerstand gegen sein aktuelles
Lieblingsprojekt. Erstmals schal-
tete sich auch das Internationale
Olympische Komitee in den Streit
um die Zukunft des Weltfußballs
ein – und bezog in für seine
Verhältnisse ungewohnt deut-
licher Manier Stellung.

Die Ringe-Organisation brach-
te offiziell „Sorgen“ über die Fifa-
Pläne zum Ausdruck und unter-
stützte Forderungen für eine

Wer soll diese Mannschaft auf dem Weg zum zehnten Meistertitel in Serie stoppen? Der FC Bayern München hat das Bundesliga-Spitzenspiel in
Leverkusen mit 5:1 gewonnen. Hier feiert Robert Lewandowski (l.) eines seiner beiden Tore mit Alphonso Davies. Foto: Imago

Jubel nach dem Ausgleich: Mit einem sehenswerten Volleyschuss aus
20 Metern traf Jacob Laursen zum 1:1 und feierte sein erstes Bundes-
liga-Tor mit Alessandro Schöpf. Foto: dpa

Bielefeld 1:1 im Kellerduell

Laursen rettet Arminia
Punkt in Augsburg

Kunze auf der Sechs von Beginn
an ran. Die personellen Änderun-
gen verpufften allerdings wir-
kungslos. Arminia lief der Musik
über weite Strecken der ersten
Halbzeit hinterher, blieb vorne
ohne nennenswerte Aktion und
leistete sich hinten einen Fehler
zu viel. Reece Oxfords Kopfball-
treffer zur Augsburger Führung
spiegelte die Kräfteverhältnisse
auf dem Platz korrekt wider. Die
Gastgeber kontrollierten das
Geschehen.

Erst mit der Hereinnahme von
Schöpf für Massaya Okugawa,
Edimilson Fernandes für Patrick
Wimmer zur zweiten Halbzeit
und später Klos für Serra (64.)
wurde das Spiel der Ostwestfalen
etwas griffiger, Laursens Aus-
gleich fiel dennoch überraschend.
Es war, mal abgesehen von einem
zu unplatzierten Klos-Kopfball
in der 92. Minute, die einzige
Chance in den gesamten 90 Minu-
ten für die Bielefelder, die mit
dem Punkt deshalb auch besser
leben konnten als die Gastgeber.
Die hatten in der Schlussphase
noch Pech, dass ihnen die
vermeintlichen Siegtore durch
Moravek (78.) und Bazee (89.)
aberkannt wurden. Beide Male
hauchdünn im Abseits: Ex-Armi-
ne Sergio Cordova.

Augsburg (nd). Wieder kein
Sieg, aber über dieses Ergebnis
mochte nach 90 zähen Minuten
niemand meckern. „Das ist defi-
nitiv ein gewonnener Punkt“,
sagte Arminia Bielefelds Kapitän
Manuel Prietl nach dem 1:1
gestern beim FC Augsburg. Die
Ostwestfalen bleiben damit
neben Schlusslicht Fürth als ein-
ziger Bundesligist ohne Sieg,
holten im Kellerduell aber im-
merhin einen Punkt.

Praktisch aus dem Nichts traf
Linksverteidiger Jacob Laursen
mit seiner Direktabnahme aus
20 Metern zum Ausgleich (77.)
und egalisierte damit den Rück-
stand durch Reece Oxford aus der
19. Minute. Ein herrlicher Treffer
des Bielefelder Dänen, zudem
sein erstes Bundesliga-Tor, das
aber nicht darüber hinweg-
täuschte, dass die Arminia offen-
siv erneut zu harmlos blieben.
Der Punktgewinn war unterm
Strich schmeichelhaft.

Den Mut, den Kramer von
seiner Mannschaft erwartete,
dokumentierte er selbst mit sei-
ner Startaufstellung. Mit Fabian
Klos und Alessandro Schöpf
saßen zwei feste Größen der ers-
ten Spieltage zunächst auf der
Bank, dafür durften Janni Serra
im Sturmzentrum und Fabian

„Hoffe, dass das ein
Ausrutscher bleibt“

Leverkusen (dpa). „Das will ich
nie wieder erleben“, sagte Lever-
kusen Kapitän und Torwart
Lukas Hradecky und fügte nach
der Demütigung gegen den FC
Bayern an: „Ich hoffe, dass das
ein Ausrutscher bleibt.“ Bayer-
Trainer Gerardo Seoane appel-
lierte in der Pause an die „Ehre“
seiner Spieler, die zuvor fünf
Siege in Folge gefeiert hatten.
Aber: „Die Bayern waren am heu-
tigen Tag zu stark.“

5:1 in Leverkusen

Bayerns spektakuläre Ansage im Titelrennen
schied offenbarte sich aber auf
dem Feld. Die Bayern pressten be-
reits am Leverkusener Strafraum,
die Bayer-Kicker hatten kaum
Luft zum Atmen. Lewandowski
sorgte nach Freistoß von Joshua
Kimmich und Direktablage von
Dayot Upamecano für die
Führung und erhöhte trocken
nach einem Solo im Strafraum
von Alphonso Davies, dem aber
wegen Problemen im Oberschen-
kel nun ein Ausfall droht. Die
Demütigung nahm nach Lewan-
dowskis zweitem Tor dann erst
richtig ihren Lauf.

Lucas Hernández. Dem französi-
schen Weltmeister droht in
Spanien eine Haftstrafe wegen
der Missachtung eines Gerichts-
urteils. Am Dienstag – dem Tag
vor der Champions-League-
Partie in Lissabon – muss der
25-jährige Franzose vor einem
Strafgericht in Madrid
erscheinen. Stand jetzt muss
Hernández in den Tagen danach
eine sechsmonatige Haftstrafe
antreten.

Beide Teams gingen mit
16 Punkten auf Augenhöhe in den
8. Spieltag, ein Klassenunter-

schauern in der BayArena die
Chance zur Wiedergutmachung
an. Der zuvor in zwei Bundesliga-
spielen torlose Robert Lewan-
dowski traf per Hacke (4. Minute)
und erzwang mit seinem zweiten
Tor (30.) die Vorentscheidung.
Fast im Minutentakt trafen dann
Thomas Müller (34.) sowie Serge
Gnabry per Doppelpack (35./37.).
Patrik Schick (55.) sorgte immer-
hin für etwas Leverkusener Jubel
mit seinem Treffer kurz nach dem
Wechsel.

„Seine beste Saisonleistung“,
attestierte Nagelsmann derweil

Punkten, die gegen Frankfurt
nicht so gut waren, extreme
Schritte gemacht. Aber wir
hatten noch die Chance auf das
sechste, siebte oder achte Tor in
der ersten Halbzeit“, sagte
Nagelsmann, nachdem sich sein
Team mit 19 Punkten wieder an
die Tabellenspitze vor Borussia
Dortmund (18 Punkte) und
Leverkusen (16) gesetzt hatte.

Die Bayern hatten vor der
Länderspielpause Chance um
Chance liegen lassen. Doch die
gleiche Startelf nahm in ein-
drucksvoller Weise vor 29 542 Zu-

Leverkusen (dpa). Julian
Nagelsmann feierte die Tore
seiner überragenden Stars am
Spielfeldrand, als ob er sie selber
erzielt hätte. Doch als sich die
Euphorie nach der Macht-
demonstration des FC Bayern
München beim 5:1 (5:0) im Top-
spiel bei Bayer Leverkusen ein
wenig gesetzt hatte, analysierte
der Trainer des Rekordmeisters
recht trocken, was Beobachter
und Verlierer mit Staunen und
Fassungslosigkeit erlebten.

„Insgesamt haben wir in den

Poker um
Karim Adeyemi

München (dpa). Beim Werben
um Jung-Nationalspieler Karim
Adeyemi treten der FC Bayern
und Borussia Dortmund mal wie-
der als direkte Konkurrenten auf.
Sein langjähriger Förderer Man-
fred Schwabl rechnet damit, dass
der aktuell für Red Bull Salzburg
in Österreich stürmende Adeyemi
„teuer“ wird, wenn er vermutlich
im Sommer 2022 zu haben sein
wird. Der Präsident der SpVgg
Unterhaching, der sich bei
Adeyemi (19) als „Mentor im Hin-
tergrund“ bezeichnet, taxiert die
Ablösesumme auf 30 Millionen
Euro „aufwärts“. Auch Leipzig,
Dortmund und Liverpool gelten
als Interessenten.

„Nicht so gebrannt,
wie wir es müssen“

Bielefeld (nd). Nach dem Sturz
auf den vorletzten Platz und einer
miserablen ersten Halbzeit beim

letztlich schmei-
chelhaften 1:1 in
Augsburg mach-
te Stefan Ortega
keinen Hehl aus
seiner Enttäu-
schung. „Darü-
ber müssen wir
reden“, sagte Ar-
minias Bielefelds

Torhüter und dachte bereits an
die Herkulesaufgabe am kom-
menden Samstag gegen Borussia
Dortmund: „Wenn wir es da nicht
besser machen als heute in der
ersten Halbzeit, wird’s knackig.“

Auch Trainer Frank Kramer
(Foto) hatte wenig Verständnis
für den blutleeren Auftritt im
ersten Abschnitt, schöpfte aber
Mut aus der Leistungssteigerung
nach dem Seitenwechsel: „Wir
waren zunächst nicht aktiv ge-
nug, nicht entschlossen genug,
häufig zu weit weg und zu spät
dran. Wir habe, nicht so gebrannt,
wie wir es müssen. In der zweiten
Halbzeit haben wir es dann
besser gemacht.“ Das lag aller-
dings auch daran, dass Augsburg
zu passiv wurde. Dass Fabian
Klos erstmals in dieser Saison
nicht in der Startelf stand, habe
dieser „top aufgenommen“,
betonte Kramer: „Fabi ist ein
wahrer Leader.“

Von JÖRG STAUBACH

Was hatte man sich nicht
alles von diesem Topspiel
erwartet. Erster gegen Zweiter,
die fünfmal in Serie erfolg-
reichen Leverkusener noch
dazu zuhause gegen die über-
raschend in Frankfurt gestrau-
chelten Bayern – da hatte so
mancher gar von einer Wach-
ablösung geträumt.

Doch dann kam es so wie im-
mer, und Bayer gegen Bayern
unter die Räder. 0:5 – in Worten
null zu fünf – zur Pause, ein
0:6, 0:7 wäre möglich gewesen,
ein 1:5 nach 90 Minuten – eine
Demonstration der Stärke, des
unbedingten Willens, des „Mia
-san-mir“ zur rechten Zeit mit
vier Toren in nur sieben Minu-
ten. Wohlgemerkt gegen eine
Abwehr, die bis dahin in sieben
Spielen nur sieben Gegentore
kassiert hatte.

Ein Ausrufezeichen im Meis-
terschaftsrennen, in dem so
mancher die Bayern nach dem
1:2 gegen Frankfurt schon hat-
ten stolpern sehen – ohne zu
sehen, dass auch gegen die Ein-
tracht der Sieger angesichts
sämtlicher Statistiken nur hät-
te München heißen dürfen.

Der zehnte Meistertitel in
Folge scheint spätestens seit
gestern nur eine Frage der Zeit
zu sein. Das kann man zurecht
langweilig nennen – aber Spie-
le wie dieses haben – außer für
den Gegner – auch ihren Reiz.

Demonstration
der wahren Stärke

Angemerkt
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Nicht viel übrig
vom Bayern-Jäger

Wolfsburg (dpa). Frust, Ent-
täuschung, Ratlosigkeit: Vom
Traumstart mit Tabellenplatz
eins mit vier Siegen in vier
Spielen ist beim VfL Wolfsburg
nicht mehr viel übrig geblie-
ben. Da habe man sie noch zum
Bayern-Jäger erklärt, nun solle
der VfL in einer Krise stecken,
bemerkte Trainer Mark van
Bommel. „Wenn man die letz-
ten drei Spiele verliert, acht
Gegentore kassiert, dann ist
das schon relativ viel“, konsta-
tierte der neue VfL-Rekord-
spieler Maximilian Arnold
(259. Bundesligaeinsatz) nach
dem 0:2 bei Union Berlin. Am
Mittwoch geht es in der Cham-
pions League beim Gruppen-
ersten RB Salzburg weiter.

Streich: „Da wirst
du mitgerissen“

Freiburg (dpa). Für Trainer
Christian Streich war es „su-
per“, für Verteidiger Philipp
Lienhart ein „Gänsehaut-
Moment“. Der SC Freiburg
weihte am Samstag sein neues
Stadion ein und war vor 20 000
Zuschauern auch an noch un-
gewohnter Heimspielstätte
nicht zu besiegen. Mit dem 1:1
gegen RB Leipzig setzte Frei-
burg den erfolgreichsten
Saisonstart seiner Vereins-
geschichte fort und hat als ein-
ziges Team der Bundesliga
weiter noch nicht verloren.
Streich: „Die Mannschaft
spielt natürlich im Moment in
einer Art und Weise, wo du
auch mitgerissen wirst.“

Baumgart plädiert
für Offensivfußball

Köln (dpa). Köln-Trainer
Steffen Baumgart hat sich mit
einem leidenschaftlichen
Plädoyer für attraktiven An-
griffsfußball ausgesprochen.
„Angsthasenfußball wird ja
heute oft als taktische Meister-
leistung hingestellt“, sagte der
49-Jährige am Samstagabend
im „Aktuellen Sportstudio“
des ZDF. „Aber das ist nicht
die Art und Weise, wie ich Fuß-
ball gerne sehe“, versicherte
der Trainer des 1. FC Köln, der
nicht nur wegen seiner Schie-
bermütze längst Kultstatus
hat. Es gehe für ihn darum,
„schönen, attraktiven, klaren
Fußball zu spielen, der immer
darauf aus ist, Spiele zu
gewinnen und nicht zu verwal-
ten.“ Am Freitagabend hatte
der FC jedoch eine 0:5-Klat-
sche bei der TSG 1899 Hoffen-
heim einstecken müssen.

Liga kompakt

Nichts zu machen für Josuha
Guilavogui (l). Der Berliner
Taiwo Awoniyi trifft zum 1:0
für die „Eisernen“.

Der VfL-Kapitän sichert drei Punkte: Anthony Losilla erzielt den
Bochumer Siegtreffer in Fürth. Fotos: dpa

Taiwo Awoniyi

Super-Adler
hebt nicht ab

Berlin (dpa). Vor dem TV-In-
terview grinste der 24 Jahre
alte Nigerianer Taiwo Awoniyi
mit einem überglücklichen
jungen Union-Anhänger noch
schnell in die Kamera eines
Smartphones. Awoniyi, dessen
Vereinsvita seit dem Weggang
aus Afrika im Sommer 2015 als
gerade noch 17-Jähriger
eigentlich für zwei bis drei
Profi-Karrieren reicht, genoss
die Momente in seiner jetzigen
Fußball-Heimat Köpenick.
Nur eines wollte und machte
Unions „Lebensversicherung“,
wie Torwart Andreas Luthe ihn
prompt nannte, nach dem
2:0-Heimsieg über den VfL
Wolfsburg und dem Sprung auf
Platz fünf, nicht: sich selbst
feiern. Awoniyi, der jüngst sein
Nationalteam-Debüt bei den
Super Eagles (Super Adlern)
absolvierte, lobte das Zusam-
menspiel bei seinem Tor zur
1:0-Führung in der 49. Minute.
„Dann musste ich den Ball nur
noch im Tor unterbringen, und
das habe ich gemacht“, sagte
er. Tor Nummer sechs im ach-
ten Spiel!

Die Fans skandierten beim
Interview mit dem Sender Sky
dann auch noch seinen Namen,
und Awoniyi stimmte mit brei-
testem Grinsen ein.

0:1 gegen Mitaufsteiger Bochum

Ein Punkt aus acht
Spielen – Fürths
Lage hoffnungslos

Wucht. „Das liest sich schlecht,
und das können wir nicht klein-
reden“, räumte Leitl ein. Drei
Vereine starteten vor den Für-
thern schon mal jeweils mit nur
einem Zähler aus acht Spieltagen
– am Ende stiegen sie alle ab.

Wieder einmal waren die Für-
ther in der Offensive zu harmlos,
wieder einmal passten sie bei
einem Standard nicht auf.
Bochums Kapitän Anthony Losil-
la setzte sich nach einem Freistoß
von Eduard Löwen in der 80. Mi-
nute im Luftduell gegen Hans
Sarpei durch, sein Kopfballtor
traf die Spielvereinigung ins
Mark.

„Was ärgerlich ist, ist natürlich
wieder die Standardsituation, wir
haben eine klare Mann-Zutei-
lung, die wir leider auf dem Platz
nicht umsetzen“, klagte Leitl. Für
ein Aufbäumen reichte es bei den
Fürthern nicht mehr. „In der
Situation, in der wir sind, können
wir auch nicht zurückkommen,
um ein Spiel zu drehen“, konsta-
tierte Leitl. „In der Summe reicht
es nicht, um zu punkten.“

Die nächste Fürther „Chance“
heißt nun RB Leipzig.

Fürth (dpa). Fürths Trainer
Stefan Leitl rollte nur noch mit
den Augen. Es reicht einfach
nicht. Selbst ein vermeintliches
Duell auf Augenhöhe gegen den
Mitaufsteiger aus Bochum kön-
nen die Franken nicht für sich
entscheiden. Schlimmer noch: Sie
werden trotz allen Engagements
wieder brutal bestraft und kas-
sieren die nächste Niederlage.

Nach nur einem Punkt aus acht
Bundesligaspielen stellt sich
nicht nur die Frage, gegen wen
diese Mannschaft eigentlich
überhaupt gewinnen soll? Son-
dern auch, ob Fürth schon jetzt
ein hoffnungsloser Fall im Kampf
um den Klassenerhalt ist?

„Auf diese Situation haben wir
uns in gewisser Art und Weise
vorbereitet“, sagte Leitl nach dem
0:1 gegen die Westfalen. „Dass es
mit dieser Negativserie eintritt,
war aber vielleicht nicht zu
erwarten.“ Der Etat ist im
Vergleich zur Konkurrenz klein,
zudem verließen den Verein im
Sommer Leistungsträger.

Der krachende Fehlstart trifft
die Franken dennoch mit voller

Nur dank umstrittenen Elfmeters 1:1 in Freiburg

Leipzig enttäuscht vor Reise nach Paris
Freiburg (dpa). Lionel Messi,

Neymar und Co. könnten einen
solchen Leipziger Auftritt mor-
gen Abend gnadenloser bestrafen
als der SC Freiburg. Bei der Pre-
miere im neuen Freiburger Stadi-
on brauchten die Gäste einen um-
strittenen und von Forsberg ver-
wandelten Foulelfmeter (32.), da-
mit es für ein Remis reichte.

Angesichts zweier Freiburger
Pfostentreffer und Strafraum-

Aktionen, bei denen es Elfmeter
für die Gastgeber hätte geben
können, durfte RB noch froh sein,
dass es beim Ausgleich von Woo-
yeong Jeong (64.) blieb.

„Wir machen hinten zu einfa-
che Fehler und sind nicht konse-
quent genug vorne“, bemängelte
Trainer Jesse Marsch: „Es ist ein
schwerer Moment für uns.“ Elf
Zähler nach acht Spielen und ein
Platz im Mittelfeld entsprechen

nicht mal im Ansatz den Wün-
schen der RB-Verantwortlichen.

Außenseiter Freiburg steht als
Vierter dort, wo sich Leipzig ei-
gentlich mindestens sieht. Vor-
standschef Oliver Mintzlaff aber
stehe weiter zu ihm, bekräftigte
Marsch. „Wir sind unzufrieden
mit der zweiten Halbzeit. Wir ha-
ben nicht gut genug gespielt und
zu viele Fehler gemacht“, haderte
der 47-Jährige: „Aber ich kann

sagen, innerhalb des Vereins ist
die Unterstützung für mich sehr
stark“, so Marsch: „Normaler-
weise läuft es viel besser in Leip-
zig, wir müssen Geduld haben.“

Dass RB bei Manchester City
eine 3:6-Lehrstunde kassiert hat-
te, lässt für Dienstag nichts Gutes
erahnen. „Es ist eine schwierige
Aufgabe. Wir habe da gelernt,
dass es nicht einfach zu verteidi-
gen wird“, sagte Marsch.

Frankfurts erste Heimniederlage seit Juni 2020

Überraschender Sieg verschafft Dardai erstmal Zeit
schwierigen Prozess. Mut machte
ihm „eine perfekte erste Halb-
zeit“, bei der er nur die knappe
Führung bemängelte. „Da solltest
du mit 3:0 in die Kabine gehen,
um das zu genießen.“

Seine Spieler waren ob der
Befreiung erst einmal erleichtert.
Auf die Frage von Sky, ob so „Big
City Fußball“ gehe, antwortete
Verteidiger Niklas Stark ganz
spontan: „Ach, hör mir auf.“

den die alles entscheidende Wäh-
rung in diesem Herbst Zeit ist.
Die braucht er, um die vielen
Neuzugänge zu integrieren und
um die nominell gut besetzte
Abwehr zu stabilisieren. Beides
sah Samstag, als Frankfurt trotz
eines Treffers von Goncalo
Paciencia die erste Heimnieder-
lage seit Juni 2020 hinnehmen
musste, ordentlich aus. „Ich bin
kein Zauberer“, sagte Dardai zum

hat das totale Vertrauen und kann
auch ganz entspannt sein.“

Dass das Team nicht gegen den
Trainer arbeitet, sollte der Erfolg
dank der Treffer von Richter und
Joker Jurgen Ekkelenkamp
beweisen. „Danke an die Jungs
für die taktische Disziplin.
Schön, dass wir diese zwei
Wochen so ausgenutzt haben. Alle
haben gut mitgemacht. Wir sind
sehr glücklich“, sagte Dardai, für

Marco Richter als „Kino“
beschrieb, legten Trainer und
Spieler die Basis für ein beacht-
liches Comeback, das den Haupt-
städtern so nicht zuzutrauen war.
Auch Sport-Geschäftsführer Fre-
di Bobic sah die kleine Verwand-
lung des Dauerkrisenclubs mit
großem Wohlwollen und betonte,
er freue sich über die „bislang
beste Saisonleistung“ und stärkte
den Trainer demonstrativ: „Er

Frankfurt/Main (dpa). In der
schweren Krise und im Kampf um
den eigenen Job bediente sich
Hertha-Trainer Pal Dardai ein-
fachster Mittel. „Es war manch-
mal wie im Kindergarten – so,
wohin muss man gehen, was muss
man machen?“, beschrieb er die
Debatte vor dem wichtigen 2:1 in
Frankfurt, das Dardai vorerst den
Posten gesichert haben dürfte.

Im Videoraum, den Torschütze

9 Tore: Erling Haaland (Borussia Dortmund),
Robert Lewandowski (B. München)

7 Tore: Patrik Schick (Bayer Leverkusen)
6 Tore: Taiwo Awoniyi (1. FC Union Berlin)
5 Tore: Serge Gnabry (Bayern München)
4 Tore: Moussa Diaby (Bayer Leverkusen),

Anthony Modeste (1. FC Köln),
Christopher Nkunku (RB Leipzig),
Florian Wirtz (Bayer Leverkusen)

Freitag, 22.10.2021:
FSV Mainz 05 - FC Augsburg 20.30
Samstag, 23.10.2021:
Bayern München - TSG 1899 Hoffenheim 15.30
RB Leipzig - SpVgg Greuther Fürth 15.30
VfL Wolfsburg - SC Freiburg 15.30
Arminia Bielefeld - Borussia Dortmund 15.30
Hertha BSC - Bor. Mönchengladbach 18.30
Sonntag, 24.10.2021:
1. FC Köln - Bayer Leverkusen 15.30
VfB Stuttgart - 1. FC Union Berlin 17.30
VfL Bochum - Eintracht Frankfurt 19.30

TorjägerlisteSo geht‘s weiter

Borussia Dortmund: Kobel - Meunier, Akanji, Hummels (66. Pongracic), N. Schulz - E. Can
(85. Witsel) - Brandt (78. M. Wolf), Bellingham - Reus (85. Reinier) - Malen (66. T. Hazard), Haaland

FSV Mainz 05: Zentner - Tauer, Widmer, S. Bell (69. Burkardt), Niakhaté, Lucoqui (46. Martín) -
Barreiro Martins (69. Lee), Stach (83. Papela) - Boetius, Ingvartsen (69. Hack) - Onisiwo

Schiedsrichter: Daniel Schlager (Rastatt) Zuschauer: 63.812

Tore: 1:0 Reus (3.), 2:0 Haaland (54./Handelfmeter), 2:1 Burkardt (87.), 3:1 Haaland (90.+4)

Beste Spieler: Akanji, E. Can / Niakhaté

Borussia Dortmund 3:1 FSV Mainz 05

SC Freiburg: Flekken - Gulde (46. Sallai (80. Schade)), Lienhart, N. Schlotterbeck - Sildillia,
M. Eggestein (90.+3 Keitel), Höfler, Günter - Jeong (75. Petersen), Grifo (90.+4 Demirovic) - Höler

RB Leipzig: Gulacsi - Klostermann, Simakan, Orban, Gvardiol (78. Angelino) - Haidara, Kampl,
Szoboszlai (78. Mukiele) - Nkunku, Forsberg (67. A. Silva) - Y. Poulsen

Schiedsrichter: Daniel Siebert (Berlin) Zuschauer: 20.000

Tore: 0:1 Forsberg (32./Foulelfmeter), 1:1 Jeong (64.)

Beste Spieler: Grifo, Höler / Nkunku

SC Freiburg 1:1 RB Leipzig

SpVgg Greuther Fürth: Funk - Meyerhöfer, Sarpei, Viergever, Willems (83. G.-L. Itter) - Griesbeck -
Seguin, Dudziak (67. Green) - T. Tillman (72. Leweling) - Hrgota, Itten (72. Abiama)

VfL Bochum: Riemann - Gamboa, Masovic, Lampropoulos, Danilo Soares - Losilla - Löwen (88.
Stafilidis), Rexhbecaj - Pantovic (62. Asano) - Polter (90.+3 Novothny), Holtmann (62. Blum)

Schiedsrichter: Bastian Dankert (Rostock) Zuschauer: 10.586

Tor: 0:1 Losilla (80.)

Beste Spieler: Seguin, T. Tillman / Danilo Soares, Losilla

SpVgg Greuther Fürth 0:1 VfL Bochum

Bayer Leverkusen: Hradecky - Frimpong (64. Bellarabi), Kossounou, Tah, Bakker - Demirbay, Amiri -
Diaby (64. Adli), Wirtz (79. Retsos), Paulinho (46. Tapsoba) - Schick (79. Alario)
Bayern München: Neuer - Süle (72. O. Richards), Upamecano, Hernandez, Davies (40. Stanisic) -
Kimmich, Goretzka (46. Sabitzer) - Gnabry, Th. Müller (64. Coman), L. Sané - Lewandowski (64. Musiala)
Schiedsrichter: Sven Jablonski (Bremen) Zuschauer: 29.542
Tore: 0:1 Lewandowski (4.), 0:2 Lewandowski (30.), 0:3 Th. Müller (34.), 0:4 Gnabry (35.),
0:5 Gnabry (37.), 1:5 Schick (55.)
Beste Spieler: Wirtz / Th. Müller, L. Sané, Lewandowski

Bayer Leverkusen 1:5 Bayern München

FC Augsburg: Gikiewicz - Gumny, Gouweleeuw, Oxford - Caligiuri (85. Sarenren-Bazee), A. Maier,
Strobl, Pedersen (78. Iago) - Zeqiri (67. Moravek) - An. Hahn (85. Finnbogason), Vargas (67. Cordova)

Arminia Bielefeld: Ortega - Brunner, Pieper, J. Nilsson, Laursen - Wimmer (46. E. Fernandes), Prietl,
F. Kunze - Hack (88. F. Krüger), Okugawa (46. Schöpf) - Serra (64. Klos)

Schiedsrichter: Robert Schröder (Hannover) Zuschauer: 17.500

Tore: 1:0 Oxford (19.), 1:1 Laursen (77.) Beste Spieler: Oxford, Caligiuri / Ortega

FC Augsburg 1:1 Arminia Bielefeld

TSG 1899 Hoffenheim: O. Baumann - Kaderabek (36. C. Richards), Akpoguma, Posch, Raum
(81. Skov) - Samassékou, Grillitsch - Geiger (81. Bruun Larsen), Baumgartner (73. Rudy), Kramaric -
Bebou (73. Rutter)
1. FC Köln: T. Horn - Schmitz, Mere (56. Kilian), Czichos, Ehizibue (75. Katterbach) - Özcan - Kainz
(56. Schaub), Thielmann (79. Lemperle), Uth - Modeste, Andersson (56. Duda)
Schiedsrichter: Tobias Reichel (Stuttgart) Zuschauer: 14.309
Tore: 1:0 Bebou (31.), 2:0 Bebou (49.), 3:0 Baumgartner (51.), 4:0 Geiger (74.), 5:0 Posch (87.)
Beste Spieler: Akpoguma, Kramaric / Özcan, Thielmann

TSG 1899 Hoffenheim 5:0 1. FC Köln

Eintracht Frankfurt: K. Trapp - Hinteregger, Hasebe, N‘Dicka - Chandler (46. Touré), Jakic
(69. Paciencia), Sow, Kostic - Hauge - Lammers (60. Borré), Lindström (46. Kamada)

Hertha BSC: Schwolow - Pekarik, Boyata, N. Stark, Plattenhardt - Ascacibar - Marco Richter
(61. Belfodil), Darida (83. Boateng), Serdar, Mittelstädt (73. Jastrzembski) - Piatek (61. Ekkelenkamp)

Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Oberasbach) Zuschauer: 32.000

Tore: :1 Marco Richter (7.), 0:2 Ekkelenkamp (63.), 1:2 Paciencia (78./Foulelfmeter)

Beste Spieler: K. Trapp, Hinteregger / Pekarik, Boyata, Darida

Eintracht Frankfurt 1:2 Hertha BSC

1. FC Union Berlin: Luthe - Jaeckel, Knoche, Friedrich - Ryerson, Prömel, Khedira, Gießelmann
(90.+1 Oczipka) - Kruse (72. S. Becker) - Awoniyi (84. K. Behrens), Haraguchi (72. Voglsammer)

VfL Wolfsburg: Casteels - Mbabu, Bornauw, Brooks, Roussillon - Guilavogui (60. Vranckx), Arnold
- Lukebakio (83. F. Nmecha), L. Nmecha, L. Waldschmidt (60. Baku) - M. Philipp (68. Weghorst)

Schiedsrichter: Sascha Stegemann (Niederkassel) Zuschauer: 11.006

Tore: 1:0 Awoniyi (49.), 2:0 S. Becker (83.)

Beste Spieler: Knoche, Friedrich, Awoniyi / Mbabu

1. FC Union Berlin 2:0 VfL Wolfsburg

Borussia Mönchengladbach : Y. Sommer - Ginter, N. Elvedi, Beyer - Scally (81. Bennetts), Zakaria,
Koné (86. Neuhaus), Netz (66. P. Herrmann) - J. Hofmann, Stindl (66. Pléa) - Embolo

VfB Stuttgart: Bredlow - Mawropanos, Ito, Kempf - T. Coulibaly (74. Förster), Nartey, Karazor
(89. Didavi), W. Endo, Sosa - Führich, Marmoush (74. Faghir)

Schiedsrichter: Dr. Felix Brych (München) Zuschauer: 41.608

Tore: 0:1 Mawropanos (15.), 1:1 J. Hofmann (42.)

Beste Spieler: Zakaria, J. Hofmann / Mawropanos, T. Coulibaly

Bor. Mönchengladbach 1:1 VfB Stuttgart

Tabelle Spiele Siege U N Tore Punkte

C 1.
C 2.
C 3.
C 4.
E 5.
EQ 6.

7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

R 16.
A 17.
A 18.

C: Champions-League, E: Europa-League, EQ: Europa-League-Qualifikation, R: Relegation, A: Abstieg

FC Bayern München 8 6 1 1 29:8 19
Borussia Dortmund 8 6 0 2 22:14 18
Bayer 04 Leverkusen 8 5 1 2 21:12 16
SC Freiburg 8 4 4 0 12:6 16
1. FC Union Berlin 8 4 3 1 12:9 15
VfL Wolfsburg 8 4 1 3 9:10 13
1. FC Köln 8 3 3 2 13:14 12
RB Leipzig 8 3 2 3 16:8 11
TSG Hoffenheim 8 3 2 3 17:11 11
Borussia M‘gladbach 8 3 2 3 10:11 11
1. FSV Mainz 05 8 3 1 4 8:8 10
VfB Stuttgart 8 2 3 3 13:14 9
Hertha BSC 8 3 0 5 10:21 9
Eintracht Frankfurt 8 1 5 2 9:12 8
VfL Bochum 1848 8 2 1 5 5:16 7
FC Augsburg 8 1 3 4 4:14 6
Arminia Bielefeld 8 0 5 3 4:11 5
SpVgg Greuther Fürth 8 0 1 7 5:20 1

Der 8. Spieltag der 1. Fußball-Bundesliga
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Internationaler Fußball

Firminho-Gala bei Liverpools 5:0 in Watford
aKlopp vor Tuchel: Jürgen
Klopp und der FC Liverpool blei-
ben in der Premier League nach
acht Spieltagen ungeschlagen.
Auch durch drei Tore des brasi-
lianischen Nationalspielers und
Ex-Hoffenheimers Roberto Fir-
mino gewannen die Reds am
Samstag beim FC Watford deut-
lich mit 5:0 (2:0) und bleiben mit
18 Punkten einen Zähler hinter
dem FC Chelsea auf Rang zwei.
Das Team von Thomas Tuchel
siegte beim FC Brentford ohne
den angeschlagenen Antonio Rü-
diger glücklich mit 1:0 (1:0). Ben
Chilwell traf für die Blues (45.).
aCR7 düst zum Debakel: Man-

chester United kassierte mit Su-
perstar Cristiano Ronaldo (Foto)

beim 2:4 (1:1) bei
Leicester City
die zweite Sai-
sonniederlage.
Jamie Vardy
(83.) und Patson
Daka (90.+1) er-
zielten in einer
spektakulären
Schlussphase

die entscheidenden Tore. Natio-
nalstürmer Marcus Rashford
hatte für die Red Devils in der 82.
Minute noch zum 2:2 ausgleichen
können. Bereits vor dem Anpfiff
sorgte Man United für Aufsehen:

Die rund 120 Kilometer zwischen
den beiden Städten legten CR7
und Co. in zehn Minuten mit
einem Privatjet zurück. Der Club
begründete den Flug mit einem
Stau auf der Autobahn M6.
aErste Pleite für Inter: Titel-
verteidiger Inter Mailand hat im
Kampf um die italienische Meis-
terschaft die erste Saisonnieder-
lage erlitten. Zwar gingen die
Gäste beim 1:3 (1:0) am Samstag
bei Lazio Rom durch einen Foul-
elfmeter des früheren Bundes-
liga-Profis Ivan Perisic (12. Mi-
nute) in Führung. Aber die Haus-
herren drehten die Partie durch
Treffer von Ex-BVB-Spieler Ciro

Immobile (64./Handelfmeter),
Felipe Anderson (81.) und Sergej
Milinkovic-Savic (90.+1).
aAjax behauptet die Spitze: Bo-
russia Dortmunds Champions-
League-Gegner Ajax Amsterdam
hat seine Tabellenführung in der
Eredivisie behauptet. Der nie-
derländische Spitzenclub ge-
wann beim SC Heerenveen mit
2:0 (1:0) und feierte den siebten
Sieg im neunten Saisonspiel.
aSalzburg nur 1:1: RB Salzburg
hat in der österreichischen Meis-
terschaft am elften Spieltag beim
1:1 gegen Altach den ersten
Punkteverlust dieser Saison hin-
nehmen müssen.

Gladbachs Keanan Bennetts (l.) und Stuttgarts Chris Führich kämpfen
um den Ball. Foto: dpa

Fußball

Haarland trifft nach Verletzungspause doppelt

Fünfter Sieg im fünften Heimspiel
nach nur 180 Sekunden dilettan-
tisch geklärt und Marco Reus zum
wahren Sonntagsschuss am
Samstagnachmittag und damit
zum 1:0 hatte kommen lassen.

Die anderen beiden Treffer hat-
te Erling Haarland beigesteuert.
In der 54. Minute per Strafstoß
und dann in der vierten Minute
der Nachspielzeit. Klar, dass ihn
der BVB-Anhang nach Spiel-
schluss noch minutenlang mit
Sprechchören feierte.

Sein Kapitän Marco Reuse hat-
te das Schauspiel schmunzelnd
verfolgt und brachte es auf den
Punkt: „Erling ist brutal wichtig
für uns. Dass er bei seinem Come-
back zwei Tore macht, ist fantas-
tisch.“

mit „zwischendurch“ die aller-
dings nur kurze Phase, die im
Mainzer Gegentor durch den ein-
gewechselten Jonathan Burkardt
zum 1:2 in der 87. Minute gipfelte.
Viel zu spät hatte sich der FSV
entschlossen, im Signal Iduna
Park mehr zu tun als viel zu
wenig. „Wir bringen nicht über 90
Minuten das auf den Platz, was
wir brauchen, um erfolgreich in
der Bundesliga zu spielen. Wir
versuchen, aus diesem Spiel zu
lernen und gegen Augsburg eine
bessere Leistung auf den Platz zu
bringen“, so Trainer Bo Svensson.

Nun, Augsburg ist nicht Dort-
mund und ein Gegner auf Augen-
höhe. Für die Mainzer war es aber
auch dumm gelaufen, als man

anspruchsvollen Wochen mit
sieben Spielen in nur 22 Tagen“,
zeigte sich Trainer Marco Rose
mit dem vor immerhin 63 812
Zuschauern Erreichten zufrieden.

So gar nicht zufrieden aber war
der neue Mann auf der Komman-
dobrücke mit der Tatsache, dass
seine Borussia auch im achten
Saisonspiel nicht ohne Gegen-
treffer geblieben. „Hinten raus
machen wir es uns wieder schwer.
Das ist unnötig, dass wir immer
wieder über dieses Thema disku-
tieren müssen“, ärgerte sich Rose.

„Zwischendurch haben wir ein
bisschen gezittert, da haben wir
so ein bisschen die Kontrolle
abgegeben“, bekannte Sport-
direktor Michael Zorc und meinte

Von JÖRG STAUBACH

Dortmund (gl). Wer Deutscher
Meister werden will, darf gerne
schön spielen. Er muss aber auf
jeden Fall erfolgreich spielen. So
wie der BVB im Herbst 2021.
Nicht schön, oder jedenfalls nicht
so schön, wie man es von den
Künstlern in Schwarz und Gelb
gewohnt war, aber so effizient wie
möglich. Das 3:1 gegen die in
80 von 104 Minuten chancenlosen
Mainzer war der fünfte Sieg im
fünften Heimspiel, brachte die
Punkte 16 bis 18 und Platz zwei
hinter den Bayern.

„Das war ein guter Start in eine
spannende Phase vor richtig

Da ist er wieder: Erling Haaland meldete sich nach seiner Verletzungspause mit zwei Treffern gegen den FSV Mainz zurück. In der 54. Minute
traf er per Elfmeter, in der vierten Minute der Nachspielzeit zum 3:1. Fotos: dpa

Uli Hoeneß

„Christian Streich
– den liebe ich“

Freiburg (dpa). Uli Hoeneß
ist ein großer Fan von Christian
Streich. Der Ex-Manager und
Ehrenpräsident des FC Bayern
München bewundert den Trai-
ner des SC Freiburg so sehr,
dass er sogar mal ein Engage-
ment des 56-Jährigen als Trai-
ner des Rekordmeisters erwo-
gen hat. „Den liebe ich. Und
ich habe mal eine Zeit lang da-
rüber nachgedacht, ob das
nicht einer für uns wäre.“

Streich ist für den 69-Jähri-
gen auch der Hauptgrund, wa-
rum er den Freiburgern selbst
den Meistertitel gönnen würde.
„Weil sie mit ihrem Trainer so
einen fantastischen Menschen
haben, dem ich alles gönnen
würde“, erklärte Hoeneß
schmunzelnd.

Nur noch sechs
besser als Reus

Dortmund (js). Schon in der
dritten Minute hatte Marco Reus
zum 1:0 getroffen. Ein tolles Tor
und sein bereits 137. Treffer in der
Liga, womit er mit Uwe Seeler
(84) gleichzog und auf Platz 19
dieser Statistik zu finden ist.

Noch weiter vorne, nämlich
schon auf Rang sechs, wird der
ehemalige Ahlener bei den wich-
tigen Treffern zum 1:0 geführt.
Zum 56. Mal in 318 Erstliga-
partien gelang es dem 32-jährigen
Ur-Dortmunder. Von den heute
noch aktiven Spielern liegt – wen
wundert es – nur Robert Lewan-
dowski (71 1:0-Tore in 285 Spie-
len) vor Reus – der noch weiter
klettern kann und der einzige
Nicht-Stürmer in dieser Liste ist.

Sehr wahrscheinlich, dass sich
Lewandowski auch in diesem
Ranking den Rekord holen wird.
Noch grüßt ein ehemaliger Schal-
ker von Platz eins – Klaus Fischer
erzielte 86 Mal das 1:0 – aller-
dings in 535 Spielen.

Imponierende Kulisse: Allerdings
war beim Einlass viel Geduld
gefragt. Diesmal wurden sogar
die Impfpässe eingescannt.

1:1 in Gladbach

VfB auch ohne zehn
zum Punktgewinn

Spieler. Sie haben beide ein
Defensiv-Gen und ein Offensiv-
Gen in sich“, befand Matarazzo.

Verlassen konnte sich der VfB
auf seinen Ersatztorhüter Fabian
Bredlow, der erst zum zweiten
Mal ein Bundesligaspiel für den
VfB von Beginn an bestritt und
beim Gegentor von Jonas Hof-
mann (42.) machtlos war.

Sein Einsatz war lange Zeit
unklar, weil er ebenso wie
Stamm-Torhüter Fabian Müller
positiv getestet wurde, bis Freitag
aber mehrere negative Tests hatte
und so sein Einsatz knapp 24
Stunden vor dem Spiel gesichert
war. „Das war eine verrückte
Woche“, befand der 26-Jährige,
dem Matarazzo eine sehr gute
Leistung attestierte. „Er hat seine
Bereitschaft im Training signali-
siert und ich habe Power bei ihm
gespürt.“

Seine schwersten Prüfungen
hatte Bredlow allerdings gegen
seinen torgefährlichen Abwehr-
spieler zu bestehen. Vor der Pause
und in der Nachspielzeit musste
er bei einem Abpraller und einer
Rückgabe von Mavropanos in
höchster Not klären.

Mönchengladbach (dpa). Zehn
Spieler fehlten dem VfB beim 1:1
in Gladbach – fünf davon wegen
positiver Corona-Tests. Der Club
will jetzt Zusatzmaßnahmen mit
noch engmaschigeren doppelten
Tests am Tag einleiten. Offenbar
hätten sich einige Probleme erle-
digt, wenn alle Spieler geimpft
gewesen wären. Die Impfquote im
Team sei völlig repräsentativ.

„Wir legen es den Spielern
schon ans Herz, aber am Ende
entscheidet jeder selbst“, so Trai-
ner Pellegrino Matarazzo. „Was
mich am allermeisten freut, ist,
dass die Mannschaft nach den
letzten zehn Tagen, die nicht so
einfach waren für uns, den
Schalter gefunden hat, um wieder
konkurrenzfähig zu sein.“

Einmal mehr stellten seine In-
nenverteidiger ihre Torgefähr-
lichkeit unter Beweis. Konstanti-
nos Mavropanos erzielte mit dem
1:0 (15. Minute) bereits schon sei-
nen dritten Saisontreffer und bil-
det mit Innenverteidiger-Kollege
Marc Oliver Kempf, der ebenfalls
bereits dreimal traf, das tor-
gefährlichste Abwehrzentrum der
Liga. „Das ist die Qualität der

Zitate

a „Vielleicht kippe ich mir
heute einen
hinter die
Binde, dann
bekomme ich
vielleicht eine
Lösung.“

Frankfurts
Trainer Oliver
Glasner zum
Problem, dass
er wegen des dichten Spiel-
plans zu wenig Zeit habe, um
an den Abläufen zu arbeiten

a „Man hat schon gespürt, was
ein Tabellen-
platz mit einer
Mannschaft
macht.“

Fürths Trai-
ner Stefan
Leitl über
Druck im Ab-

stiegskampf.

a „Wir haben immer das Glei-
che gemacht.
Das hört sich
komisch an,
ist halt so. Nur
die Ergebnisse
sind anders.“

Trainer
Mark van
Bommel vom
VfL Wolfsburg, der nach vier
Auftaktsiegen kein Spiel mehr
gewonnen und zuletzt drei
nacheinander verloren hat.

a „Er ist einfach eine Waffe.“
Union-Torwart Andreas

Luthe über Taiwo Awoniyi.

a „Sie haben beide ein Defen-
siv-Gen und ein Offensiv-Gen
in sich.“

Stuttgarts Trainer Pellegrino
Matarazzo über sein torgefähr-
liches Innenverteidiger-Duo
Mavropanos und Kempf

Zahlen

a 3 – Drei Treffer haben die
beiden Stuttgarter Konstanti-
nos Mavropanos und Marc
Oliver Kempf jeweils erzielt
und bilden damit das tor-
gefährlichste Innenverteidi-
ger-Duo der Liga.
a 5 – Fünf Heimspiele, fünf
Siege. Borussia Dortmund ist
als einziges Team zu Hause
noch ohne Punktverlust.
a 6 – Freiburg hat mit sechs
Gegentoren nach acht Spiel-
tagen die beste Defensive.
a 7 – Für Köln war das 0:5 in
Hoffenheim die siebte Nieder-
lage in Serie gegen die Kraich-
gauer.
a 8 – Freiburg ist als einziger
Bundesligist auch nach acht
Spieltagen ungeschlagen.
a 21 – Auch nach dem ins-
gesamt 21. Heimspiel in der
ersten Liga wartet Fürth auf
einen Erfolg vor eigenem
Publikum.
a 50 – Mit seinem verwandel-
ten Elfmeter beim 1:1 in Frei-
burg erzielte Emil Forsberg
seinen 50. Pflichtspiel-Treffer
für Leipzig. 11 seiner 13 Bun-
desliga-Elfmeter hat er ver-
wandelt.

Zitat

a „Das ist mir egal. Ich spiele
jeden einzelnen Tag für dieses
Team, wenn ich muss. Bis ich
nicht mehr rennen kann, werde
ich spielen.“

Jude Bellingham zum hohen
Pensum in den kommenden
Tagen.

Premier League, England

FC Watford - FC Liverpool 0:5
Aston Villa - Wolverhampton 2:3
FC Southampt. - Leeds United 1:0
Leicester City - Manchester Utd. 4:2
Manchester City - FC Burnley 2:0
Norwich City - Brighton + Hove 0:0
Brentford - FC Chelsea 0:1
FC Everton - West Ham United 0:1
Newcastle United - Tottenham Hotspur 2:3

1 ( 1) FC Chelsea 8 6 1 1 16: 3 19
2 ( 2) FC Liverpool 8 5 3 0 22: 6 18
3 ( 3) Manchester City 8 5 2 1 16: 3 17
4 ( 6) Brighton + Hove 8 4 3 1 8: 5 15
5 ( 8) Tottenham Hotspur 8 5 0 3 9:12 15
6 ( 4) Manchester Utd. 8 4 2 2 16:10 14
7 ( 9) West Ham United 8 4 2 2 15:10 14
8 ( 5) FC Everton 8 4 2 2 13: 9 14
9 ( 7) Brentford 8 3 3 2 10: 7 12

10 (12) Wolverhampton 8 4 0 4 8: 8 12
11 (13) Leicester City 8 3 2 3 13:14 11
12 (10) Aston Villa 8 3 1 4 12:12 10
13 (11) FC Arsenal 7 3 1 3 5:10 10
14 (14) Crystal Palace 7 1 4 2 8:11 7
15 (17) FC Southampt. 8 1 4 3 6:10 7
16 (15) FC Watford 8 2 1 5 7:15 7
17 (16) Leeds United 8 1 3 4 7:15 6
18 (18) FC Burnley 8 0 3 5 5:13 3
19 (19) Newcastle United 8 0 3 5 10:19 3
20 (20) Norwich City 8 0 2 6 2:16 2

Primera Division, Spanien

UD Levante - CF Getafe 0:0
Sociedad - RCD Mallorca 1:0
FC Granada - Atletico Madrid abges.
Real Madrid - Athletic Bilbao abges.
R. Vallecano - FC Elche 2:1
Celta Vigo - FC Sevilla 0:1
FC Villarreal - CA Osasuna 1:2

1 ( 3) Sociedad 9 6 2 1 12: 7 20
2 ( 1) Real Madrid 8 5 2 1 22:10 17
3 ( 4) FC Sevilla 8 5 2 1 11: 3 17
4 ( 2) Atletico Madrid 8 5 2 1 11: 6 17
5 ( 5) CA Osasuna 9 5 2 2 13:12 17
6 ( 6) R. Vallecano 9 5 1 3 15: 9 16
7 ( 7) Athletic Bilbao 8 3 4 1 7: 4 13
8 ( 8) FC Valencia 8 3 3 2 12: 8 12
9 ( 9) FC Barcelona 7 3 3 1 11: 7 12

10 (10) Betis Sevilla 8 3 3 2 11: 9 12
11 (11) FC Villarreal 8 2 5 1 9: 5 11
12 (12) RCD Mallorca 9 3 2 4 7:13 11
13 (13) E. Barcelona 8 2 3 3 6: 8 9
14 (14) FC Elche 9 2 3 4 6:10 9
15 (15) Cadiz 8 1 4 3 7:11 7
16 (15) Celta Vigo 9 2 1 6 7:12 7
17 (17) FC Granada 8 1 3 4 6:12 6
18 (18) UD Levante 9 0 5 4 6:13 5
19 (19) Alaves 7 1 0 6 2:12 3
20 (20) CF Getafe 9 0 2 7 3:13 2

Serie A, Italien

Spezia Calcio - Salernitana 2:1
Lazio Rom - Inter Mailand 3:1
AC Mailand - Hellas Verona 3:2
Cagliari Calcio - Sampdoria Genua 3:1
CFC Genua - Sassuolo Calcio 2:2
Udinese Calcio - FC Bologna 1:1
FC Empoli - Bergamo 1:4
SSC Neapel - FC Turin 1:0

1 ( 1) SSC Neapel 8 8 0 0 19: 3 24
2 ( 2) AC Mailand 8 7 1 0 18: 7 22
3 ( 3) Inter Mailand 8 5 2 1 23:11 17
4 ( 4) AS Rom 7 5 0 2 16: 8 15
5 ( 6) Lazio Rom 8 4 2 2 18:13 14
6 ( 8) Bergamo 8 4 2 2 14:10 14
7 ( 5) AC Florenz 7 4 0 3 10:11 12
8 ( 9) FC Bologna 8 3 3 2 13:15 12
9 ( 7) Juventus Turin 7 3 2 2 11:10 11

10 (13) Udinese Calcio 8 2 3 3 10:12 9
11 (10) FC Empoli 8 3 0 5 10:16 9
12 (11) FC Turin 8 2 2 4 9: 8 8
13 (12) Hellas Verona 8 2 2 4 17:17 8
14 (14) Sassuolo Calcio 8 2 2 4 9:11 8
15 (19) Spezia Calcio 8 2 1 5 10:20 7
16 (15) Sampdoria Genua 8 1 3 4 11:16 6
17 (16) CFC Genua 8 1 3 4 12:18 6
18 (20) Cagliari Calcio 8 1 3 4 11:17 6
19 (17) FC Venedig 7 1 2 4 5:12 5
20 (18) Salernitana 8 1 1 6 6:17 4
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Hamm 30:24 –
Magdeburg weiter
verlustpunktfrei

und verschärfte damit die sport-
liche Krise des Vizemeisters.
Wenig später kam Kiel nicht über
ein 21:21 (9:10)-Remis bei Pokal-
sieger TBV Lemgo hinaus. Spit-
zenreiter ist stattdessen der SCM.
Mit 14:0-Punkten führt Magde-
burg nun die Tabelle an.

„Ich finde, die Mannschaftsleis-
tung war einfach unglaublich
heute“, sagte Magdeburgs Micha-
el Damgaard, der mit sieben Tref-
fern bester Torschütze des Spiels
war. Den Flensburgern, die
immer mehr den Kontakt zur
Spitzengruppe verlieren, halfen
dagegen auch die jeweils vier Tore
von Aaron Mensing und Hampus
Wanne nicht.

Die Kieler haderten nach dem
Remis in Lemgo, wo sie immer
wieder am überragenden TBV-
Torhüter Finn Zecher gescheitert
waren. Bester Werfer des Tabel-
lendritten war der norwegische
Nationalspieler Harald Reinkind,
der acht Treffer erzielte. Die
ebenfalls noch unbesiegten Kieler
gehen damit als Herausforderer
ins Spitzenspiel gegen Magde-
burg am kommenden Sonntag.

Abgeschlagener Tabellenletzter
bleibt indes GWD Minden, das
beim 27:31 (14:13) bei Aufsteiger
HSV Hamburg die siebte Nieder-
lage im siebten Spiel kassierte.

Hamm/Düsseldorf (gl/dpa).
Dank einer erneut sehr überzeu-
genden Leistung hat Handball-
Zweitligist ASV Hamm-Westfa-
len am Samstagabend sein Heim-
spiel gegen die SG Bietigheim mit
30:24 (13:12) gewonnen und ist
nun Tabellensiebter.

Nach einer weitgehend aus-
geglichenen ersten Halbzeit mit
leichten Vorteilen für den ASV
dominierten die Gastgeber vor
1200 Zuschauern in der West-
press-Arena gegen die SG die ers-
ten zehn Minuten der zweiten
Halbzeit deutlich und erspielten
sich eine 20:14-Führung. Vor
allem Rückraumspieler Marian
Orlowski überzeugte besonders in
dieser Phase mit Toren und guten
Anspielen. Schlüssel zum Sieg
war aber wiederum eine bären-
starke Abwehr des ASV, die bis
zur 54. Minute nur 20 Treffer
zuließ, und das schnelle Um-
schaltspiel.

Der SC Magdeburg stürmt der-
weil weiter verlustpunktfrei und
als Tabellenführer durch die erste
Bundesliga, Rekordmeister THW
Kiel hat dagegen den nächsten
Sieg verpasst. Im gestrigen Top-
spiel setzte sich Magdeburg zu-
nächst mit 33:28 (18:13) gegen die
SG Flensburg-Handewitt durch

Prunkstück: Die Hammer Abwehr, hier mit Jan Brosch (l.) und Markus Fuchs in den schwarzen Trikots,
überzeugte beim klaren Sieg über Bietigheim. Foto: Wegener

Spielabbruch in Wuppertal nach Notfällen
führten die Gäste aus Wetzlar
21:19. Einer der Betroffenen war
nach 30 Minuten per Rettungswa-
gen ins Herzzentrum Arrenberg
gebracht worden. Zu diesem Zeit-
punkt sei die Wiederbelebung
gelungen, hieß es. Zum zweiten
Notfall waren gestern keine wei-
teren Details bekannt.

notärztlich versorgt werden
musste. Nach Angaben des Bergi-
schen HCs kam es zu „zwei medi-
zinischen Notfällen während und
nach der Partie“. Beide Teams
und die Spielleitung einigten sich
bereits nach dem ersten Notfall
auf den Abbruch der Begegnung.
Zum Zeitpunkt des Abbruchs

Wuppertal (dpa). Nach dem
Spielabbruch der Partie zwischen
dem Bergischen HC und der HSG
Wetzlar am Samstagabend gibt es
noch keine Informationen zum
Gesundheitszustand eines Zu-
schauers. Die Begegnung in Wup-
pertal war in der 52. Minute un-
terbrochen worden, weil ein Fan

Basketball

Turnier in Indian Wells

Zverev scheitert an
Fritz: „Das tut weh“

Zverev. „Das tut weh.“
Der Weltranglistendritte Stefa-

nos Tsitsipas hatte im Viertelfina-
le zuvor bereits unerwartet 4:6,
6:2, 4:6 gegen Nikolos Bassila-
schwili verloren. Der Georgier
bezwang dann im Halbfinale Fritz
und erreichte wie der Brite Came-
ron Norrie überraschend das
Endspiel des mit 8,76 Millionen
US-Dollar dotierten Hartplatz-
turniers (gestern nach Redakti-
onsschluss dieser Zeitung).

Im Damen-Finale kam es am
Sonntagabend (nach Redaktions-
schluss) zum Duell zwischen Vik-
toria Asarenka und Paula Badosa.
Die Belarussin Asarenka be-
zwang Jelena Ostapenko (Lett-
land) am Freitagabend (Ortszeit)
3:6, 6:3, 7:5. Badosa hatte sich im
Viertelfinale gegen die deutsche
Nummer eins, Angelique Kerber,
durchgesetzt und besiegte im
Halbfinale Ons Jabeur (Tunesien)
mit 6:3, 6:3.

Indian Wells (dpa). Alexander
Zverev wusste natürlich sofort,
wie bitter diese unerwartete Nie-
derlage im Viertelfinale von Indi-
an Wells war. Ein kurzer Hand-
schlag mit dem Überraschungs-
sieger Taylor Fritz, ein Nicken in
Richtung Schiedsrichter, Tasche
schnappen, und weg war der
Tennis-Olympiasieger – Richtung
Europa, wo in einer Woche mit
dem Hallen-Turnier in Wien die
Schlussphase seiner Saison be-
ginnt. Trotz einer 5:2-Führung im
entscheidenden Satz und zweier
Matchbälle verlor der 24 Jahre
alte Hamburger am Freitag (Orts-
zeit) 6:4, 3:6, 6:7 (3:7) und vergab
damit in Kalifornien auch die
große Chance auf den dritten
Masters-Sieg in diesem Jahr.

„Ich wusste, nach Stefanos’
Niederlage heute Morgen, war ich
so etwas wie der Favorit auf den
Turniersieg. Aber mein Tennis
war einfach nicht da“, sagte

Zwei Matchbälle vergab Alexander Zverev im Viertelfinale gegen den
Amerikaner Taylor Fritz. Foto: dpa

Darts-EM

9:10 – Hempel scheitert an Suljovic
mit 11:10 gegen Nathan Aspinall
durch. Im Viertelfinale hatte van
Gerwen den Waliser Price mit
10:8 besiegt.

„Mighty Mike“, wie van Ger-
wen genannt wird, war viele Jah-
re selbst an der Spitze der Rang-
liste und gab diesen Platz nach
der vergangenen WM ab – an Pri-
ce. Joe Cullen hat im Halbfinale
ein Match zum Vergessen erlebt.
Der 32-Jährige ging gegen Rob
Cross mit 3:11 unter.

back hin, musste sich aber im ent-
scheidenden Leg geschlagen ge-
ben. Der zweite deutsche Teilneh-
mer, Gabriel Clemens, war am
späten Freitagabend gegen den
Australier Damon Heta ausge-
schieden.

Michael van Gerwen ist derweil
ins Finale gestürmt. Der Nieder-
länder, der zuvor Gerwyn Price in
einem epischen EM-Viertelfinale
besiegt hatte, setzte sich in der
Runde der letzten Vier im Krimi

Salzburg (dpa). Für den deut-
schen Darts-Spieler Florian
Hempel ist die Europameister-
schaft in Salzburg beendet. Der
31 Jahre alte Bezwinger von Titel-
verteidiger Peter Wright verlor
am Samstagabend im Achtelfina-
le mit 9:10 gegen den Österreicher
Mensur Suljovic. Neuling Hem-
pel, dessen Erstrunden-Erfolg
über den Schotten Wright einer
Sensation glich, legte zwar nach
6:9-Rückstand ein starkes Come-

Oslo/Samorin (dpa). Beim Auf-
takt der Weltcup-Saison hat
Christian Kukuk als bester deut-
scher Springreiter den fünften
Platz belegt. Der 31-Jährige
erreichte gestern in Oslo nach
fehlerfreiem Ritt mit Checker im
Normalparcours das Stechen,
kassierte dann aber einen
Abwurf. Der Sieg ging an den
fehlerfreien Niederländer Kevin
Jochems mit Turbo vor dem
Belgier Pieter Clemens mit Hulde.

Tags zuvor hatte Christian Ahl-
mann bei der vorletzten Etappe
der Global Champions Tour den
Sieg knapp verpasst. Der US-
Amerikaner Spencer Smith
sicherte sich am Samstagabend
im slowakischen Samorin den
Sieg mit Theodore Manciais vor
dem 46-Jährigen aus Marl im
Sattel von Dominator mit 0,02
Sekunden Vorsprung. In der Ge-
samtwertung kletterte Ahlmann
auf Platz fünf.

Christian Kukuk Fünfter

Springreiten

Kurz & knapp

aSchach-Meister: OSG
Baden-Baden ist zum 15. Mal
deutscher Schachmeister. Mit
einem 7,5:0,5 gegen die SV
Speyer-Schwegenheim mach-
te der Rekordmeister gestern
den Titel perfekt.
aDeutsche Golfer schwach:
Ohne eine einzige Par-Runde
waren die deutschen Golfpro-
fis Martin Kaymer und Maxi-
milian Kieffer bei den Andalu-
cia Masters chancenlos. Beim
Sieg des Engländers Matt
Fitzpatrick belegte Kaymer
(Mettmann) gestern mit
295 Schlägen den geteilten
60. Platz; der Düsseldorfer
Kieffer beendete das mit 3,0
Millionen Euro dotierte Tur-
nier im Real Club Valderrama
mit 296 Schlägen auf dem 63.
Rang. Fitzpatrick setzte sich
mit 278 Schlägen dank einer
69er-Schlussrunde durch.
aHannover Pokalsieger: Der
deutsche Wasserball-Meister
Waspo 98 Hannover hat auch
das Pokalfinale gewonnen. Die
Niedersachsen setzten sich am
Sonntag beim Final-Four-Tur-
nier in Berlin mit 18:14
(4:3,3:3,7:6,4:2) gegen die Was-
serfreunde Spandau 04 durch.
Für Hannover war es der fünf-
te Cup-Triumph, Spandau
bleibt bei 31 Pokalsiegen seit
Bestehen des Wettbewerbs
1972.
aHartenstein erfolgreich: Der
deutsche Basketball-Natio-
nalspieler Isaiah Hartenstein
(23) hat sich den letzten
Kaderplatz für den Beginn der
NBA-Saison bei den Los An-
geles Clippers gesichert. Das
Team habe sich von Harten-
steins Konkurrenten auf der
Centerposition, Harry Giles,
getrennt, berichteten US-
Medien am Wochenende über-
einstimmend.

Sport im TV

a 18.45 - 21.05 MagentaSport
Fußball: 3. Liga, SC Verl - TSV
Havelse

Basketball

Bamberg bleibt
ungeschlagen

Bamberg (dpa). Brose Bam-
berg bleibt in der Basketball-
Bundesliga ungeschlagen. Im
Spitzenspiel gegen den bishe-
rigen Tabellenführer MLP
Academics Heidelberg gewann
Bamberg gestern mit 72:68
(45:35). Der Aufsteiger aus
Baden-Württemberg, der bis
kurz vor dem Ende die Chance
auf eine Verlängerung wahrte,
kassierte dagegen seine erste
Niederlage. Bester Werfer der
Partie war Heidelbergs Shy Ely
mit 19 Punkten.

Ein Erfolgserlebnis gelang
dem FC Bayern München mit
dem 71:64 (28:27) nach Verlän-
gerung gegen die Gießen 46ers.

Bundesliga

TSV Burgdorf - Füchse Berlin 22:25
FA Göppingen - MT Melsungen 26:26
TuS N-Lübbecke - HC Erlangen 20:21
RN Löwen - Leipzig abgesagt
Bergischer HC - HSG Wetzlar abgebrochen
SC Magdeburg - Flensburg 33:28
TBV Lemgo - THW Kiel 21:21
TVB Stuttgart - Balingen 27:26
HSV Hamburg - GWD Minden 31:27

1 SC Magdeburg 7 7 0 0 209:177 14: 0
2 Füchse Berlin 7 6 1 0 211:179 13: 1
3 THW Kiel 7 5 2 0 212:167 12: 2
4 FA Göppingen 7 4 2 1 202:193 10: 4
5 HSV Hamburg 8 4 1 3 235:222 9: 7
6 Flensburg 6 3 1 2 176:155 7: 5
7 Bergischer HC 6 3 1 2 150:151 7: 5
8 HC Erlangen 7 3 1 3 171:177 7: 7
9 TBV Lemgo 6 2 2 2 164:153 6: 6

10 MT Melsungen 7 2 2 3 175:190 6: 8
11 HSG Wetzlar 6 2 1 3 166:159 5: 7
12 Leipzig 6 2 1 3 155:156 5: 7
13 RN Löwen 6 2 1 3 172:176 5: 7
14 TuS N-Lübbecke 7 2 0 5 159:174 4:10
15 TVB Stuttgart 7 2 0 5 193:216 4:10
16 Balingen 7 2 0 5 177:206 4:10
17 TSV Burgdorf 6 1 0 5 139:164 2:10
18 GWD Minden 7 0 0 7 156:207 0:14

2. Bundesliga

TuSEM Essen - Ludwigshafen 24:24
Dormagen - VfL Eintr. Hagen 25:30
HCE Rostock - Ferndorf 25:20
EHV Aue - HC Elbforenz 26:26
TV Hüttenberg - DJK Rimpar 32:23
ASV Hamm - Bietigheim 30:24
Nordhorn - HSC Coburg 29:26
Dessau-Roßlauer HV - VfL Lübeck 28:26
Großwallstadt - ThSV Eisenach 35:28
TV Emsdetten - Gummersbach 22:23

1 Gummersbach 6 6 0 0 178:140 12: 0
2 VfL Eintr. Hagen 6 5 0 1 189:160 10: 2
3 TV Hüttenberg 6 5 0 1 177:150 10: 2
4 TuSEM Essen 6 4 1 1 167:164 9: 3
5 HCE Rostock 6 4 0 2 166:158 8: 4
6 Nordhorn 6 4 0 2 173:168 8: 4
7 ASV Hamm 5 3 1 1 139:129 7: 3
8 EHV Aue 6 2 2 2 165:168 6: 6
9 Dessau-Roßlauer HV 6 3 0 3 175:181 6: 6

10 Bietigheim 6 2 1 3 167:165 5: 7
11 TV Emsdetten 6 2 1 3 158:158 5: 7
12 HC Elbforenz 6 2 1 3 169:172 5: 7
13 HSC Coburg 6 2 0 4 161:168 4: 8
14 Großwallstadt 6 2 0 4 168:182 4: 8
15 VfL Lübeck 6 2 0 4 161:175 4: 8
16 Dormagen 6 2 0 4 140:154 4: 8
17 DJK Rimpar 6 2 0 4 143:165 4: 8
18 Ludwigshafen 5 1 1 3 142:142 3: 7
19 ThSV Eisenach 6 1 0 5 165:183 2:10
20 Ferndorf 6 1 0 5 151:172 2:10

1. Bundesliga

Baskets Bonn - Skyliners Frankfurt 86:76
Braunschweig - Niners Chemnitz 84:93
BG Göttingen - Ludwigsburg 78:69
Mitteldeutscher BC - Würzburg Baskets 95:73
Crailsheim Merlins - Ratiopharm Ulm 71:93
FC Bayern München - Gießen 46ers n.V. 71:64
Hamburg Towers - medi Bayreuth 77:70
Brose Bamberg - MLP Heidelberg 72:68
Baskets Oldenburg - Alba Berlin 74:92

1 Brose Bamberg 4 4 0 337:314 8
2 MLP Heidelberg 4 3 1 301:281 6
3 Mitteldeutscher BC 4 3 1 391:370 6
4 Baskets Bonn 4 3 1 331:325 6
5 Niners Chemnitz 4 3 1 334:330 6
6 FC Bayern München 3 2 1 250:230 4
7 BG Göttingen 3 2 1 244:232 4
8 Ludwigsburg 4 2 2 298:300 4
9 Hamburg Towers 4 2 2 320:312 4

10 Alba Berlin 4 2 2 341:299 4
11 Ratiopharm Ulm 4 2 2 335:324 4
12 medi Bayreuth 3 1 2 230:235 2
13 Würzburg Baskets 3 1 2 247:294 2
14 Baskets Oldenburg 4 1 3 322:340 2
15 Crailsheim Merlins 4 1 3 372:375 2
16 Gießen 46ers 4 1 3 305:309 2
17 Braunschweig 4 1 3 354:371 2
18 Skyliners Frankfurt 4 0 4 279:350 0

DEL

EHC München - Nürnberg abges.
Eisbären Berlin - ERC Ingolstadt 6:3
Fischtown Ping. - Kölner Haie n.P. 2:3
Straubing Tigers - Schwenningen 1:2
Adler Mannheim - Bietigheim Steelers 6:2
Iserlohn Roosters - Düsseldorfer EG 3:1
Krefeld Pinguine - Augsburg 3:1

1 Adler Mannheim 12 10 2 39:20 28
2 Eisbären Berlin 12 8 4 43:28 25
3 EHC München 11 8 3 42:28 25
4 Wolfsburg 12 9 3 37:28 25
5 Iserlohn Roosters 12 7 5 38:31 21
6 Düsseldorfer EG 12 6 6 36:37 19
7 Kölner Haie 12 7 5 41:35 18
8 Augsburg 12 6 6 36:40 18
9 Bietigheim Steelers 12 6 6 33:41 16

10 Fischtown Ping. 12 5 7 29:34 15
11 Krefeld Pinguine 12 4 8 31:42 14
12 Straubing Tigers 12 4 8 36:43 13
13 ERC Ingolstadt 12 4 8 35:46 13
14 Nürnberg 12 3 9 30:42 11
15 Schwenningen 13 3 10 26:37 9

reich) 232,0; 3. Ben Maher (Groß-
britannien) 228,0; 4. Edwina
Tops-Alexander (Australien)
223,0; 5. Christian Ahlmann
(Marl) 210,0... 20. Marcus Ehning
(Borken) 126,0; 22. Christian Ku-
kuk (Riesenbeck) 126,0; 26. Da-
niel Deußer (Rijmenam/Belgien)
120,0; 27. Laura Klaphake
(Steinfeld) 120,0; 28. Philipp
Weishaupt (Riesenbeck) 117,0

aMotorsport
Rallye-Weltmeisterschaft in
Salou/Spanien (280,46 Prüfungs-
km/1410,290 km), Endstand
nach 3 Etappen: 1. Thierry Neu-
ville/Martijn Wydaeghe (Belgien)
- Hyundai I20 C. 2:34:11,8 Std.; 2.
Elfyn Evans/Scott Martin (Groß-
britannien) - Toyota Yaris WRC
+24,1 Sek.; 3. Daniel Sordo/Can-
dido Carrera (Spanien) - Hyun-
dai I20 C. +35,3

Preis in Samorin/Slowakei
Springprüfung mit Stechen: 1.
Spencer Smith (USA) - Theodore
Manciais 0 Strafpkt./39,57 Sek.
(Stechen); 2. Christian Ahlmann
(Marl) - Dominator 2000 Z 0/
39,59; 3. Jur Vrieling (Niederlan-
de) - Fiumicino van de Kalevallei
0/40,00...10. Philipp Weishaupt
(Riesenbeck) - Lacasino 8/43,82
Weltcupspringen in Oslo: 1. Ke-
vin Jochems (Niederlande) - Tur-
bo Z 0 Strafpkt./44,77 Sek. (Ste-
chen); 2. Pieter Clemens (Belgien)
- Hulde G 0/46,09; 3. Jens Fre-
dricson (Schweden) - Markan
Cosmopolit 0/46,72; 4. Alessan-
dra Reich (Österreich) - Loyd 0/
50,20; 5. Christian Kukuk (Rie-
senbeck) - Checker 4/45,31
Gesamtwertung, Stand nach 14
von 16 Wettbewerben: 1. Peder
Fredricson (Schweden) 249,0
Pkt.; 2. Olivier Robert (Frank-

ko (Lettland/24) 3:6, 6:3, 7:5
Finale: Paula Badosa (ESP) -
Viktoria Asarenka (BLR) 20.00
Uhr

aLeichtathletik:
Marathon in Paris, Frauen: 1. Ti-
gist Memuye (Äthiopien) 2:26:12
Std.; 2. Yenenesh Dinkesa
(Äthiopien) 2:26:15; 3. Fantu Jim-
ma (Äthiopien) 2:26:22
Männer: 1. Elisha Rotich (Kenia)
2:04:21 Std.; 2. Hailelmaryam Ki-
ros (Äthiopien) 2:04:41; 3. Hillary
Kipsambu (Kenia) 2:04:44
Halbmarathon-DM in Hamburg:
1. Simon Boch (Regensburg)
1:02:24 Std.; 2. Sebastian Hendel
(Braunschweig) 1:02:25; 3. Samu-
el Fitwi Sibhatu (Gerolstein)
1:02:29

aPferdesport
Global Champions Tour, Großer

aTennis
Turnier in Indian Wells, Herren,
Einzel (8,359 Mio. US-Dollar)
Viertelfinale: Taylor Harry Fritz
(USA/31) - Alexander Zverev
(Hamburg/3) 4:6, 6:3, 7:6 (7:3);
Nikolos Bassilaschwili (Geor-
gien/29) - Stefanos Tsitsipas
(Griechenland/2) 6:4, 2:6, 6:4
Halbfinale: Cameron Norrie
(Großbritannien/21) - Grigor Di-
mitrow (Bulgarien/23) 6:2, 6:4;
Nikolos Bassilaschwili (Geor-
gien/29) - Taylor Harry Fritz
(USA/31) 7:6 (7:5), 6:3
Finale: Cameron Norrie (Groß-
britannien/21) - Nikolos Bassila-
schwili (Georgien/29) nach Re-
daktionsschluss
Damen, Einzel (8,762 Mio. US-
Dollar) Halbfinale: Paula Badosa
(Spanien/21) - Ons Jabeur (Tune-
sien/12) 6:3, 6:3; Viktoria Asaren-
ka (Belarus/27) - Jelena Ostapen-

Ergebnisse
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aHomberg - Münster 2:2
Tore: 0:1 Langlitz (6.), 1:1
M’Bengue (39.), 2:1 Marcinek
(43.), 2:2 Teklab (65.)

aFort. Köln - Lippstadt 4:2
Tore: 1:0 Najar (30.), 1:1 Ste-
ringer (38.), 1:2 Halbauer (42.),
2:2 Marquet (43.), 3:2 Imbongo
Boele (68.), 4:2 Brandenburger
(85.)

aRW Essen - Wiedenbrück 0:0
Zuschauer: 9000
Gelb-Rote Karten: - / Lohmar
(52./wiederholtes Foulspiel)
Rote Karten: Heber (42./Not-
bremse) / -

Fußball

aDarmstadt - Bremen  3:0
Zuschauer: 13 000
Tore: 1:0 Holland (45.), 2:0 L.
Pfeiffer (65.), 3:0 L. Pfeiffer
(71.)

aHSV - Düsseldorf  1:1
Zuschauer: 38 954
Tore: 1:0 Glatzel (19.), 1:1 Bo-
zenik (71.)
Rote Karten: - / Prib (23./gro-
bes Foulspiel)

aKarlsruhe - Aue 2:1
Zuschauer: 12 000
Tore: 1:0 Schleusener (46.), 2:0
P. Hofmann (67.), 2:1 Barylla
(83.)
Rote Karten: Gersbeck (80./
Notbremse) / -

aHeidenheim - St. Pauli 2:4
Zuschauer: 8013
Tore: 1:0 Mohr (4.), 1:1
Burgstaller (55.), 1:2 Dittgen
(56.), 1:3 Burgstaller (60.), 1:4
Dittgen (81.), 2:4 Kleindienst
(85.)

a Ingolstadt - Kiel 1:1
Zuschauer: 9402
Tore: 0:1 Pichler (13.), 1:1
Kutschke (46.)

aRostock - Sandhausen  1:1
Zuschauer: 21 200
Tore: 0:1 Sicker (30.), 1:1 Ver-
hoek (54.)

aDresden - Nürnberg 0:1
Zuschauer: 16 000
Tore: 0:1 Krauß (21.)

aTorschützenliste
11 Tore: Simon Terodde (FC
Schalke 04)
9 Tore: Guido Burgstaller (FC
St. Pauli)
8 Tore: Sven Michel (SC Pa-
derborn 07) Phillip Tietz
(Darmstadt 98)
7 Tore: Luca Pfeiffer (Darm-
stadt 98)

2. Fußball-Bundesliga

„Adrenalin pur“:
Schalke und Pauli
die Gewinner

Zweitliga-Bestmarke nach mehr
als 34 Jahren überboten wird.
Beide hatten in der vergangenen
Woche Kontakt, und da habe
Terodde zu Schatzschneider ge-
sagt: „Ich treffe nicht, dafür
gewinnen wir. Ich habe mein Wort
gehalten“, erzählte der Schalker.

Drei Zähler vor den punktglei-
chen Verfolgern aus Regensburg
und Gelsenkirchen führt St. Pauli
weiter die Tabelle an. Selbst ein
früher Rückstand in Heidenheim
brachte die Kiezkicker nicht aus
dem Konzept. Mit drei Toren bin-
nen sechs Minuten durch Guido
Burgstaller (55./60.) und Maximi-
lian Dittgen (56.) drehten sie die
Partie und feierten beim 4:2 (0:1)
den vierten Sieg in Serie. „Mo-
mentan macht der Blick auf die
Tabelle Spaß“, sagte Mittelfeld-
spieler Dittgen, sieht aber noch
Luft nach oben: „Es ist noch lan-
ge nicht das Ende der Fahnen-
stange. Es gibt noch viele Dinge
zu verbessern.“

Weiterhin erstaunlich gut
schlägt sich der Aufsteiger SSV
Jahn Regensburg, der beim 1:1 in
Paderborn lange führte. Trotz des
Punktgewinns im Spitzenspiel
und des Verbleibs auf dem zwei-
ten Rang hält Mersad Selimbego-
vic am Saisonziel Klassenerhalt
fest. „Das ist nichts anderes als
ein Punkt, der uns unserem Mini-
malziel näherbringt“, sagte der
Jahn-Trainer.

Düsseldorf (dpa). Beim FC
St. Pauli und dem FC Schalke 04
wächst der Glaube an eine Rück-
kehr in das Fußball-Oberhaus.
Die beiden einstigen Erstligisten
waren die großen Gewinner des
10. Zweitliga-Spieltages. Vor
allem beim Revierclub aus
Gelsenkirchen entfachte das 1:0
(0:0) in Hannover und der Sprung
auf Rang drei lange vermisste
Euphorie. Erstmals seit dem
Abstieg rangiert das Team auf
einem Aufstiegsplatz.

„Wenn du aus der Kabine
kommst und diese blau-weiße
Wand siehst. Und dann noch so
ein Tor fällt: Das ist Adrenalin
pur“, beschrieb Trainer Dimitrios
Grammozis die prickelnde
Atmosphäre im Stadion und die
Freude über den Treffer von
Marcin Kaminski in der Nach-
spielzeit. Auf solch magische
Momente musste die geschundene
Schalker Fußball-Seele lange
warten. Begleitet von 8000 Fans
ließ die radikal umgebaute Mann-
schaft mit 16 Zu- und 24 Abgän-
gen erkennen, dass sie immer
besser funktioniert und auch
ohne einen Treffer von Simon
Terodde gewinnen kann.

Da Terodde (153 Tore) diesmal
leer ausging, musste Hannovers
Vereinslegende Dieter Schatz-
schneider im eigenen Stadion
nicht mit ansehen, wie seine

Rückschläge für HSV und Werder
einem spektakulären Distanz-
schuss in Führung. Nach einem
fatalen Abspielfehler des Ex-
Darmstädters Nicolai Rapp er-
höhte Luca Pfeiffer in der zweiten
Halbzeit auf 2:0 (65.). Sechs
Minuten später gelang dem Ex-
Osnabrücker Pfeiffer auch noch
sein siebtes Saisontor (71.). Die
Bremer hatten in diesem Spiel
kaum Torchancen.

auskommen mussten, kassierte
das Team von Trainer Tim Walter
noch den Ausgleich.

Auch Werder Bremen hat die
nächste Enttäuschung erlebt. Der
Erstliga-Absteiger verlor gestern
nach schwacher Leistung mit 0:3
(0:1) in Darmstadt und ist in der
Tabelle weiterhin nur Mittelmaß.
Fabian Holland brachte die
„Lilien“ in der 45. Minute mit

Düsseldorf (dpa). Enttäu-
schung herrscht beim Hamburger
SV. Beim 1:1 (1:0) gegen Düssel-
dorf verpasste der Aufstiegsfavo-
rit erneut den Sprung in die Auf-
stiegsregion und liegt nun bereits
sieben Zähler hinter dem Stadt-
rivalen St. Pauli. Selbst gegen
dezimierte Gäste, die nach der
Roten Karte für Edgar Prib von
der 25. Minute an mit zehn Profis

Nächster Rückschlag: Die Preußen um (v. l.) Jannik Borgmann, Tor-
hüter Max Schulze Niehues und Kapitän Julian Schauerte kamen beim
VfB Homberg nicht über ein 2:2 hinaus. Foto: Sanders

Regionalliga

Preußen-Frust nach
2:2 in Homberg

2:1-Führung für die Gastgeber
trafen. Mehr als das 2:2 (65.)
durch Henok Teklab gab’s nicht
mehr für Münster. Abwehrspieler
Robin Ziegele: „Für diesen Auf-
tritt gibt es keine Entschuldi-
gung, das war einfach grotten-
schlecht.“

Der SC Wiedenbrück kehrte
wie in der Vorsaison mit einem
Punkt von der Hafenstraße heim.
Den Härtest bei Tabellenführer
RW Essen bestand der SCW, weil
er dank Leidenschaft und Diszi-
plin bis zur 95. Minute ein 0:0
verteidigte. Die Hausherren
waren überlegen, verpassten aber
den entscheidenden Treffer zu
setzen. Dies auch, weil der Neun-
te von der Ems mit einer kompak-
ten Fünferkette gut verteidigte
und die zwei Angreifer Said Ha-
rouz und Benedikt Zahn frühzei-
tig den RWE-Spielaufbau störten.

Der SV Lippstadt musste sich
am Samstag 2:4 bei Fortuna Köln
geschlagen geben. RW Ahlen hat-
te sein Heimspiel gegen den 1. FC
Köln II bereits am Freitagabend
mit 2:6 verloren.

Münster (nd). Sie hatten die
große Chance, den Rückstand zur
Spitze zu verringern – aber patz-
ten ausgerechnet beim Tabellen-
letzten. Entsprechend bedient
war Preußen Münsters Trainer
Sascha Hildmann nach dem 2:2
am Samstag beim VfB Homberg.
„Das Unentschieden ist für uns
eine gefühlte Niederlage. Bei der
Qualität unseres Kaders müssen
wir hier als Sieger vom Feld
gehen, ohne Wenn und Aber“,
sagte der 49-Jährige.

Beim Blick auf die Ergebnisse
der Konkurrenz besserte sich sei-
ne Laune nicht. Im Gegenteil.
„Das tut umso mehr weh“, ärger-
te sich Hildmann, nachdem RW
Essen beim 0:0 gegen Wieden-
brück Federn ließ und sich auch
Wuppertal und Oberhausen un-
entschieden (1:1) trennten. In
Homberg lieferten die Preußen
eine ganz schwache Leistung ab.
Nach der frühen Führung durch
Alexander Langlitz (6.) kippte
das Spiel kurz vor der Pause, als
Babacar M’Bengue (41.) und
Kingsley Marcinek (43.) zur

3. Liga

Verl heute gegen Havelse – Magdeburg spitze
Verl (de/dpa). Unter Zugzwang

steht Fußball-Drittligist SC Verl
zum Abschluss des zwölften
Spieltags heute ab 19 Uhr im
Heimspiel (in Lotte) gegen das
Schlusslicht TSV Havelse. Nur
noch einen Punkt Vorsprung auf
die Abstiegsplätze hat die Mann-
schaft von Trainer Guerino
Capretti, nachdem der Sportclub
in den vergangenen acht Spielen
lediglich einen Sieg feiern durfte.
„Wir müssen besser verteidigen
und mehr Tore schießen“, lautet
die einleuchtende Formel des
Trainers, um in die Erfolgsspur

zurückzufinden.
Derweil steuert der 1. FC Mag-

deburg weiter auf Aufstiegskurs.
Der Spitzenreiter gewann am
Samstag mit 3:2 (2:1) beim SV
Meppen und profitierte zusätzlich
davon, dass die Verfolger Spieltag
Federn ließen. Der umjubelte
Held beim FCM war Alexander
Bittroff, dessen Hauptaufgabe
normalerweise darin besteht, das
eigene Tor zu verteidigen. In der
Hänsch-Arena traf der 33 Jahre
alte Verteidiger doppelt.

Weil gestern dem SV Wehen
Wiesbaden in doppelter Unter-

zahl durch das 0:1 (0:0) bei Türk-
gücü München nicht gelang, auf
Platz zwei zu springen, beträgt
der Vorsprung der Magdeburger
auf vier punktgleiche Teams nun
fünf Zähler. Borussia Dortmund
II verlor tags zuvor in einem
unterhaltsamen Spiel mit 2:4 (1:2)
beim Tabellennachbarn Eintracht
Braunschweig. Bereits am Freitag
hatte der VfL Osnabrück mit ei-
nem 2:1 (2:1) beim FC Viktoria
Berlin vorgelegt und der 1. FC
Saarbrücken triumphierte mit 3:2
(1:2). Die Partie beim Halleschen
FC wurde aber von Fan-Angriffen

auf Bundespolizisten und zerbro-
chenen Busscheiben überschattet.
Verletzt wurde niemand, aller-
dings wurden Verfahren wegen
Beleidigung, Körperverletzung
und Landfriedensbruchs einge-
leitet.

Ohne Erfolgserlebnis blieben
Duisburg und Würzburg nach
ihren Trainerentlassungen. Mit
Interimstrainer Uwe Schubert
unterlag der MSV mit 2:3 (1:1) in
Zwickau, Würzburg holte unter
Debütant Danny Schwarz beim
1:1 (1:1) beim FC Viktoria Köln
immerhin einen Punkt.

Marathon

Schnelle Zeiten in Amsterdam
rekordzeit von 2:17:57 Stunden
nur 14 Sekunden über der Welt-
jahresbestzeit, die ihre Landsfrau
Joyciline Jepkosgei vor zwei
Wochen in London gelaufen war.
Bei den Männern sorgte der
30-jährige Äthiopier Tamirat
Tola in 2:03:39 Stunden ebenfalls
für einen Streckenrekord. Sieger
Tola war 2017 WM-Zweiter im
Marathon und holte 2016 Olym-
pia-Bronze über 10 000 Meter.

Memuye setzte sich in 2:26:11
Stunden durch. Das Rennen war
im vorigen Jahr wegen der Coro-
navirus-Pandemie ausgefallen
und in diesem Jahr auf den
Herbst verlegt worden. Am Start
waren 35 000 Läuferinnen und
Läufer.

Schnellere Zeiten gab es beim
Marathon in Amsterdam. Frauen-
Siegerin Angela Tanui (29) aus
Kenia blieb in der Strecken-

Paris/Amsterdam (dpa). Der
Kenianer Elisha Rotich hat den
Marathon von Paris gewonnen.
Der 31-Jährige siegte gestern in
Streckenrekordzeit von 2:04:21
Stunden und blieb dabei knapp
anderthalb Minuten über der
diesjährigen Weltjahresbestzeit.
Im Frauen-Rennen über die
42,195 Kilometer genügte eine
schwächere Zeit zum Erfolg: Die
31 Jahre alte Äthiopierin Tigist

Aufwärts gehen soll es wieder für
den SC Verl, wünscht sich Trainer
Guerino Capretti. Foto: jed

Fußball

Regionalliga West

Düsseldorf U23 - FC Schalke 04 II 5:1
RW Ahlen - 1. FC Köln U23 2:6
FC Wegberg-Beeck - Mönchengladbach II 1:0
SV Rödinghausen - Alemannia Aachen 1:1
Spfr. Lotte - Bonner SC 0:2
VfB Homberg - Preußen Münster 2:2
Fortuna Köln - SV Lippstadt 4:2
Wuppertaler SV - RW Oberhausen 1:1
RW Essen - SC Wiedenbrück 0:0
SV 19 Straelen - KFC Uerdingen 2:0

1 ( 1) RW Essen 11 8 2 1 28: 9 26
2 ( 2) Wuppertaler SV 12 6 5 1 20: 9 23
3 ( 6) Fortuna Köln 12 6 5 1 20:10 23
4 ( 3) RW Oberhausen 11 6 4 1 21: 7 22
5 ( 4) Preußen Münster 12 6 4 2 23:11 22
6 ( 7) 1. FC Köln U23 11 7 0 4 29:17 21
7 ( 8) Düsseldorf U23 11 6 3 2 22:10 21
8 ( 5) Mönchengladbach II 12 6 2 4 18:11 20
9 ( 9) SC Wiedenbrück 11 5 4 2 13: 8 19

10 (11) SV 19 Straelen 12 5 3 4 16:17 18
11 (10) SV Lippstadt 12 5 2 5 19:21 17
12 (12) SV Rödinghausen 11 4 2 5 10:14 14
13 (13) FC Schalke 04 II 12 3 3 6 13:20 12
14 (14) RW Ahlen 12 2 6 4 16:25 12
15 (15) Alemannia Aachen 12 2 4 6 11:16 10
16 (17) Bonner SC 12 3 1 8 14:23 10
17 (16) Spfr. Lotte 10 3 0 7 7:17 9
18 (20) FC Wegberg-Beeck 12 1 4 7 9:20 7
19 (19) VfB Homberg 12 1 3 8 6:22 6
20 (18) KFC Uerdingen 12 1 3 8 9:37 6

Nächste Spiele):
Bonner SC - Preußen Münster Fr. 19.30
SV Lippstadt - Düsseldorf U23 Sa. 14.00
FC Schalke 04 II - VfB Homberg Sa. 14.00
Spfr. Lotte - FC Wegberg-Beeck Sa. 14.00
Mönchengladbach II - SV Rödinghausen Sa. 14.00
Alemannia Aachen - RW Ahlen Sa. 14.00
1. FC Köln U23 - RW Essen Sa. 14.00
SC Wiedenbrück - SV 19 Straelen Sa. 14.00
RW Oberhausen - Fortuna Köln Sa. 14.00
KFC Uerdingen - Wuppertaler SV Sa. 14.00

Riesenjubel nach dem Siegtor in der Nachspielzeit: Die Schalker Profis feiern mit ihren Fans den 1:0-Sieg in
Hannover. Auf Schalke gibt es nach langer Tristesse wieder Zuversicht. Foto: dpa

2. Bundesliga

SC Paderborn - J. Regensburg 1:1
Hannover 96 - FC Schalke 04 0:1
FC Heidenheim - FC St. Pauli 2:4
FC Ingolstadt - Holstein Kiel 1:1
Karlsruher SC - FCE Aue 2:1
Hamburger SV - Fortuna Düsseldorf 1:1
Dyn. Dresden - 1. FC Nürnberg 0:1
Hansa Rostock - SV Sandhausen 1:1
Darmstadt 98 - Werder Bremen 3:0

1 ( 1) FC St. Pauli 10 7 1 2 23:10 22
2 ( 2) J. Regensburg 10 5 4 1 21:11 19
3 ( 4) FC Schalke 04 10 6 1 3 17:11 19
4 ( 3) SC Paderborn 10 5 3 2 21:11 18
5 ( 5) 1. FC Nürnberg 10 4 6 0 12: 7 18
6 ( 9) Darmstadt 98 10 5 1 4 24:13 16
7 (10) Karlsruher SC 10 4 4 2 16:12 16
8 ( 7) Hamburger SV 10 3 6 1 16:12 15
9 ( 6) FC Heidenheim 10 4 3 3 12:13 15

10 ( 8) Werder Bremen 10 4 2 4 14:15 14
11 (11) Dyn. Dresden 10 4 1 5 13:12 13
12 (12) Fortuna Düsseldorf 10 3 3 4 14:16 12
13 (14) Hansa Rostock 10 3 2 5 11:15 11
14 (13) Hannover 96 10 3 2 5 7:13 11
15 (15) Holstein Kiel 10 2 3 5 10:20 9
16 (16) SV Sandhausen 10 2 2 6 9:21 8
17 (18) FC Ingolstadt 10 1 2 7 7:24 5
18 (17) FCE Aue 10 0 4 6 7:18 4

Nächste Spiele (22. 10. bis 24. 10.):
SC Paderborn - Hamburger SV Fr. 18.30
FCE Aue - FC Ingolstadt Fr. 18.30
Holstein Kiel - Darmstadt 98 Sa. 13.30
1. FC Nürnberg - FC Heidenheim Sa. 13.30
Fortuna Düsseldorf - Karlsruher SC Sa. 13.30
FC Schalke 04 - Dyn. Dresden Sa. 20.30
J. Regensburg - Hannover 96 So. 13.30
FC St. Pauli - Hansa Rostock So. 13.30
SV Sandhausen - Werder Bremen So. 13.30

Kurz & knapp

aErste Pleiten für Bayern und
Wolfsburg: Die Fußball-Frauen
des FC Bayern München haben
am sechsten Spieltag der Bun-
desliga ihre erste Saisonnieder-
lage kassiert. Der deutsche
Meister verlor nach einer turbu-
lenten Schlussphase mit 2:3 (0:0)
bei Eintracht Frankfurt. Auch
der VfL Wolfsburg verlor beim
1:2 (0:1) bei der TSG 1899
Hoffenheim zum ersten Mal in
dieser Saison.

3. Liga

Viktoria Berlin - VfL Osnabrück 1:2
1860 München - Mannheim abges.
Braunschweig - Bor. Dortmund II 4:2
Kaiserslautern - SC Freiburg II 3:0
FSV Zwickau - MSV Duisburg 3:2
Hallescher FC - Saarbrücken 2:3
SV Meppen - FC Magdeburg 2:3
Türkg. München - SV Wehen 1:0
Viktoria Köln - Würzburg 1:1
SC Verl - TSV Havelse heute 19.00

1 ( 1) FC Magdeburg 12 8 1 3 25:13 25
2 ( 6) Saarbrücken 12 5 5 2 20:15 20
2 ( 2) Bor. Dortmund II 12 6 2 4 20:15 20
4 ( 8) Braunschweig 12 5 5 2 19:14 20
5 ( 7) VfL Osnabrück 12 6 2 4 16:11 20
6 ( 3) Mannheim 11 5 4 2 17: 9 19
7 (10) Kaiserslautern 12 5 3 4 17: 8 18
8 ( 4) Viktoria Berlin 12 5 3 4 23:16 18
9 ( 5) SV Wehen 12 5 3 4 17:14 18

10 (11) Türkg. München 12 5 3 4 14:17 18
11 ( 9) Hallescher FC 12 4 5 3 21:20 17
12 (16) FSV Zwickau 12 3 6 3 14:15 15
13 (12) SV Meppen 12 4 3 5 12:17 15
14 (13) 1860 München 11 2 7 2 10:11 13
15 (14) SC Verl 11 3 4 4 16:19 13
16 (15) SC Freiburg II 12 3 4 5 8:16 13
17 (17) MSV Duisburg 12 4 0 8 15:21 12
18 (18) Viktoria Köln 12 2 4 6 14:21 10
19 (19) Würzburg 12 1 5 6 6:16 8
20 (20) TSV Havelse 11 2 1 8 7:23 7

Nächste Spiele:
VfL Osnabrück - Hallescher FC Fr. 19.00
SC Freiburg II - SC Verl Sa. 14.00

Frauen-Bundesliga

Werder Bremen - Essen-Schöneb. 1:0
SC Freiburg - Bayer Leverkusen 1:2
SC Sand - Turb. Potsdam 0:1
1899 Hoffenheim - VfL Wolfsburg 2:1
Eintracht Frankfurt - FC Bayern 3:2
1. FC Köln - FC Jena 2:0

1 ( 1) FC Bayern 6 5 0 1 26: 4 15
2 ( 3) Bayer Leverkusen 6 5 0 1 13: 3 15
3 ( 4) Eintracht Frankfurt 6 5 0 1 13: 5 15
4 ( 2) VfL Wolfsburg 6 4 1 1 15: 4 13
5 ( 5) 1899 Hoffenheim 6 4 1 1 9: 7 13
6 ( 6) Turb. Potsdam 6 4 0 2 14: 7 12
7 ( 7) Essen-Schöneb. 6 1 2 3 5: 8 5
8 ( 8) SC Freiburg 6 1 1 4 9:12 4
9 (11) 1. FC Köln 6 1 1 4 4:16 4

10 (12) Werder Bremen 6 1 1 4 2:19 4
11 ( 9) FC Jena 6 0 2 4 2:16 2
12 (10) SC Sand 6 0 1 5 1:12 1

Montag, 18. Oktober 2021Sport

 



Spannende Forschung

Hast du schon mal den Begriff Fossilien

gehört? Dabei handelt es sich unter

anderem um versteinerte Reste früherer

Tiere und Pflanzen. Anhand derer kann

man vieles über die Vergangenheit lernen.

Auf dieser Seite erfährst du mehr über eine

Grube in Hessen, in der viele spannende

Funde entdeckt wurden.

Hast du Lust, uns etwas Schönes zu

schicken? Dann los:
Brief:

Die Glocke, Kinderseite

Engelbert-Holterdorf-Str. 4/6

59302 Oelde

E-Mail: kinderseite@die-glocke.de
Zahlreiche Fossilien wurden schon in der Grube Messel im Bundesland Hessen gefunden. Fotos: Louisa Grübler/dpa (2)

Beeindruckende Funde

Auf Spurensuche in einer Grube
Messel (dpa). Nach Fossilien

zu suchen, ist wie eine Schatz-
suche. Die versteinerten Reste
früherer Tiere und Pflanzen er-
zählen vom Leben auf der Erde
vor vielen Millionen Jahren. Es
gibt viele Orte, wo man Fossilien
finden kann. Einer davon ist eine
Grube in der Kleinstadt Messel.
Diese liegt bei Darmstadt im
Bundesland Hessen.

Die Grabungen dort leitet
Sonja Wedmann. Die Grube
Messel ist eine besondere Aus-
grabungsstätte. „Weil die Fossi-
lien toll erhalten sind“, sagt die
Wissenschaftlerin. Denn einge-
schlossen sind die Fundstücke
aus dieser Grube in schwarzem
Ölschiefer. „Das ist ein ziemlich
weiches Gestein“, erklärt die
Forscherin. Es ist leicht, sieht aus
wie dunkle Schokolade und lässt
sich mühelos zerbrechen.

„Mithilfe der Fossilien erzählt
uns die Grube Messel ihre
Geschichte“, sagt Wedmann. Zum

Beispiel, wie sich die Tier- und
Pflanzenwelt nach dem Aus-
sterben der Saurier verändert
hat. Das hilft, die Erde und ihre
Entwicklung besser zu verstehen.

Die Umgebung von Messel hat
sich stark verändert. Heute findet
man dort Felder und Wälder. Vor
sehr vielen Millionen Jahren sah
es anders aus. „Die Grube war ein
großer, tiefer See in einem tro-
pischen Regenwald“, sagt Wed-
mann. „Ringsherum wuchsen
wahrscheinlich hohe Bäume, viel-
leicht auch Palmen mit Lianen.“
Damals lebten in der Gegend
Tiere wie Riesenameisen, Kroko-
dile und Ur-Pferde.

Das Ur-Pferd ist einer der
bekanntesten Funde der Grube
Messel. Die Dinosaurier waren
schon viele Millionen Jahre zuvor
ausgestorben. All das haben For-
schende herausgefunden, weil sie
zahlreiche Fossilien untersucht
haben. Dafür müssen die Fos-
silien zuerst präpariert werden.
Die Funde bekommen also eine

spezielle Behandlung, die sie
haltbar macht.

Wedmann erklärt: „Bei den
Fossilien von Messel bedeutet das:
Der Ölschiefer, der die Fossilien
bedeckt, wird entfernt. Das
macht man ganz vorsichtig mit
Nadeln. Das dauert unterschied-
lich lange, manchmal Tage oder
Wochen.“ Erst nach dem Präpa-
rieren geht es zu den Wissen-
schaftlern. Diese leisten richtige
Detektivarbeit und suchen nach
kleinsten Hinweisen. Wie mit
einer Lupe werden die Fossilien
unter dem Mikroskop untersucht.
Die Fachleute suchen nach Auf-
fälligkeiten.

Auch Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zu anderen Funden
weltweit sind interessant.
Manchmal sammeln die For-
schende auch Proben. Alle Er-
kenntnisse werden gesammelt,
aufgeschrieben und veröffent-
licht. So können andere
Menschen davon erfahren.

Louisa Grübler

Im Sommer wurde in Messel eine
bisher unbekannte Vogelart ent-
deckt. Das Fossil ist in einem sehr
guten Zustand.

Foto: Senckenberg Museum/dpa

Präpartor Bruno Behr betrachtet
unter dem Mikroskop ein Fossil.
Es ist ein kleiner Vogel, der noch
unbekannt ist.

Wusstest du, ...

... dass die Grube Messel und
ihre Fossilien fast zerstört worden
wären? Die Ausgrabungsstätte
sollte eigentlich mit Müll zu-
geschüttet werden. Das gefiel
vielen Menschen überhaupt nicht.
Sie schlossen sich zusammen, um
den Bau der Müllkippe zu ver-
hindern.

Und sie hatten Erfolg: Um die
Grube Messel zu schützen, wurde
sie zum Weltnaturerbe erklärt.
Das war im Jahr 1995, also vor
26 Jahren. Die Grube war damals
Deutschlands erstes Weltnatur-
erbe.

Diesen besonderen Titel er-
halten Natur-Orte, die einzigartig
sind. Die internationale Organi-
sation Unesco vergibt ihn. Er soll
helfen, diese besonderen Natur-
Orte besser zu schützen. (dpa)

Das Ur-Pferd-
chen ist der
bekannteste
Fund aus der
Grube Messel.
Foto: Wolfgang
Fuhrmannek/
HLMD/dpa

Messel (dpa). Berühmt wurde
die Grube Messel durch ihre gut
erhaltenen Fossilien. Der be-
kannteste Fund ist das Messeler
Ur-Pferdchen. Es ist das Wappen-
tier der Grube. Das Ur-Pferd ist
ein entfernter Vorfahre unserer
Pferde. Aber es war viel kleiner
als seine Nachfahren, gerade mal

so groß wie ein kleiner Hund.
„Vom Körperbau her sahen die

Ur-Pferdchen aus wie Tapire“,
sagt Wissenschaftlerin Sonja
Wedmann. Forschende ent-
nahmen dem Fossil sogar Proben.
So konnten sie untersuchen, wie
es sich ernährt hat. „Es hat gerne
Blätter gefressen“, erklärt sie.

Berühmtes Wappentier

Fehlersuche: Acht Fehler haben sich auf dem

unteren Bild eingeschlichen. Kannst du sie finden?
Grafik: dpa

Quizfrage

Wo befinden sich die meisten Asteroiden in

unserem Sonnensystem?
a) zwischen den Planeten Erde und Mars

b) zwischen den Planeten Mars und Jupiter

c) zwischen den Planeten Jupiter und

Saturn

Lösung:RichtigistAntwortb)zwischendenPla-

netenMarsundJupiter.GeradehateinForschungs-

teamziemlichscharfeFotosvon42dieserAsteroiden

veröffentlicht.

Unterschiedliche Formen und Größen: Dieses Bild zeigt 42 der
größten Asteroiden.

Foto: ESO/M. Kornmesser/Vernazza et al./MISTRAL algo-
rithm (ONERA/CNRS)/dpa

Garching (dpa). Sie heißen
Doris, Julia, Victoria oder
Sylvia. Ist dabei die Rede von
einer Frauen-Sportmann-
schaft? Nein. Es geht um As-
teroiden. Also Felsbrocken,
die um die Sonne kreisen.
Die meisten Asteroiden be-
finden sich zwischen den
Planeten Mars und Jupiter.

Nun ist es Forschern ge-
lungen, ziemlich genaue Fo-
tos von 42 dieser Asteroiden
aufzunehmen. Die Bilder
sind mit einer Teleskop-
einrichtung im Land Chile in
Südamerika aufgenommen
worden.

Auf den ersten Blick sehen
die schwarz-weißen Auf-
nahmen gar nicht so be-
sonders aus. Doch so viele
Details waren vorher noch
auf keinem Foto zu sehen.

Auf den Fotos erkennt
man: Die Felsbrocken haben
ganz verschiedene Formen –
mal sind sie kugelförmig,
mal eher länglich. Die Auf-
nahmen zeigen auch, dass
die Asteroiden unterschied-
liche Zusammensetzungen
haben. Deswegen vermuten
die Forscher: Sie sind in
verschiedenen Teilen des
Sonnensystems entstanden.

Ziemlich genaue
Fotos aus dem All

Teleskopeinrichtung

Sachbuch-Tipp

Hinhören kann sich lohnen
das menschliche Ohr? Warum ist
Schall unsichtbar? Wie entsteht
Musik? Veranschaulicht wird das

alles im Buch durch
viele Bilder.

Das Buch verrät auch,
welches die lautesten
Tiere sind – dazu gehört
ein riesengroßes und ein
eher kleines. Es erklärt,
warum Klänge aus der
Natur beruhigend
wirken, etwa das Fallen

von Regentropfen oder Blätter-
rascheln. Und es berichtet von
einem besonderen Musikstück
des Komponisten John Cage.
4 Minuten und 33 Sekunden
sitzen die Musiker einfach da,
ohne ihre Instrumente zu
spielen. (dpa)

2
Romana Romanyschyn/
Andrij Lessiw (Text und

Illu.): Hören, Gerstenberg-Ver-
lag, Hildesheim, 2021, 60 S.,
20 Euro, ab 7 Jahren, ISBN:
978-3-8369-6051-9

Hildesheim (dpa). Aus dem
Fenster dringt der süße Ton einer
Geige. Im Baum zwitschert ein
Vogel. Und von der
anderen Straßenseite
strömt der Krach eines
Presslufthammers he-
rüber.

Unsere Ohren em-
pfangen andauernd
Klänge: mal angenehme
und mal solche, die
Kopfschmerzen be-
reiten. Wir selbst besitzen auch
einen Klang, nämlich unsere
Stimme. Mit dieser können wir
nicht nur sprechen, sondern
fabelhafterweise auch singen.
Auch sonst machen Körper ihre
eigenen Geräusche: Niesen,
Schnarchen, Magenknurren oder
Schluckauf gehören dazu.

Das Sachbuch „Hören“ nimmt
die Leser mit auf eine Reise in die
Welt der Klänge, Töne und Ge-
räusche. Darin gibt es Antworten
auf Fragen wie: Wie funktioniert

 



Handorf und Sassenberg bleiben ungeschlagen

Ein Spitzenspiel
auf Augenhöhe
endet gerecht 0:0

mis die logische Folge.
Handorf hatte im gesamten

Spiel nur eine einzige Torchance
nach einem Freistoß, als Chris-
toph Kleymann mit einem Reflex
glänzend parierte. Auf der ande-
ren Seite dauerte es gut eine
Stunde bis zur ersten echten
Möglichkeit, als Daniel Langliz
aus spitzem Winkel den Ball ver-
zog (61.). Nur 60 Sekunden später
tauche Patrick Rockoff frei vor
dem TSV-Tor aus. Als der aber
gerade abschließen wollte, spit-
zelte ihm ein Abwehrbein das Le-
der noch weg. Mehr vielverspre-
chende Torraumszenen gab es bis
zum Ende nicht.

„Alles gut, wir sehen das aus-
wärts als Punktgewinn“, urteilte
Sassenbergs Trainer Marvin Wes-
ting, der aber auch fand, dass
„wir hätten gewinnen können
und etwas mehr vom Spiel hat-
ten.“ Unter anderem führte der
Übungsleiter ein Dutzend Ecken
seines Teams an. Die gab es zwar,
allerdings waren die völlig harm-
los und wurden meist von den
luftkampfstarken Hausherren ge-
klärt. Ein Sieg des VfL war zwar
drin, wäre aber des Guten ein
bisschen zu viel gewesen.

Von CHRISTIAN HAVELT

Sassenberg (gl). Wenig Tor-
chancen, viele Zweikämpfe und
das zähe Ringen um Abschlüsse
prägten das Spitzenspiel der Fuß-
ball-Kreisliga A1 zwischen dem
TSV Handorf und dem VfL Sas-
senberg, das am Ende leistungs-
gerecht 0:0 endete. Beide Mann-
schaften bleiben damit weiterhin
ungeschlagen vorne.

Das Kräftemessen der beiden
Titelfavoriten fand keinen Sieger
und wird damit im Rückspiel
fortgesetzt. Beide Mannschaften
agierten mit der taktischen Blau-
pause des jeweils anderen Teams
und neutralisierten sich damit
fast zwangsläufig über ganz weite
Strecken der Partie.

Beide Kollektive agierten im
Drei-Vier-Drei und setzten auf
dem schweren Geläuf in Handorf
auf lange Bälle und den Gewinn
der Abpraller nach den Zwei-
kämpfen. Von Beginn an hatte
man das Gefühl, die Mannschaft
würde gewinnen, die den ersten
dicken Fehler des Gegners aus-
nutzt. Da so einer echter Bock
aber ausblieb, war das torlose Re-

Fußball-Kreisliga A

BW Beelen siegt in
Unterzahl bei WSU II

dann den Aufreger des Spiels.
Beelens Torwart Tobias Wiese
kassierte nach einem umstritte-
nen Foulspiel an Alen Fehratovic
seine zweite Verwarnung und
wurde daraufhin mit Gelb-Rot
des Platzes verwiesen. Während
der Aktion fiel der Ball Marco
Strothoff vor die Füße, der keine
Probleme hatte, den Ball zum
2:2-Pausenstand einzuschießen.

In der zweiten Hälfte spielte
dann trotz Unterzahl lediglich
Beelen ordentlichen Fußball und
erzielte folgerichtig in der 66. Mi-
nute den 3:2-Endstand durch Mo-
hamed Mara.

Beelens Trainer Stefan Bruns
lobte die kämpferische Leistung
seiner Mannschaft. „In der ersten
Halbzeit waren beide Teams nicht
so gut, aber im zweiten Abschnitt
waren wir dann klar besser“. Auf
der Gegenseite war Axel Theres
bedient und sprach von einer
„unterirdischen zweiten Hälfte.“

Warendorf (jaw). BW Beelen
gewann bei der Warendorfer SU
II verdient mit 3:2 (2:2).

Die Partie verlief zu Beginn auf
Augenhöhe mit Chancen auf bei-
den Seiten. Nach einem Foul von
Joshua Brändle im Strafraum
entschied Schiedsrichter Peter
Gräler auf Elfmeter für Beelen.
Trotz starker Parade von Manuel
Langenbach, machte Tim Heu-
keshofen beim anschließenden
Freistoß nach einer Hereingabe
die Führung der Gäste.

Diese währte jedoch lediglich
vier Minuten, ehe der Sportunion
auf der anderen Seite ebenfalls
ein Elfmeter zugesprochen wur-
de, welchen Hendrik Beermann in
der 35. Minute sicher verwandel-
te. In der 39. Minute nahm Saidi
Jimoh ein Geschenk der WSU in
Form eines missglückten Rück-
passes dankbar an und schob den
Ball zur erneuten Führung ein.

Kurz vor der Halbzeit gab es

Hoetmar verliert, Warendorf bleibt dabei
Kreis Warendorf (C.H.). Eine

erneute Niederlage für Hoetmar
in der Staffel 1, die WSU dreht
dagegen in Staffel 2 einen Rück-
stand spät in einen Sieg um.

Warendorfer SU - BW Ottmars-
bocholt 3:1 (0:1). Die WSU hat er-
neut ihre Comeback-Qualitäten
unter Beweis gestellt. Machte
man gegen Ascheberg aus einem
0:3 gar ein 4:3, so musste dieses
Mal „nur“ ein Treffer aufgeholt
werden.

Auch wenn die Gäste überra-
schend Mitte der ersten Hälfte in
Führung gingen, die WSU dik-
tierte die gesamte Partie und hät-
te viel höher gewinnen müssen.
Es dauerte allerdings bis zur 58.
Minute bis Johannes Niehoff das
1:1 markierte und sogar bis zur 81
Minute, ehe das erlösende 2:1
durch Christoph Freye fiel. Julian
Gösling legte dann noch nach.
„Wenn es etwas zu kritisieren
gibt, dann, dass wir in Rückstand

geraten sind und danach zu wenig
Tore gemacht haben“, sagte Trai-
ner Roland Jungfermann. Positiv
war, dass Konkurrent Mecklen-
beck über ein Unentschieden ge-
gen Selm nicht hinauskam.

SC Hoetmar - SC Münster 08 II
0:3 (0:1). Eine ganz bittere Heim-
pleite kassierten erneut die Hoet-
marer, die am kommenden Sonn-
tag zum Kellerduell nach Füch-
torf müssen. Gegen Münster war
etwas Zählbares drin, allerdings

kassierte man kurz vor dem Pau-
senpfiff das 0:1. Das 0:2 fiel erst in
der Schlussphase (84.). Dazwi-
schen hätten die Hausherren zwar
den Ausgleich zwar machen kön-
nen, waren insgesamt aber auch
nicht gefährlich genug.

SC DJK Everswinkel - BSV
Ostbevern 0:4 (0:2). Die Gastge-
ber waren gestern chancenlos und
verloren auch in der Höhe ver-
dient. Für etwas Zählbares kam
der SC definitiv nicht infrage.

1. Bundesliga

BBC-Rollis gewinnen in Trier deutlich mit 59:41
letztlich deutlich mit 59:41. „Da
haben wir einfach richtig gut ge-
spielt“, war Feddes Fazit.

BBC: Müller (24), Bellers (14),
Knippelmeyer (10), Schorp (3),
Fakic (2), Gebauer (2), Lamme-
ring (2), Reinshagen (2), Wiss-
mann

Defensive, die vor allem im
Schlussabschnitt ganz stark
agierte. 40:33 hieß es vor dem
letzten Viertel für Warendorf.

Die heimischen Korbjäger lie-
ßen dann aber nichts mehr abren-
nen, trafen gut, hatten auch in der
Abwehr alles im Griff und siegten

im ersten Viertel so gut wie nichts
traf. 16:6 hieß es für die Münster-
länder und diese Führung gaben
sie auch nicht mehr ab.

„Und wir haben uns im Laufe
des Spiels immer besser auf den
Angriff der Dolphins eingestellt“,
lobte Trainer Marcel Fedde seine

Dabei waren die Voraussetzun-
gen alles andere als optimal, stan-
den die Gäste doch auf der Hin-
fahrt gleich mehrfach im Stau,
brauchten fünfeinhalb Stunden
und kamen letztlich recht ge-
stresst in die Halle. Da spielte es
dem BBC in die Karten, dass Trier

Warendorf (C.H.). Nach dem
ersten Heimsieg haben die Roll-
stuhlbasketballer des BBC Müns-
terland und auch den ersten Aus-
wärtserfolg in der 1. Bundesliga
eingefahren. Mit 59:41 (28:17) ge-
wannen die Warendorfer bei den
Doneck Dolphins in Trier.

Es wurde um jeden Ball intensiv mit allen Mitteln gekämpft. In dieser Szene bekam es Sassenberg Mittel-
feldspieler Sebastian Justus (r.) mit Handorfs Kapitän Malte Stoffers zu tun. Foto: Havelt

Marco Spliethofe (l.) und BW Beelen gewannen das Derby bei Hendrik
Beermann und der WSU-Reserve mit 3:2. Foto: Penno

Bezirksliga

SV Neubeckum

3:0 (1:0)

TUS Freckenhorst

TUS: Wulff, Schöppner,
Achenbach, Höveler, Simon
(58. Mattews), Kieskemper,
Kaldewey, Blagojevic (38.
Gryczka), Bahonjic (46. Jö-
cker), Beil, Schange (46.
Schubert)
Tore: 1:0 Wöstmann (27.),
2:0 Schmidt (50.), 3:0
Schmidt (92.)
Rot: Schöppner (77., Not-
bremse)
Zuschauer: 100

So spielten sie

aHandorf - Sassenberg 0:0
VfL: Kleymann, Nienaber,
Koch, Elsner, Risse, Justus,
Brand, Langliz (92. Brandes),
Wortmann, Rockoff (90. Pum-
pe), Klemckow (77. Niemerg)

aWSU II - Beelen 2:3
WSU II: Langenbach, Schulze
Relau, Grothues, Beermann, J.
Brändle, N. Brändle, N. Bö-
ckenkötter (77. Stauvermann),
Steiner (68. Schöler), Fehrato-
vic, Strothoff, Gangolf (63. M.
Böckenkötter)
BWB: Wiese, Zegota, Fricke,
Lüffe, Kammann, Heukesho-
fen, Jimoh (43. Blienert), Hoff-
mann (87. Bruns), Mara (81.
Ströker), Bonkamp, Spliethofe
(68. Zumbusch)
Tore: 0:1 Heukeshofen (31.),
1:1 Beermann (35., FE), 1:2 Ji-
moh (39.), 2:2 Marco Strothoff
(43.), 2:3 Mara (66.)
Gelb-Rot: Wiese (43.)

aWSU - Ottmarsbocholt 3:1
WSU: Leve, Hakenes, Le. Bur-
chardt, Freye (87. Sechel-
mann), Fellhölter, La. Bur-
chardt, Kordina(70. Gösling),
Lauhoff, Niehoff, Schwien-
horst, Austermann
Tore: 0:1 Rosenberger (26.), 1:1
Niehoff (58.), 2:1 Freye (81.),
3:1 Gösling (85.)

aHoetmar - SC Münster II 0:3
SCH: Saltabas, Stork (87.
Winkelnkemper), Staratzke,
Quante, Offers, Neite, Wiesner,
Kwiaton (67. Huerkamp, Dür-
re, Nonhoff (46. Kortenjann),
Höne
Tore: 0:1 Völkel (45.), 0:2
Machmouchi (84.), 0:3 Werner
(93.)

aEverswinkel - Ostbevern 0:4
SCE: Lemke, Rolle, Brüning
(64. Kruse), Hentschel, Schef-
fer, Bellmann, Eickelmann,
Bödding, Kessmann (57. Per-
dun), Ikponmwonba, Serries
(79. Niermann)
Tore: 0:1 Sanders (12., FE), 0:2
Droste (27.), 0:3 Sanders (59.,
FE), 0:4 Kowol (73.)

Freckenhorst verliert 0:3 in Neubeckum

Trainer: „Wir haben uns bis auf die Knochen blamiert“
Zweikämpfe nur verwaltet“, kri-
tisierte der TUS-Trainer die Frei-
heit, welche die Neubeckumer bei
der Vorbereitung genossen. Nach
der Pause erhöhte Schmidt früh
auf 2:0 (50.). Freckenhorst ver-
passte mehrfach den Anschluss,
in der Nachspielzeit machte
Schmidt mit einem Kontertor al-
les klar.

Leidenschaft und Zweikampf-
präsenz voraus. Wenn ich den
Wöstmann sehe: Der hatte mehr
Einsatzwillen als unsere ganze
Truppe zusammen.“

Davin Wöstmann brachte den
SVN mit seinem achten Saisontor
mit 1:0 in Führung (27.). „Das wa-
ren extreme individuelle Fehler.
Statt zu agieren haben wir die

des Aluminiums (16., 70., 75.).
„Das Glück haben wir uns er-

arbeitet und verdient gewonnen.
Wir haben eine geschlossene Leis-
tung gezeigt“, kommentierte
Neubeckums Trainer Ole Pfeiffer.
Das sah auch Franz-Pohlmann so,
der den Gastgebern die bessere
Einstellung bescheinigte: „Neu-
beckum war uns in Siegeswille,

TUS-Trainer Christian Franz-
Pohlmann Klartext.

Freckenhorst hatte zwar genü-
gend Chancen, war aber im Ab-
schluss zu unpräzise. Dominik
Schöppner verpasste die Führung
gegen SVN-Torwart Timo Seeger
(22.), der auch im zweiten Durch-
gang mehrfach zur Stelle war.
Zudem hatte er dreimal die Hilfe

Freckenhorst (jos). Eine böse
Bruchlandung erlebte der Tabel-
lenzweite TUS Freckenhorst im
Neubeckumer Harberg-Stadion:
Der SV gewann verdient mit 3:0
(1:0). „Wir kamen nie als Sieger
infrage und haben uns bis auf die
Knochen blamiert. Das war zu
langsam, statisch, ungenau und
ohne Zug nach vorne“, sprach

Bezirksliga, St. 7

SV Heessen - Westf. Liesborn 4:1
SV Drensteinfurt - SuS Cappel 1:1
Hammer SpVg II - VfL Wolbeck 3:5
SF Ostinghausen - RW Westönnen 4:1
Sünninghausen - SG Oestinghausen 0:5
TuS Lohauserholz - Westf. Soest 0:6
SW Hultrop - SC Sönnern 4:3
SV Neubeckum - Freckenhorst 3:0

1 ( 1) Westf. Soest 8 8 0 0 33: 4 24
2 ( 2) Freckenhorst 8 6 0 2 25: 8 18
3 ( 4) SF Ostinghausen 8 5 0 3 18:16 15
4 ( 3) TuS Lohauserholz 7 4 2 1 25:14 14
5 ( 5) SG Oestinghausen 8 4 2 2 19:10 14
6 ( 6) SG Telgte 7 3 2 2 16:16 11
7 (10) SV Heessen 8 3 2 3 16:20 11
8 ( 7) RW Westönnen 7 3 1 3 19:14 10
9 ( 8) SC Sönnern 7 3 1 3 16:17 10

10 (11) SV Neubeckum 7 3 1 3 13:19 10
11 ( 9) SuS Cappel 7 2 3 2 9:14 9
12 (13) SW Hultrop 7 2 2 3 13:12 8
13 (12) SV Drensteinfurt 8 2 1 5 12:22 7
14 (16) VfL Wolbeck 7 1 3 3 12:17 6
15 (14) Hammer SpVg II 7 1 1 5 9:21 4
16 (15) Sünninghausen 7 1 1 5 7:25 4
17 (17) Westf. Liesborn 8 0 2 6 17:30 2

Kreisliga A St. 2 MS

BW Aasee II - TuS Hiltrup II 0:3
Wacker Mecklenbeck - SG Selm 1:1
SV Rinkerode - DJK GW Albersloh 3:2
Warendorfer SU - BW Ottmarsbocholt 3:1

1 ( 1) Warendorfer SU 8 5 1 2 26:12 16
2 ( 2) Wacker Mecklenbeck 6 4 2 0 9: 3 14
3 ( 3) SV Herbern II 5 3 2 0 13: 6 11
4 ( 4) BW Ottmarsbocholt 8 3 2 3 12:14 11
5 ( 9) SV Rinkerode 6 3 1 2 12:14 10
6 (10) TuS Hiltrup II 6 3 0 3 16:10 9
7 ( 7) SG Selm 6 2 3 1 8: 8 9
8 ( 5) DJK GW Albersloh 8 3 0 5 13:23 9
9 ( 6) BW Aasee II 6 2 2 2 12:11 8

10 ( 8) TuS Ascheberg 6 2 1 3 14:13 7
11 (11) Wolbeck II 6 1 1 4 5:15 4
12 (12) Davensberg 7 0 1 6 6:17 1

Fußball

Kreisliga B MS/WAF St. 2

TSV Ostenfelde - SC Müssingen 3:1
SG Sendenhorst II - DJK RW Milte 4:1
SG Telgte II - Teutonia Coerde II 2:1
Alverskirchen - Beelen II 2:0
Westkirchen - Ostbevern II 2:0
TSV Handorf II - Freckenhorst II 1:2
Eintracht Münster III - Sassenberg II ausgef.
Wacker Mecklenbeck III spielfrei

1 ( 1) Westkirchen 9 7 1 1 25: 5 22
2 ( 2) SG Telgte II 8 6 2 0 20: 3 20
3 ( 3) Freckenhorst II 8 5 2 1 22: 9 17
4 ( 5) Sassenberg II 7 5 1 1 22: 7 16
5 ( 4) TSV Handorf II 9 5 1 3 27:19 16
6 ( 7) Wacker Mecklenbeck III 8 3 4 1 22:17 13
7 ( 6) Alverskirchen 8 4 1 3 17:14 13
8 ( 8) SG Sendenhorst II 9 2 3 4 16:22 9
9 (10) TSV Ostenfelde 9 2 3 4 13:21 9

10 (11) Beelen II 9 2 3 4 16:27 9
11 ( 9) Ostbevern II 8 2 2 4 12:19 8
12 (14) SC Müssingen 8 2 1 5 10:23 7
13 (12) DJK RW Milte 8 1 2 5 11:20 5
14 (13) Teutonia Coerde II 8 1 1 6 9:17 4
15 (15) Eintracht Münster III 8 1 1 6 11:30 4

Fußball

Kreisliga A St. 1 MS

Warendorfer SU II - SV BW Beelen 2:3
TSV Handorf - VfL Sassenberg 0:0
SV Westbevern - FC Greffen 3:2
SC Hoetmar - Münster 08 II 0:3
Everswinkel - BSV Ostbevern 0:4

1 ( 2) TSV Handorf 6 5 1 0 26: 3 16
2 ( 3) VfL Sassenberg 6 5 1 0 22: 2 16
3 ( 1) SG Sendenhorst 7 5 1 1 22: 4 16
4 ( 4) SV BW Beelen 6 4 0 2 18:14 12
5 ( 6) SV Westbevern 7 4 0 3 15:18 12
6 ( 7) BSV Ostbevern 6 3 0 3 13: 9 9
7 ( 5) FC Greffen 7 3 0 4 17:18 9
8 (10) Münster 08 II 6 2 1 3 9:12 7
9 ( 8) Warendorfer SU II 6 2 0 4 11:20 6

10 ( 9) Everswinkel 7 2 0 5 13:28 6
11 (11) SC Hoetmar 8 1 0 7 9:34 3
12 (12) Füchtorf 6 0 2 4 8:21 2

Kreisliga C St. 3 MS

Ostenfelde II - Füchtorf II 0:4
TuS Freckenhorst III - Milte II 0:3
Westbevern II - Greffen II 4:1
VfL Wolbeck III - SG Telgte III 0:3
DJK Everswinkel II - BSV Ostbevern III 2:2
SC DJK Everswinkel III - IFC Warendorf 0:6
VfL Sassenberg III - Müssingen II 4:2

1 ( 1) IFC Warendorf 8 8 0 0 54: 5 24
2 ( 2) SG Telgte III 8 8 0 0 33: 5 24
3 ( 4) Milte II 8 6 0 2 19:13 18
4 ( 3) DJK Everswinkel II 8 5 2 1 28:17 17
5 ( 5) Füchtorf II 8 5 1 2 20:16 16
6 ( 7) Westbevern II 8 4 0 4 20:16 12
7 ( 6) BSV Ostbevern III 8 3 2 3 17:17 11
8 ( 8) Greffen II 7 3 0 4 17:20 9
9 ( 9) Ostenfelde II 8 3 0 5 15:27 9

10 (12) VfL Sassenberg III 8 2 1 5 20:32 7
11 (10) TuS Freckenhorst III 8 2 0 6 19:23 6
12 (11) SC DJK Everswinkel III 8 2 0 6 12:27 6
13 (13) VfL Wolbeck III 7 1 0 6 10:26 3
14 (14) Müssingen II 8 0 0 8 8:48 0
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Die „Bluesanovas“ haben ihren musikalischen Beitrag zu den Kulturwiesen geliefert – insgesamt wurde es
eine Riesenaktion für die Unterstützung der Flutopfer.

Das Programm verrät der Osterhase
dass die vielen kleinen und gro-
ßen kulturellen Angebote wieder
reichlich wahrgenommen und
aufgesucht werden, denn auch
dort freuen sich die Künstlerin-
nen und Künstler auf ein Wieder-
sehen mit ihrem Publikum.

4. September 2022 die dritte Auf-
lage, und nein, wer kommt, verrät
aus gutem Grund nur der Oster-
hase, und der wird nicht vor dem
entsprechenden Hochfest im
Münsterland erwartet. Bis dahin
wünschen sich die Kulturwiesen,

Alverskirchen (gl). Zum guten
Schluss möchten die vier Kultur-
wiesenköpfe dann auch die am
häufigsten gestellte Frage nach
jedem Abend in Alverskirchen
mit Begeisterung beantworten.
Ja, es gibt vom 12. August bis zum

Die Köstlichkeiten aus der Kita-Küche sind gefragt. Die Angebote
zum Mittagessen werden in der Alexe-Hegemann-Tagesstätte beson-
ders geschätzt. Alles wird frisch gekocht.

Alexe-Hegemann-Kita

Einladung zu einem „Tag der offenen Tür“
nigs und dem Verkauf von selbst-
gemachter Marmelade können
Eltern und Kinder die Räumlich-
keiten und die pädagogische Ar-
beit der Einrichtung kennenler-
nen. Für Fragen stehen alle Päda-
gogen unter Federführung der
Hausleitung Katharina Holt-
kamp zur Verfügung.

In der Kita werden Kinder von
null bis sechs Jahren betreut. An
diesem Nachmittag werden auch
die Tagesmütter vor Ort sein. An-
meldungen sind bis zum 5. No-
vember möglich.

2
Infos unter w  02586/
8826774.

dertage sind nur ein Angebot von
vielen in der Alexe-Hegemann-
Kindertagesstätte.

Wer sich ein Bild von den Mög-
lichkeiten der Einrichtung ma-
chen möchte, ist zum Nachmittag
der offenen Tür eingeladen. Die-
ser wird am Freitag, 29. Oktober,
von 15 bis 17 Uhr angeboten. Das
Motto für alle großen und kleinen
Besucher lautet an diesem Nach-
mittag: „Knolle, Knolle, knäus-
chen, Kartoffeln bei uns im Häus-
chen“. Es werden verschiedene
Angebote rund um die Kartoffel
gemacht. Neben Experimenten,
dem Gestalten eines Kartoffelkö-

zum Programm dazu. Was am We-
gesrand wächst und welche klei-
nen Tiere und Insekten sich da
verstecken können, wurde auch
beobachtet und erforscht. Kasta-
nien, Eicheln, bunte Blätter, Ha-
selnüsse und vieles mehr fanden
mit den Kindern den Weg in die
Gruppenräume in der Kita.

An jedem Tag konnten die Kin-
der selbst entscheiden, zu wel-
chem Spielplatz sie gerne gehen
möchten. Bei Sonnenschein und
angenehmen Temperaturen
schmeckte allen das Frühstück
und Mittagessen an der frischen
Luft besonders gut. Diese Wan-

den Spielgeräte und Sandkasten
integriert sind.

Ende September haben in der
Einrichtung die alljährlichen
Wandertage stattgefunden. Mit
Rucksäcken bepackt machten Pä-
dagogen und Kinder sich gemein-
sam an drei Tagen auf den Weg zu
unterschiedlichen Spielplätzen.
Unterwegs gab es für die „Wan-
dersleut“ genügend Gelegenhei-
ten, ihren Wohnort Beelen zu er-
kunden und besser kennenzuler-
nen. Schließlich gibt es viele un-
terschiedliche Wege, um zu den
einzelnen Zielen zu kommen.
Diese auszuprobieren gehörte

Beelen (wie). Vielfältige Pro-
grammangebote gibt es regelmä-
ßig in der Alexe-Hegemann-Kita,
die zusammen mit dem Familien-
zentrum in der Beelener Sudwie-
se beherbergt ist. Förderung von
Naturverbundenheit gehört
schon immer zu den wichtigen
Säulen der pädagogischen Ange-
bote.

Die Lage der Kita nahe an Beil-
bach und Wanderweg mit schö-
nem Pflanzen- und Baumbestand
bietet dazu ein sehr gutes Umfeld.
Außerdem verfügt die Einrich-
tung über einen großen Garten, in

KFD

Frauen beschenken
andere Frauen

Beelen (gl). Die Katholische
Frauengemeinschaft in Beelen
möchte einen Frauen-Advents-
kalender organisieren. Daher
werden Frauen gesucht, die be-
reit sind, etwas Schönes für
andere zu gestalten.

Und das ist das Konzept:
Jede Frau packt eine Tüte oder
ein Päckchen mit dem gleichen
Inhalt – 24 Mal. Verschenkt
werden könnten beispielsweise
selbstgebackene Plätzchen,
eine Weihnachtsgeschichte, et-
was Gebasteltes, Genähtes
oder Eingemachtes – also Din-
ge, die nicht viel kosten.

Diese Aktion richtet sich
nach Auskunft der KFD an alle
Beelener Frauen, auch Nicht-
mitglieder.

2
Interessierte können sich
bei Diethild Schürhörster

unter der w 02586 / 7364 mel-
den.

Termine & Service

HHBeelen

Montag, 18. Oktober 2021

Polizei Beelen: 8 bis 9 Uhr
Sprechstunde für alle Bürger
im Außenbereich vor dem Rat-
haus.
Pro Fitness Beelen (BW Bee-
len): 17 bis 18 Uhr Kidssport
Jungen, Axtbachhalle; 18 bis
20 Uhr Jumpings-Fitness 1 und
2, Axtbachhalle; 18.30 bis
19.30 Uhr Pilates 1 in der klei-
nen Halle, 19.50 bis 20.50 Pila-
tes 2 im Pfarrheim.
Jugendtreff der Gemeinde Bee-
len: 16 bis 18 Uhr Sportange-
bot „Purzelbaum und Wiesel-
flink“ für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren, 16.15 bis 18 Uhr
Parkour für Jugendliche ab
zwölf Jahre; Axtbachhalle; 18
bis 21 Uhr offenes Treffen für
Jugendliche, Osthoff 9.
BW Beelen Jugendfußballtrai-
ning: 17 bis 18.30 Uhr U8-Ju-
nioren (Jahrgang 2014) Neu-
mühlenstadion, 17.30 bis
19 Uhr D-Junioren (Jahrgänge
2009/10) in Greffen (Jugend-
spielgemeinschaft mit Gref-
fen).
Apothekennotdienst: Not-
dienst hat heute die Adler-
Apotheke im Ärztezentrum,
Dr.-Rau-Allee 2, Warendorf,
w 02581/7817313.

Beelen

Termine & Service

HHEverswinkel /
Telgte / Ostbevern

Montag,
18. Oktober 2021

Mobile Wache der Polizei: 10
bis 12 Uhr in Westbevern, Gre-
vener Straße, 12.30 bis 13.30
Uhr in Vadrup, Grevener Stra-
ße.
SC DJK Everswinkel: Infor-
mationen unter www.scdjk.de.
Corona-Testzentrum Evers-
winkel: Terminvereinbarung
unter: www.testzentrum-
everswinkel.de, Nordstraße 39.
Corona-Teststellen Telgte: In-
formationen und Terminver-
einbarungen unter https://test-
zentrum-telgte.de.
Ostbeverner Schnelltest-Zen-
trum an der Marien-Apotheke:
Terminvergabe unter www.ge-
sund-in-ostbevern.de.
Golfclub Brückhausen: 17 Uhr
Kindertraining, 18 Uhr Mäd-
chentraining, Holling 4 in
Everswinkel.
Landfrauenverband Everswin-
kel-Alverskirchen: 19 Uhr
Walking-Treff, Sportpark Wes-
ter.
Apothekendienst Everswinkel:
Adler-Apotheke im Ärztezen-
trum, Dr.-Rau-Allee 2, Waren-
dorf, w 02581/7817313.

Ein Schattenspiel zog bei einem der vorherigen „Tage der offenen Tür“ zu Beginn die Aufmerksamkeit der
Besucher der Alexe-Hegemann-Kita auf sich. Die Einrichtung stellt am Freitag, 29. Oktober, ihr pädagogi-
sches Programm vor. Archivfotos: Wiengarten

Dritte Auflage geplant

Kulturwiesen-Bilanz:
Spendenbeitrag
von 12 000 Euro

Spendern für die großartige Un-
terstützung und bei den Bühnen-
gästen für das schwungvolle Kon-
zerterlebnis, bei dem auf Einla-
dung der Kulturwiesen auch eini-
ge Gäste aus Iversheim anwesend
waren.

Einen kräftigen Anteil an die-
sem beeindruckenden Ergebnis
trugen auch die Servicekräfte für
Speisen vom Team Stephanie
Schulze Wettendorf und den Ge-
tränken um die Aktiven der KG
ZiBoMo bei, denn sämtliche
Trinkgelder und Erlöse aus dem
Verkauf der wieder verwendba-
ren Flaschenverschlüsse wurden
dem Projekt ebenfalls zur Verfü-
gung gestellt.

Freuen dürfen sich die vier
Charity-Partner der Kulturwie-
sen über das Spendenergebnis
aus der Aktion mit dem Kaffeerad
des Atlantic-Hotels Münster.
Eine Bühne für ihre bewegenden
Erfolgsgeschichten, ein grandio-
ses Rockkonzert und dazu noch
einige große Scheine für die Un-
terstützung ihrer jeweiligen Pro-
jekte runden das umfassende so-
ziale Engagement der diesjähri-
gen Kulturwiesen ab.

Alverskirchen (gl). Vor gut
sechs Woche endeten die Kultur-
wiesen auf dem Hof Schulze Wet-
tendorf zu den Trommelklängen
der „Greenbeats“. Die Freundin-
nen und Freunde des Open-Air-
Festivals wissen um die fünf Far-
ben der Kulturwiesen, und von
daher ist es naheliegend, dass die
Veranstalterin in allen Farben ein
riesiges Dankeschön an über 6700
Gäste auf der Wiese und an fast
100 Bühnengäste von A wie Götz
Alsmann bis Z wie die Zucchini
Sistaz senden.

Letztere spielten auch im Pro-
gramm des Benefizshowabends
unter dem Motto „…lass uns hel-
fen!“ zugunsten der Flutopfer in
Iversheim. Durch diesen besonde-
ren Abend und der damit verbun-
denen Aufrufe und Aktivitäten
konnte für das Wiederaufbaupro-
jekt der durch die Flut zerstörten
Brücke im Herzen des Vororts von
Bad Münstereifel ein Betrag von
über 12 000 Euro erzielt werden.
Alle Spenden wurden auf das
Konto des Dorfverschönerungs-
vereins Iversheim überwiesen.

Die Kulturwiesen bedanken
sich bei allen Spenderinnen und

Die „Himmelhunde“ waren 2019 die Überraschungssieger der Dorfke-
gelmeisterschaft und müssen die Veranstaltung auf 2022 verschieben:
(v. l.). Manfred Spliethofe, Thomas Hanewinkel, Roland Althues, Hel-
mut Althues, Josef Johannterwage, Dieter Schulte, Willi Hagemeier,
Elisabeth Kammann und Günter Knies.  Archivfoto: Wiengarten

Pandemie

Kegelmeisterschaft
wird verschoben

ermöglichen. Bei den Herrenclubs
hatten im November 2019 die
„Himmelhunde“ mit 288 Holz die
Nase vorn. Die Männer hatten nie
und nimmer mit dem Sieg gerech-
net und freuten sich, dass sie so-
gar die nächsten Meisterschaften
ausrichten sollten, wieder auf den
Bahnen des Landgasthofes „Zum
Holtbaum“. Die Meisterschaft
wird nun aufgeschoben, aber mit
Sicherheit nicht aufgehoben.

Beelen (wie). Alljährlich finden
in Beelen die Dorfkegelmeister-
schaften Ende November statt.
Auch in diesem Jahr sollte es so
sein, doch leider wird auch dieser
Termin der Corona-Pandemie
zum Opfer fallen.

Schon 2020 war dies der Fall.
Wer die Veranstaltung kennt,
weiß, dass hier nicht mit strengen
Corona-Regeln gearbeitet werden
kann, um eine Durchführung zu

Alverskirchen (gl). Die Mobile
Wache der Polizei steht am kom-
menden Donnerstag, 21. Oktober,

von 15 bis 17 Uhr an der Haupt-
straße in Alverskirchen. Bürger
können sich informieren.

Mobile Wache unterwegs

Donnerstag

Betreuung

Johannes-Kita ab
7 Uhr geöffnet

Beelen (wie). Ein kleiner
Fehlerteufel hat sich in den
Beitrag über den „Tag des Of-
fenen Nachmittags“ in der St.-
Johannes-Kita, Warendorfer
Straße 16, eingeschlichen. Die
Kita ist ab 7 Uhr geöffnet. Die
Betreuungszeiten der Kinder
richten sich nach den unter-
schiedlichen Buchungsmodel-
len (25, 35, 45 Stunden). Be-
treuungsverträge werden im
Regelfall zum 1. August ge-
schlossen.

Bei allen Fragen können sich
interessierte Erziehungsbe-
rechtigte an die Kita-Leiterin
Petra Blienert wenden, die un-
ter w 02586 / 520 erreichbar
ist. Mit ihr können auch noch
Besichtigungs- und Ge-
sprächstermine vereinbart
werden.

Die Anmeldewochen für das
nächste Kindergartenjahr sind
vom 25. Oktober bis zum 5. No-
vember.

Montag, 18. Oktober 2021Beelen/Everswinkel

 



Montag, 18. Oktober 2021

6.30 bis 19.30 Uhr stündlich
Lokalnachrichten

6.00 Am Morgen mit Ina Atig -
„Wunscherfüller“, Fettmarkt-

Kirmes „Linnenpark“ in Wa-
rendorf; 10.00 Am Vormittag,
„Wunscherfüller; 14.00 Am
Nachmittag mit Alica Klin-
nert, „Wunscherfüller, Koaliti-
onsverhandlungen; 21.00 Ra-
dio WAF deinfm.

Ahlen

Beitrag über
„Fairtrade-Stadt“

Kreis Warendorf (gl). Am
Mittwoch, 27. Oktober, wird
um 18 Uhr im Bürgerfunk bei
Radio WAF eine Sendung zur
„Fairtrade-Stadt“ Ahlen aus-
gestrahlt. Die Sendung wurde
gemeinsam mit den Mitglie-
dern der Steuerungsgruppe
„Fairtrade-Stadt“ in der VHS
Ahlen aufgezeichnet. Seit 2018
ist die Stadt Ahlen eine von
über 500 Fairtrade-Städten in
Deutschland, der Titel wurde
Anfang 2020 für weitere zwei
Jahre bestätigt.

Liesborn

Jazz-Trio spielt im
Museum Abtei

Kreis Warendorf (gl). Das in-
ternationale Jazz-Trio Kal-
nein/López/Schwarz spielt am
Sonntag, 31. Oktober, ab
15.30 Uhr im Rahmen des
Münsterland-Festivals im Mu-
seum Abtei Liesborn. Für Inte-
ressierte findet vor dem Kon-
zert eine Führung durch das
Museum statt. Dort gibt es un-
ter anderem die Ausstellung
„Spirit Afrika“ mit afrikani-
scher Kunst. Tickets für 18
Euro unter www.muenster-
land-festival.de.

Ennigerloh

B1-Baumarkt
wird schließen

Kreis Warendorf (gl). Der
B1-Discount-Baumarkt an der
Westkirchener Straße in Enni-
gerloh wird in diesem Monat
schließen. „Aufgrund man-
gelnder wirtschaftlicher Per-
spektive haben wir uns dazu
entschlossen, den Standort
nicht weiter zu betreiben“,
teilte eine Sprecherin der Re-
we-Group mit. Betroffen von
der Schließung sind dem Un-
ternehmen zufolge 19 Mitar-
beiter, für die sozialverträgli-
che Lösungen gesucht werden.

Beelen

Kegelmeisterschaft
ist abgesagt

Kreis Warendorf (gl). Die
Corona-Lage lässt schon viel
wieder zu, aber noch nicht al-
les. So muss auch die Dorfke-
gelmeisterschaft in Beelen aus-
fallen. Die geltenden Corona-
Regeln, so heißt es, lassen sich
bei einer Meisterschaft dieser
Größenordnung nicht umset-
zen. Die Verantwortlichen zei-
gen sich aber optimistisch,
2022 wieder die Kegel rollen zu
lassen. Dann können unter an-
derem die „Himmelhunde“ ih-
ren Titel verteidigen.

Kreis Warendorf

Dieses Schreiben wurde der Redaktion als reales Beispiel zur Verfü-
gung gestellt. Briefe dieser Art landen aktuell auch in Briefkästen im
Kreis Warendorf. Dieses Schreiben ist ein Fake.

Zehn Anzeigen wurden in den vergangenen drei Wochen von Empfängern betrügerischer Inkassoschreiben
bei der Polizei im Kreis Warendorf erstattet.

Zehn Anzeigen

Die Polizei warnt
vor falschen
Inkassoschreiben

gekaufte Ware.“
Die Polizei gibt dazu folgende

Hinweise: „Wenn Sie einen fal-
schen Inkassobrief bekommen
haben: Überweisen Sie nichts, le-
gen Sie keinen Widerspruch ein –
nicht per Brief noch per E-Mail.“

Und, so Susanne Dirkorte-Ku-
kuk, auch ganz wichtig: „Rufen
Sie auf keinen Fall die angegebe-
ne Telefonnummer an.“

Falls sich die Empfänger unsi-
cher sind, ob das Schreiben echt
ist, gibt es auch die Möglichkeit,
sich unter folgendem Link des
Bundesverbandes Deutscher In-
kasso-Unternehmen zu informie-
ren. Man wird dabei durch Fragen
geleitet, die Aufschluss geben, ob
es sich um ein echtes oder ein fal-
sches Inkassoschreiben handelt:
https://www.inkasso.de/verbrau-
cher/mahnung-checken

1
Weitere Informationen un-
ter: https://www.inkasso.de/

newsdetail/vorsicht-fake-inkas-
so-das-sind – die-haeufigsten-
absender

Kreis Warendorf (gl). Die Po-
lizei warnt vor einer perfiden Be-
trugsmasche. Aktuell flattern ver-
mehrt Briefe von falschen Inkas-
so-Unternehmen in die Briefkäs-
ten. Nach Auskunft der Kreispo-
lizeibehörde geschieht das auch
im Kreis Warendorf.

„Bürgerinnen und Bürger mel-
den sich bei uns, weil sie Zah-
lungsaufforderungen für Produk-
te erhalten, die sie nie gekauft ha-
ben“, sagt die Polizeipressespre-
cherin Susanne Dirkorte-Kukuk.

Ein Beispiel sei der Brief von
der „Inkasso-Hauptzentrale“ in
Köln. Rund zehn Anzeigen wegen
eines betrügerischen Briefes die-
ser Firma im Kreis Warendorf
sind in den vergangenen drei Wo-
chen eingegangen – landesweit
mehr als 50. Dirkorte-Kukuk:
„Dazu gibt es viele weitere Fake-
Inkassounternehmen, die auf be-
trügerische Weise Geldforderun-
gen stellen. Egal, ob es um ein Ge-
winnspiel geht oder um angeblich

Bei Betrugsversuch sollten
Empfänger Anzeige erstatten

seriöses Inkassoschreiben aufge-
setzt ist, zeigt im Detail der inter-
aktive Inkassobrief auf der
Homepage der Verbraucherzen-
trale NRW.

Wer ein Inkassoschreiben er-
hält, sollte prüfen, ob er dem Un-
ternehmen tatsächlich Geld
schuldet und ob er mit der Zah-
lung in Verzug ist. Wer zwar einen
Vertrag abgeschlossen hat (und
auch nur dann, wenn man den
Ratschlag der Polizei beherzigt),
aber sicher ist, dass kein Zah-
lungsverzug vorliegt, sollte den
Forderungen schriftlich wider-
sprechen und den Brief per Ein-
wurfeinschreiben versenden. Bei
einem Betrugsversuch können
Betroffene Anzeige bei der Polizei
erstatten und müssen nicht auf
das Schreiben reagieren.

todaten, auf die das Geld über-
wiesen werden soll, fehlende
Pflichtangaben oder die Andro-
hung von weitreichenden Konse-
quenzen, die die Betroffenen ver-
unsichern sollen. Seriöse Inkas-
sounternehmen kommunizieren
transparent und gehen auf Ein-
wände ein. Bereits aus dem ersten
Schreiben des Inkassounterneh-
mens muss hervorgehen, für wen
die Bezahlung der Forderung zu
erfolgen hat. Darüber hinaus
müssen sowohl der Vertragsge-
genstand als auch das Datum des
Vertragsschlusses konkret be-
nannt werden. Mögliche Zinsen
und Inkassokosten müssen nach-
vollziehbar aufgeführt werden.
Ein seriöses Inkassobüro setzt zu-
dem eine angemessene Frist zum
Ausgleich der Forderung. Wie ein

Kreis Warendorf (gl). Auch den
Verbraucherzentralen ist das
Thema „falsche Inkassoschrei-
ben“ sehr bekannt. Vor nicht all-
zu langer Zeit hatte die Verbrau-
cherzentrale in Ahlen auf diese
Praxis von Betrügern explizit
hingewiesen. An dieser Stelle
noch einmal die wichtigsten Hin-
weise:

Jedes Inkassobüro muss regis-
triert sein. Es benötigt einen ent-
sprechenden Registrierungsbe-
scheid der zuständigen Aufsichts-
behörde. Ob ein Inkassobüro re-
gistriert ist, kann im Rechts-
dienstleistungsregister kostenfrei
überprüft werden. Häufig fallen
falsche Inkassoschreiben bereits
durch typische Merkmale ins
Auge, wie zum Beispiel Recht-
schreibfehler, ausländische Kon-

Inkasso gibt es auf der Homepage
der Verbraucherzentrale NRW:

1
www.verbraucherzentra-
le.nrw/inkasso

Rathaus oder montags und mitt-
wochs unter w 02581 / 531313
im Jobcenter in Warendorf. Wei-
tere Informationen zum Thema

Weiteren Rat, um solche „Fa-
ke“-Schreiben zu erkennen, bie-
tet die Verbraucherzentrale unter
w 02382 / 9613101 im Ahlener

Kontakte

Fachdiskussionen bis zur einsetzenden Dämmerung führten die Mitglieder der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald unter anderem mit dem Kreisvorsitzenden Franz Stockmann (3. v. l.) im Wald des Gutes Affhüp-
pen in Warendorf. In den vergangenen Jahren hat der Wald stark unter Trockenheit und Schädlingsbefall
gelitten. Vielerorts wird mit viel Einsatz wieder aufgeforstet, um die grünen Lungen zu erhalten.

Hintergrund

Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald ist eine bundesweit
tätige Organisation, die kurz
nach dem Zweiten Weltkrieg ge-
gründet wurde und die sich für
die Pflege des Waldes einsetzt.
„Wir wollen den Wald und die
Landschaft in ihrer Vielfalt er-
halten und fördern sowie den Ge-
danken der Nachhaltigkeit in al-
len Bereichen der Gesellschaft
verankern“, heißt es auf der
Homepage. Der Kreisverband
Warendorf hat 40 Mitglieder. Eh-
renvorsitzender ist Herbert Faust
aus Ahlen, Vorsitzender Franz
Stockmann aus Warendorf, Ge-
schäftsführer Wolfgang Schulze
aus Warendorf.

Schutzgemeinschaft

Nach Dürre und Sturm den Wald wieder beleben
Standortskarte und die Anbau-
empfehlungen des Landesbetrie-
bes Wald und Holz über die soge-
nannten Waldentwicklungstypen.
„Die Jungpflanzen werden gegen
den Verbiss durch Rehwild ge-
schützt, dabei hat sich ein Mittel
bewährt, das auf Schafffettbasis
hergestellt wird“, berichtete Max
Gerbaulet zu den jüngsten Ent-
wicklungen beim Bemühen um
Aufforstung.

den waren.
„Neben den natürlichen Ansa-

mungen von Bergahorn, die wir
nutzen, pflanzen wir Weißtanne
und auch die aus Nordamerika
stammende Douglasie, die sich
bei uns bewährt. In wüchsigen
Beständen wird die Douglasie ge-
astet, um wertvolles Holz zu pro-
duzieren“, erläuterte Max Ger-
baulet. Wichtige Informationen
liefern die vorliegende forstliche

ständig ist. Alle wurden einstim-
mig gewählt.

Die Exkursion im benachbar-
ten Wald des Gutes Affhüppen
leitete Max Gerbaulet. Mit viel
Schwung stellte der frischgeba-
ckene Assessor des Forstdienstes
an drei Waldbildern die Wieder-
aufforstungen vor, die nach
Sturmwurf und Absterben von
Bäumen durch Trockenheit in den
vergangenen Jahren nötig gewor-

torischen Tagesordnungspunkte,
die das Vereinsrecht vorschreibt,
wurden zügig abgearbeitet. Wil-
derich Graf Schall Riaucour wur-
de nach vielen Jahren der Vor-
standsarbeit verabschiedet, dafür
rückt sein Sohn Phillip nach, so
dass der Vorstand mit Franz
Stockmann als Vorsitzendem,
Phillip Graf Schall-Riaucour als
Stellvertreter und Wolfgang
Schulze als Geschäftsführer voll-

Kreis Warendorf / Warendorf
(gl). Nach coronabedingter
Zwangspause endlich wieder eine
richtige Mitgliederversammlung.
Seiner Freude darüber machte
der wiedergewählte Vorsitzende
des Kreisverbandes Warendorf
der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald, Franz Stockmann,
Luft, als er im Garten der Familie
Gerbaulet in Vohren die Mitglie-
der begrüßen konnte. Die obliga-

Mit einem Buchgeschenk bedank-
te sich Franz Stockmann bei Wil-
derich Graf Schall-Riaucour (l.)
für seine Vorstandsarbeit.

Rechnungen sorgfältig prüfen
zu verhindern, sind die Inkasso-
kosten für die Inkassodienstleis-
ter gesetzlich gedeckelt.

Macht das Inkassounterneh-
men Zinsforderungen geltend,
muss es detaillierte Angaben zur
Berechnung der Zinsen machen.
Das heißt, es muss den Zinssatz
und den Zeitraum, für den die
Zinsen geltend gemacht werden,
angeben. Zinsforderungen sind
laut Gesetz in Höhe von fünf Pro-
zentpunkten über dem Basiszins
zulässig.

Rechnung stellt, müssen diese
nicht bezahlt werden. Die Kon-
trolle der Forderung und der Ein-
gang der Zahlung gehören zur
allgemeinen Geschäftstätigkeit
des Inkassounternehmens und
sind schon über die Inkassoge-
bühr gedeckt. Diese basiert auf
den Preisen und Konditionen, die
die Inkassounternehmen mit ih-
ren Auftraggebern vereinbart ha-
ben. Die Höhe dieser Kosten
hängt von den Umständen des
Einzelfalles ab. Um Preistreiberei

Kreis Warendorf (gl). Entgegen
weitläufiger Meinungen kann ein
Zahlungsverzug auch ohne vor-
heriges Mahnschreiben vorliegen,
zum Beispiel wenn eine Rechnung
mit Mahnhinweis ausgestellt oder
wenn im Vertrag eine konkrete
Zahlungsfrist vereinbart worden
ist. Rechnungen von Inkassobü-
ros sollten aber stets sorgfältig
geprüft werden. Denn oft sind die
Rechnungen überhöht. Wenn das
Inkassounternehmen zum Bei-
spiel Kontoführungskosten in

Montag, 18. Oktober 2021Kreis Warendorf

 



Wenn die Tage kürzer werden, strahlt Münsters Gute Stube, der Prinzipalmarkt, traditionell weit ins Land hinein. Das gilt nicht nur für die 
Adventszeit, wenn die stimmungsvoll erleuchtete Altstadt die Massen zum Weihnachtsmarkt lockt. Auch der Herbst hat seinen ganz besonde-
ren Reiz, wenn die Lambertus-Leuchten, manche sprechen auch von Lambertus-Ampeln, in den Bögen installiert werden. Gerade die Vielzahl 
unterschiedlicher Motive lädt dazu ein, den Prinzipalmarkt noch einmal ganz genau zu inspizieren.  Der Umstand, dass in diesem Herbst – 
anders als noch vor einem Jahr – nicht vom Lockdown die Rede ist und ein unbeschwertes Bummeln wieder möglich ist, dürfte das Interesse, 
in die Altstadt zu kommen und das Licht auf sich wirken zu lassen, noch einmal deutlich steigern. Bild: Matthias Ahlke

Es ist wieder Zeit für die Lambertus-Leuchten in Münsters Guter Stube

Protest am Prinzipalmarkt: Am Samstagmorgen haben rund 220 
Menschen vor dem historischen Rathaus gegen die AfD demonstriert, 
die dort einen Kreisparteitag abhielt.    Foto: Pjer Biederstädt

Münster (pdb). Am Samstag-
morgen haben laut Polizei rund 
220 Menschen am Prinzipal-
markt gegen die AfD demonst-
riert. Der Kreisverband der Par-
tei hielt im historischen Rathaus 
einen Parteitag ab – begleitet von 
lautstarkem Protest.

In Münster bekommt die AfD 
bekanntlich kaum einen Fuß auf 
den Boden. Auf der Demonstra-
tion erinnerte Veranstalter Cars-
ten Peters vom Bündnis „Keinen 
Meter den Nazis Münster“ an das 
schlechte AfD-Ergebnis in 
Münster bei der Bundestagswahl. 
„Aber 2,86 Prozent sind 2,86 Pro-
zent zu viel“, so Peters. Man müs-
se weiter überall dort auf die 
Straße gehen, wo die AfD auf-
taucht.

Rechtes Gedankengut dürfe in 
Münster, aber auch überall sonst, 
keinen Platz haben, betonte die 
Integrationsratsvorsitzende 
Maria Salinas. Bürgerinnen und 
Bürger, Parteien, Gewerkschaf-

ten und politische Gruppierun-
gen waren dem Aufruf des Bünd-
nisses gefolgt und brachten ab 
9.30 Uhr mit Transparenten und 
Sprechgesängen („Ganz Münster 
hasst die AfD“) ihre Ablehnung 
gegenüber der AfD zum Aus-
druck.

Mit etwas Verspätung begann 
die AfD um 10.30 Uhr ihren 
Kreisparteitag. Dabei wurden 
Delegierte für den Landespartei-
tag gewählt, der für die  NRW-
Wahl  die Landesliste der Partei 
aufstellen wird. 

Die Polizei war nach eigenem 
Bekunden mit Einsatzkräften 
aus Recklinghausen und Münster 
im Einsatz. Wie viele Beamte vor 
Ort waren, teilte die Polizei nicht 
mit. Allein auf dem Prinzipal-
markt standen jedoch über zehn 
Einsatzfahrzeuge. 

Die Demo endete  um 11 Uhr. 
Nach Auskunft der Polizei direkt 
nach Ende der Veranstaltung gab 
es keinerlei Zwischenfälle.  

Lautstarker Protest 
gegen AfD-Parteitag

Demonstration auf dem Prinzipalmarkt

Ein Tulpenbaum wurde Samstag am Aasee zu Ehren des scheidenden 
Vorstandsvorsitzenden der Bürgerstiftung, Hans-Peter Kosmider 
(5.v.l.), gepflanzt. Foto: hpe

Münster (gl). „Münster ist ein 
starker Wirtschaftsstandort. Das 
soll unsere Stadt auch bleiben. 
Daher müssen wir aktuelle und 
zukünftige Herausforderungen 
gemeinsam und beherzt ange-
hen“, so fasst Mathias Kersting, 
Vorsitzender der Wirtschaftsini-
tiative Münster (WIN), einen 
Austausch des WIN-Vorstands 
mit dem Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung Münster 
GmbH (WFM), Enno Fuchs, zu-
sammen. 

Im Gespräch  zeigte Fuchs laut 
Mitteilung sowohl Stärken wie 
auch Schwächen der Wirt-
schaftsstadt Münster auf. Müns-

ter habe viele Stärken. Dazu ge-
hörten eine attraktive Innenstadt 
genauso wie die hohe Identifika-
tion und Investitionsbereitschaft 
von Unternehmen. Und zweifels-
frei würden Münster und das 
Münsterland als wachsende 
Wirtschaftsregion gut wahrge-
nommen. Einige Herausforde-
rungen seien aber offensichtlich: 
Dazu gehörten ein wachsender 
Druck bei der Entwicklung neuer 
Gewerbegebiete, die Schaffung 
weiterer Büroflächen und eine 
Verbesserung der Dateninfra-
struktur genauso wie das Ange-
bot zusätzlichen Wohnraums und 
die Mobilitätswende.

WIN und Wirtschaftsförderung im Gespräch

„Herausforderungen 
beherzt angehen“

Münster (gl). Am späten Sams-
tagabend hat ein Polizeihub-
schrauber über Münster nach 
einer vermissten Person gesucht. 
Wie ein Sprecher der Polizei be-
stätigte, war eine Bewohnerin 
eines Altenwohnheims im Be-

reich Wienburg als vermisst ge-
meldet worden. Vorsorglich wur-
de ein Hubschrauber für die Su-
che angefordert. Diese konnte je-
doch schnell beendet werden: 
Polizisten fanden die Frau  nahe 
des Altenwohnheimes.

Seniorin wurde vermisst

Suche mit Hubschrauber

In die Diskussion vertieft: Mitglieder der münsterischen Jungen 
Union sprechen über die Erneuerung ihrer Partei. Foto: Elisa 
Schwarze

Von ELISA SCHWARZE
 
Münster (gl). Der Neuanfang 

der CDU beginnt in Münster: 
Hunderte Delegierte der Jungen 
Union aus ganz Deutschland 
kommen für drei Tage in der 
Westfalenmetropole zusammen, 
um über die Zukunft der Partei 
zu diskutieren.   Mit dabei sind 
auch rund 20 Mitglieder des 
gastgebenden Kreisverbands 
Münster. Für viele von ihnen ist 
es der erste Deutschlandtag: „Ich 
hätte nicht gedacht, dass ich ein-
mal die Möglichkeit bekomme, 
an so einem großen Event teilzu-
nehmen“, freut sich Linde Buder.

Dass die Veranstaltung   in ihrer 
Heimatstadt stattfindet, erfüllt 
die jungen Politikerinnen und 
Politiker mit Stolz. „Münster und 
das Münsterland stehen sinn-
bildlich für die gesamte Repub-
lik“, betont Dietrich Aden vom 
Kreisvorstand. „Wir schaffen es 
wie keine andere Region, Jung 
und Alt, Stadt und Land zu ver-
binden.“

Auf den Zustand der Union bli-
cken die Münsteraner mit ge-
mischten Gefühlen. „Uns ist be-
wusst, dass im Wahlkampf eini-
ges schiefgelaufen ist“, so die 
stellvertretende Kreisvorsitzende 
Helene Wolf. Eine Neuausrich-
tung der Partei unter der Füh-
rung junger Menschen sei nach 
den Wahlergebnissen dringend 
notwendig. Es stimmt sie positiv, 
dass auf dem Deutschlandtag 
eine gewisse Aufbruchstimmung 
herrscht: „Wir haben Bock, es 
besser zu machen.“

Matthias Lehmann verlangt 
von seiner Partei „klare Sprache, 
klare Inhalte und eine klare Vi-
sion“. Jedes Mitglied sollte nachts 
aufwachen und drei oder vier 
Punkte nennen können, für die 
die Partei stehe. Auch Linde Bu-
der hat konkrete Ideen: Man 
müsse die Basis stärker in Ent-
scheidungen miteinbeziehen und 
frische Köpfe in die vordersten 
Reihen bringen, meint die 22-
Jährige. Frauenförderung sei da-
bei ein wichtiger Bestandteil, 
Diskussionen um Quotierungen 
und Geschlechtergerechtigkeit 
halte sie  für nebensächlich. „Ich 
brauche nicht zwingend eine 
Frau an der Spitze, um mich ver-
treten zu fühlen.“

Bezüglich des Parteivorsitzes 
gebe es im Verband „sehr unter-
schiedliche Meinungen“, erklärt 
Buder. Dem zukünftigen Vorsit-
zenden müsse es gelingen, alle 
Partei-Strömungen   zu vereinba-
ren. Friedrich Merz und Jens 
Spahn, denen Ambitionen auf 
den Führungsposten nachgesagt 
werden, deuteten auf dem 
Deutschlandtag an, dass sie dazu 
bereit wären. 

Favoriten  sind sie jedoch für 
die münsterischen Teilnehmer 
nicht. Bei denen steht Carsten 
Linnemann, Chef der Mittel-
stands- und Wirtschaftsunion, 
hoch im Kurs. Dass er seit Jahren 
sein Direktmandat halte, zeuge 
von Kompetenz, meint Helene 
Wolf. Auch sein Auftritt am 
Samstagnachmittag hat die 
Münsteraner überzeugt. Ob Lin-
nemann überhaupt kandidieren 
möchte, ist allerdings offen.

JU-Mitglieder diskutieren Zukunft

„Haben Bock, 
es besser 
zu machen“ 

Münster (hpe). „Hans-Peter 
Kosmider ist gut verwurzelt in 
unserer Stadtgesellschaft und 
hat viel Gutes unternommen. 
Auch deshalb ist es genau pas-
send, hier und heute für ihn am 
Aasee einen Baum zu seinen Eh-
ren zu pflanzen!“ Friederike van 
de Loo-Schulze Schwienhorst, 
Kuratoriumsvorsitzende der 
Stiftung Bürger für Münster, 
dankte am Samstag am Ufer des 
Aasees dem in wenigen Wochen  
aus dem Amt scheidenden Vor-
standsvorsitzenden Hans-Peter 
Kosmider für sein unermüdliches 
Engagement. Ein Tulpenbaum sei 
charakteristisch für das un-
ermüdliche Schaffen Kosmiders. 

„Der Baum ist genau wie er sehr 
widerstandsfähig und kann vie-
les ertragen“, so die Kuratoriums-
chefin.

Bürgermeisterin Angela 
Stähler dankte Kosmider für die 
vielen identitätsstiftenden Pro-
jekte, die von der Bürgerstiftung 
unter seiner  Regie in Münster ge-
schaffen wurden. Die Stiftung 
habe Menschen Perspektiven er-
öffnet und habe sich längst zu 
einem Erfolgsmodell entwickelt. 
Stähler: „Wir danken Hans-Peter 
Kosmider für seinen außerge-
wöhnlichen Einsatz  mit viel Herz 
und Verstand. Münster ist le-
bens- und liebenswert, weil es 
Menschen wie ihn gibt.“ 

Ein Baum zu Ehren 
Kosmiders gepflanzt  

Langjähriger Vorstandsvorsitzender Hans-Peter Kosmider verabschiedet

Münster (hpe). Bei einem an-
schließenden Empfang würdigte 
Prof. Dr. Bodo Risch Kosmiders 
Lebensleistung im Ehrenamt. Er 
habe die Stiftung mit all seinen 
Aktivitäten in der Mitte der 
Stadt verankert und zu einer 
Mitmachorganisation im besten 

Sinn entwickelt. 400 Projekte – 
vom Bürgerbrunch über die Be-
triebsrallye, die Lesepaten, der 
Flüchtlingshilfe, dem Bürger-
preis bis zum „klingenden Senio-
renheim“ – wurden realisiert, 
insgesamt sei Kosmider eben 
„ein Glücksfall für die Stiftung“.

Für Caroline von Lengerke (22), 
die ihr Freiwilliges Soziales Jahr 
bei der Stiftung absolvierte und 
inzwischen zum Kuratorium ge-
hört, ist Kosmider ein Chef gewe-
sen, „der jede Meinung ernst 
nimmt und Talente fördert“. Und 
kennzeichnend  zum Abschieds-

treffen für den scheidenden Chef 
spielten die „Corona Brass Bro-
thers“ Sinatras „My Way“.

Kosmider: „Die Erfolge unse-
rer Bürgerstiftung waren nur ge-
meinsam möglich, soziale Projek-
te waren mir immer besonders 
wichtig.“ 

„Die Erfolge waren nur gemeinsam möglich“
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Musical „Der Mann von La Mancha“

Tollkühnheit, Erniedrigung
und amerikanischer Traum

niedrigt wurde: Diese Konstellati-
on, das Unmögliche zu träumen
und zu wagen, kann nur in einem
traurig schönen und poetisch be-
freienden Finale gipfeln.

Die Sänger und das unter der
Leitung von Golo Berg aufspie-
lende Sinfonieorchester Münster
bieten eine starke, ergreifende
Leistung. Bereits während der
Ouvertüre bekommt man Lust zu
reiten – allerdings nicht in Spa-
nien, sondern besser von Texas
südwärts nach Mexiko, was der
filmmusikalischen Qualität von
Mitch Leighs 1965 entstandener
Komposition zu verdanken ist.
Und die sanft ironischen Songs,
insbesondere „Dulcinea“ und
„The Impossible Dream“, vermit-
teln mitreißend die gewitzte
Kraft, die einen amerikanischen
Traum, wenige Jahre vor der
Mondlandung, belebt hat.

Alexander Reuter

2
Weitere Termine: 23. u.
29. Oktober, 5., 14. u. 27. No-

vember Karten:w 0251/5909-100.

scher Sprache gesungen, die durch
Übertitel simultan übersetzt wird.

Das Bühnenbild ist konzipiert
als Saal mit turmhohen Türen und
wenig Mobiliar. In der Mitte steht
ein mächtiger Glas-Quader, worin
sich ein stilisiertes Holzpferd und
ein ebenso gestalteter Esel befin-
den (Bühne und Kostüme: Uta
Fink). Doch der Schauplatz er-
weist sich auch als psychiatrisches
Sanatorium, in dem ein tollküh-
ner Patient lebt, leidet und liebt:
Der stattliche Herr Alonso (Gre-
gor Dalal), der sich selbst für den
tugendhaften Ritter Don Quixote
hält, ist hierhin abgeschoben wor-
den von seiner ruchlosen Familie,
die nach seinem Erbe giert. Be-
gleitet vom treuen Knappen San-
cho Panza (Mark Watson Wil-
liams) und behandelt von einem
einfühlsamen Arzt (Youn-Seong
Shim), verliebt sich der die har-
sche Realität verachtende Alonso
hochfliegend in die Dirne Aldonza
(Nana Dzidziguri), die im Elend
geboren und lebenslänglich er-

Münster (gl). Einen sehr char-
manten Abend hat das Theater
Münster am Samstag im Großen
Haus dem Premieren-Publikum
beschert. Mit dem wesentlichen
Ergebnis, dass grundsätzlich
männliche Macht-Fantasien so-
wie weibliches Elend miteinander
komplex verknüpft sind und der
amerikanische Traum lebt – je-
denfalls im behaglichen Schutz-
raum einer Kultur-Stätte.

In der Regie von Philipp Koch-
heim wurde das von Autor Dale
Wasserman und Komponist Mitch
Leigh erschaffene, 1965 in New
York uraufgeführte Musical „Der
Mann von La Mancha“ präsen-
tiert. Es destilliert eine bittersüße
Essenz aus dem üppigen Roman
„Don Quixote“, 1605 und 1615 in
zwei Teilen veröffentlicht, und
dem verwegenen Leben des Welt-
literatur-Schöpfers Miguel de
Cervantes Saavedra. In der müns-
terschen Inszenierung wird
Deutsch gesprochen und in engli-

Fesselnde Premiere von „Der Mann von La Mancha“ am Samstagabend im Theater Münster: In kurzweiligen
85 Minuten Spielzeit widerstehen Schildknappe Sancho (Mark Watson Williams, l.) und Alonso alias Don
Quixote (Gregor Dalal) mit Hilfe hölzerner Tiere und einer Lanze der grauen Realität. Foto: Oliver Berg

Adaption der berühmten Saint-Exupéry-Geschichte

Kleiner Prinz tanzt für Kinder und Erwachsene
Von ANDREA KUTZENDÖRFER

Münster (gl). Als das Ende naht
und die Schlange den kleinen
Prinzen fest umschlingt, sind das
selbstverständlich keine schönen
Aussichten. Aber den grazilen Be-
wegungen des Reptils, abwech-
selnd von Fátima López García
und Charla Tuncdoruk dargestellt,
zu folgen, ist einfach nur faszinie-
rend.

Der berühmte „Kleine Prinz“
lernt tanzen – mithilfe von Chef-
choreograf Hans Henning Paar im
Theater in Münster. Am Freitag-
abend war Premiere. Mit María
Bayarri Pérez in der Titelrolle hat
Paar einen Glücksgriff getan:
Klein von Statur, mit kecker Kurz-

haarfrisur und stets freundlich-
neugierig schauend, erfüllt sie die
Rolle des von Antoine de Saint-
Exupéry erfundenen kleinen Jun-
gen perfekt. Der hat bekanntlich
seinen Heimatplaneten verlassen
und auf seiner Reise viele Men-
schen getroffen. Die hatten nur
alle leider ordentlich mit sich
selbst und ihren Vorstellungen
vom Leben zu tun. Von ihnen er-
zählt der kleine Prinz einem Flie-
ger, den er in der Sahara nach des-
sen Notlandung trifft, und die bei-
den schließen Freundschaft.

Wie ein Kind, das alles Neue
und ihm Unbekannte anfassen
und erforschen muss, läuft,
springt und tanzt der kleine Prinz
in der hübschen Inszenierung über

die Bühne. Ab und zu werden Bil-
der wie das Himmelszelt auf die
Wand projiziert. Und über allem
schwebt die Musik des Komponis-
ten Erik Satie.

Hans Henning Paar hat die
weltberühmte Geschichte um
Achtsamkeit, Vertrauen, Freund-
schaft und Liebe als Tanztheater
für Kinder und für Erwachsene
angelegt. Zeitweise wirkt die Auf-
führung wie ein Puppenspiel: Wie
Mumien eingewickelte Tänzer mit
Haushaltshandschuhen als Äste
mimen afrikanische Affenbrot-
bäume, ein Schaf im plüschigen
Fell springt umher, sein älteres
Pendant in Großvaters Hauspan-
toffeln. Witzig stolpert „der Eitle“,
dem der kleine Prinz auf seiner

Reise begegnet ist, beim andau-
ernden In-den-Spiegel-Gucken
fast über seine Schlaghose. Der
„Säufer“ muss noch nicht mal
tanzen. Er wird, über einen Tisch
mit Rollen gebeugt, nur noch ge-
schoben. Am Tischtuch klebt die
Flasche, die bei jeder Bewegung
lustig hin und her wippt.

Die Eleganz des Ensembles
zeigt sich in Figuren wie der erblü-
henden Rose, die Fátima López
García unglaublich charmant im
engen grünen Kleid mit roter Blü-
te auf dem Kopf auf Spitze tanzt.
Die hübschen Kostüme hat sich
Isabel Kork einfallen lassen.

2
Weitere Termine: 20., 22. u. 30.
Okt. (19.30 Uhr), 14. Nov. (15

Uhr). Karten: w 0251/5909-100.

Tanz unter afrikanischen Affenbrotbäumen: „Der Kleine Prinz“ in der
Choreografie von Hans Henning Paar hat am Freitagabend am Theater
Münster Premiere gefeiert. Überzeugend in der Titelrolle: María Bay-
arri Pérez (M.). Foto: Oliver Berg

Reporter-Legende Gerd Ruge ist
im Alter von 93 Jahren in Mün-
chen gestorben. Foto: dpa

Ralph Siegel

Musical „Zeppelin“
hat Weltpremiere

Füssen (dpa). Das Musical
„Zeppelin“ des Komponisten
Ralph Siegel hat am Samstag
vor voll besetzten Rängen im
Füssener Festspielhaus Weltpre-
miere gefeiert. Siegel hatte fünf
Jahre an dem dreieinhalbstün-
digen Werk über den Grafen
Zeppelin und den letzten Flug
des Luftschiffs „Hindenburg“
gearbeitet. In Füssen soll das
Stück gut 70 Mal gezeigt wer-
den. Siegel: „Mein Traum ist es,
dass es an den Broadway geht.“

Pläne

ARD-alpha als
Bildungsportal

München (dpa). Die ARD
prüft den Ausbau ihres Bil-
dungskanals ARD-alpha zu ei-
nem multimedialen Wissens-
und Bildungsportal. Es bestehe
großes Interesse daran, dass der
öffentlich-rechtliche Rundfunk
seine Angebote zu Bildung, Wis-
sen und Wissenschaft über alle
Kanäle besser präsentiere und
bündele, sagte die Intendantin
des Bayerischen Rundfunks,
Katja Wildermuth in einem Zei-
tungsinterview.

Früherer ARD-Auslandsreporter Gerd Ruge †

Berichte stets nah am Menschen
München/Köln (dpa). Der lang-

jährige ARD-Korrespondent und
Auslandsreporter Gerd Ruge ist
tot. Er starb am Freitag im Alter
von 93 Jahren in München, wie der
Westdeutsche Rundfunk (WDR)
am Samstag mitteilte. Ruge berich-
tete viele Jahre als Korrespondent
aus Ländern wie Russland und den
USA. Er galt als Reporter-Legen-
de, seine Berichte waren nah dran
am Menschen.

Der ARD-Vorsitzende und
WDR-Intendant Tom Buhrow sag-

te: „Gerd Ruge gehört zu den gro-
ßen Reporterpersönlichkeiten der
ersten Stunde. Profunde Analysen,
präzise Interviews und die Fähig-
keit, komplexe Zusammenhänge
leicht verständlich zu erklären, das
zeichnete ihn aus.“

Ruge wurde am 9. August 1928
in Hamburg geboren. Seine berufli-
che Laufbahn ist vor allem von sei-
ner Tätigkeit für die ARD geprägt.
Einige Stationen: In den 1950er-
Jahren ging er als ARD-Korres-
pondent nach Moskau, in den 60er-

Jahren war er dann in den USA tä-
tig. Anfang der 70er-Jahre über-
nahm der ARD-Chefkorrespon-
dent die Leitung des Bonner WDR-
Studios. Für einige Jahre war er für
die Tageszeitung „Die Welt“ in
China tätig, danach arbeitete er
wieder für die ARD. Auch das TV-
Format „Weltspiegel“ sonntags im
Ersten geht auf Ruge zurück. Nach
Beginn seines Ruhestands Anfang
der 1990er-Jahre machte Ruge wei-
ter, fuhr ins Ausland und produ-
zierte einprägsame Reportagen.

Tipps und weitere Programme unter tv.die-glocke.de sowie in der TV-Beilage „prisma“.

ARD ZDF WDR RTL SAT.1 PRO 7 VOX

 5.30  ZDF-Morgenmagazin
 9.00  Tagesschau
 9.05  Live nach Neun
 9.55  Verrückt nach Meer
10.45  Meister des Alltags
11.15  Wer weiß denn sowas?
12.00  Tagesschau
12.15  ARD-Buffet Magazin
13.00  ARD-Mittagsmagazin
14.00  Tagesschau
14.10  Rote Rosen
15.00  Tagesschau
15.10  Sturm der Liebe
16.00  Tagesschau
16.10  Verrückt nach Meer 

Dokureihe. Maskerade 
auf Martinique

17.00  Tagesschau
17.15  Brisant Magazin
18.00  Wer weiß denn sowas? 
18.50  Großstadtrevier Der 

Preis eines Kindes
19.45  Wissen vor acht – 

Zukunft Magazin
19.50  Wetter / Börse

 5.30  ZDF-Morgenmagazin
 9.00  heute Xpress
 9.05  Volle Kanne Magazin 
10.30  Notruf Hafenkante 
11.15  SOKO Wismar
12.00  heute
12.10  drehscheibe Magazin. 

U.a.: Teures Parken für 
SUV in Tübingen

13.00  ARD-Mittagsmagazin
14.00  heute – in Deutschland
14.15  Die Küchenschlacht
15.00  heute Xpress
15.05  Bares für Rares
16.00  heute – in Europa
16.10  Die Rosenheim-Cops 

Krimiserie
17.00  heute Nachrichten
17.10  hallo deutschland
17.45  Leute heute Magazin
18.00  SOKO Potsdam  

Krimiserie. Feierabend
19.00  heute / Wetter
19.25  WISO U.a.: Steigende 

Energiekosten

 9.05  Wissen macht Ah!
 9.30  neuneinhalb
 9.40  Aktuelle Stunde
10.25  Westpol Magazin
10.55  Planet Wissen Maga-

zin. Die Eifel – Eine 
Tour mit Natur, Kri-
mis und viel Wald

11.55  Leopard, Seebär & Co.
12.45  WDR aktuell
13.05  Giraffe, Erdmännchen 

& Co. Reportagereihe
13.55  Erlebnisreisen Reihe
14.00  Und es schmeckt 

doch!? Magazin
14.30  In aller Freundschaft 

Mit bestem Wissen / 
Hinter der Fassade

16.00  WDR aktuell
16.15  Hier und heute 

Reportagereihe
18.00  WDR aktuell 
18.15  Servicezeit
18.45  Aktuelle Stunde
19.30  Lokalzeit Magazin

 9.00  Unter uns Soap
 9.30  Alles was zählt Soap
10.00  Der Nächste, bitte! 

Doku-Soap
11.00  Die Superhändler – 4 

Räume, 1 Deal Show
12.00  Punkt 12 Magazin
15.00  wunderbar anders 

wohnen Doku-Soap. 
Bunker-Loft / Rotes 
Schwedenhaus / Tiny 
House

15.45  Martin Rütter – Die 
Welpen kommen 
Dokureihe

16.45  RTL Aktuell
17.00  Explosiv Stories
17.30  Unter uns Soap
18.00  Explosiv Magazin
18.30  Exclusiv Magazin 
18.45  RTL Aktuell
19.03 Das Wetter
19.05  Alles was zählt Soap
19.40  Gute Zeiten, schlechte 

Zeiten Soap

 5.30  Sat.1-Frühstücks- 
fernsehen Magazin 
Mod.: Annika Lau, 
Daniel Boschmann

10.00  Klinik am Südring – 
Die Familienhelfer 
Doku-Soap

12.00  Klinik am Südring 
Doku-Soap

13.00  Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap

14.00  Auf Streife Reihe
15.00  Auf Streife –  

Die Spezialisten
16.00  Klinik am Südring 

Doku-Soap
17.00  Lenßen übernimmt 

Doku-Soap
17.30  K11 – Die neuen  

Fälle Doku-Soap 
Ein Drahtseilakt

18.00  Buchstaben Battle 
Show. Moderation: 
Ruth Moschner

19.55  Sat.1 Nachrichten

 8.10  The Last Man on Earth
 8.40  Man with a Plan 
 9.35  Brooklyn Nine-Nine
10.25  Scrubs – Die Anfänger
12.15  Last Man Standing
13.15  Two and a Half Men 

Ich muss früh raus / 
Der böse Alan / Haben 
wir eine Trittleiter?

14.35  The Middle Sitcom
15.35  The Big Bang Theory 

Männertausch / Der 
Schlampen-Reflex / 
Der Seuchensessel

17.00  taff Wie tickt Deutsch-
lands Jugend? (1)

18.00  Newstime
18.10  Die Simpsons  

Marge gegen Singles, 
Senioren, kinderlose 
Paare, Teenager und 
Schwule / Häuptling 
Knockahomer

19.05  Galileo Das große 
Stadt-Land-Held-Duell

 5.45  CSI: NY Krimiserie
 7.20  CSI: Den Tätern auf 

der Spur Krimiserie
 9.10  CSI: Miami Flammen-

des Inferno / Drogen-
wahn / Blutsbrüder

11.55  vox nachrichten
12.00  Shopping Queen
13.00  Zwischen Tüll und 

Tränen Doku-Soap
14.00  Mein Kind, dein Kind 

Anna vs. Dijana
15.00  Shopping Queen  

Motto in Nürnberg: 
Blickfang Beine!,  
Tag 1: Jessica

16.00  Zwischen Tüll und 
Tränen. U.a.: Hameln, 
Palais Blanc

17.00  Zwischen Tüll und 
Tränen Doku-Soap

18.00  First Dates
19.00  Das perfekte Dinner 

Doku-Soap. U.a.: Tag 
1: Simone, Ingolstadt

Fernsehprogramm am Montag

20.15  RTL Spezial: Das  
große Live Experiment 
– Rettung aus der 
Feuerhölle Reportage 
Jedes Jahr fordern 
Wohnungsbrände in 
Deutschland Hunder-
te Todesopfer. Mod.: 
Steffen Hallaschka. 

22.15  RTL Direkt
22.35  Spiegel TV Magazin 

U.a.: Die fette Beute 
der arabischen Clans! 

 0.00  RTL Nachtjournal
 0.30  Justice – Die Justiz-

reportage Reihe
 1.15  Ohne Filter – So sieht 

mein Leben aus! Reihe

20.00  Tagesschau
20.15  Der Liebhaber meiner 

Frau TV-Komödie  
(D 2019) Mit Christian 
Kohlund, Suzanne von 
Borsody, Walter Sittler 

21.45  Exclusiv im Ersten 
Streit um Tesla – Was 
bringt die Gigafactory?

22.15  Tagesthemen
22.50  Rabiat Reportagereihe 

Jugend für’n Arsch
23.35  Moskau 1941 –  

Stimmen am Abgrund 
Dokufilm (D 2021) 

 1.05  Tagesschau
 1.15  Tatort Unsichtbar 

Krimireihe (D 2021)

20.00  Tagesschau
20.15  Lecker an Bord  

Kulinarische Schätze 
rund um Leverkusen

21.00  Hunde verstehen! 
Mary & Spike

21.45  WDR aktuell
22.15  Unterwegs im  

Westen Dokureihe 
Süßes Gift – Hilft uns 
nur die Zuckersteuer?

22.45  Ladies Night Classics 
Gäste: Frieda Braun, 
Tina Teubner, Gayle 
Tufts, Georgette Dee

23.30  Gefragt – Gejagt Show
 1.00  Ladies Night Classics
 1.45  Erlebnisreisen Reihe

20.15  Die Höhle der Löwen 
Show. U.a.: „Scooper“. 
Mit Nils Glagau, 
Ralf Dümmel, Judith 
Williams, Dr. Georg 
Kofler, Dagmar Wöhrl, 
Nico Rosberg, Carsten 
Maschmeyer

22.50  Goodbye Deutsch-
land! Die Auswande-
rer Doku-Soap.  
Abenteuer Afrika / 
Ute Liesenberg und 
Kwesi, Gambia

23.50  vox nachrichten
 0.10  Medical Detectives 

Dokureihe. U.a.: 
Schuld und Sühne 

20.15  Nord Nord Mord:  
Sievers und der 
schwarze Engel TV-
Krimi (D 2021) Mit 
Peter Heinrich Brix, 
Julia Brendler

21.45  heute-journal
22.15  21 Bridges – Jagd 

durch Manhattan  
Krimi (USA/CHN 19) 
Mit Chadwick Boseman

23.45  heute journal update
 0.00  Systemsprenger  

Drama (D 2019) Mit 
Helena Zengel

 1.55  Anne Holt: Der Mörder 
in uns Krimi (S/DK/N/ 
D/ISL/B/GB 2018)

20.15  Zervakis & Opden-
hövel. Live. Magazin 
Moderation: Linda 
Zervakis, Matthias 
Opdenhövel

22.05  Der Weinstein- 
Skandal: Hollywood 
bricht sein Schweigen 
Dokufilm (USA 2018)

23.10  10 Fakten Dokureihe 
Extreme Jobs

 0.10  The Voice of Germany 
Show. Blind Audition 
(3/10). Moderation: 
Lena Gercke, Thore 
Schölermann

   2.20  The Voice: Comeback 
Stage by SEAT Show

20.15  Die Herzblut-Auf-
gabe – Promis in der 
Pflege Reportagereihe. 
Mitwirkende: Jenny 
Elvers, Wayne Carpen-
dale, Patrick Lindner, 
Faisal Kawusi, Lilly 
Becker, Jorge González

22.30  SAT.1 Reportage 
Reportagereihe. Mit 
Herz & Hoffnung – 
Klinikalltag hautnah

23.30  Focus TV – Reportage 
Unser Revier! Polizis-
ten in Stadt und Land

 0.35  Lebensretter haut-
nah – Wenn jede 
Sekunde zählt

Montag, 18. Oktober 2021Kultur und Medien

 



Super-Schnäppchen
1) Vinnemeier GmbH • 2) Vanessa Vinnemeier • 3) Josef Panreck

Rheda-Wiedenbrück1

Feldhüserweg 26

05242/34841

Verl2

Westfalenweg 16

05246/83538

Rietberg1

Heinrich-Kuper-Str. 3

05244/904622

Harsewinkel2

Am Bahnhof 2

05247/405771

Mastholte1

Alte Landstr. 8

02944/974242

Beckum3

Neubeckumer Str. 57a

02521/2991899

Clarholz1

Lindenstr. 6

05245/9224710

Sonderposten • Importpartien

Garden Girls
winterharte Heide, 10er-Topf.....1.29
3-farbige Heide
winterhart, 11er-Topf .............. 1.99

Herbstzauber-Stauden
12er-Topf....................................0.99
Schneeheide 12er-Topf .... 1.99

Stacheldraht
13-er-Topf ..................................1.50
Herbst-Zierfruchtkränze
Ø 30 cm.................................. 5.99

Jetzt bevorraten!

Kaminholz
Mischholz, 12,5 dm³..............3.29
1 dm³ = 0.26

Anfeuerholz
5 dm³.................................. 1.99
1 dm³ = 0.40

Anzündwürfel
32 Stück ................................0.79

Neu eingetroffen!

LED-Birnen 2er-Pack
A60 - 5 W, A60 - 10 Watt

LED-Kerzenbirnen 2er-Pack
C37 - 3 W, C37 - 8 Watt

LED-Mini-Globe 2er-Pack

G45 - 3 Watt, G45 - 8 Watt

je 2er-Pack ............................2.99

Pop-up-Gartentonne
120 l.........................................3.99
160 l.........................................7.99
Laubbesen, verzinkt
verstellbar, mit Stiel .............7.99
Holz-Blumenroller
Ø 30 cm oder 30 x 30 cm ......6.99

Bolsius Grabkerzen
wieder eingetroffen!

Handstrickgarne!

Regia - Sockenwolle
6-fädig, 75 % Schurwolle,
25 % Polyamid,
150 g - 375 m..................7.99
Family-Socks
75 % Schurwolle,
25 % Polyamid,
100 g ................................3.99
und viele weitere neue Sorten!

Herren-Strickmützen
mit Innenfleece

.......................................ab 3.99
Herren-Handschuhe
Fleece - Strick - Softshell

..........................................ab 2.99
Damen-Mützen
Strick oder Jersey......... ab 2.99
Damen-Handschuhe
Strick - Jersey..................ab 0.99

Speisen können wieder vor Ort verzehrt werden.
Bitte beachten Sie die Corona-Regeln!

Montag – Freitag: 8.00 Uhr – 15.00 Uhr geöffnet
Telefon: 0 52 42 - 961 5555

4.50
MONTAG 18.10.2021

6.90
Rinderschmorbratenmit
Soße, dazu Balkangemüse und Gratin

4.50Kartoffelsuppe
mit Bockwursteinlage

MITTWOCH 20.10.2021

4.50Brokkolicremesuppe
mit Schinkenstreifen

DONNERSTAG 21.10.2021

Chili con Carne
mit Reis

FREITAG 22.10.2021

ALLE SPEISEN

AUCH ZUMMITNEHMEN!

ALLE SPEISEN

AUCH ZUMMITNEHMEN!

4.50LinseneintopfmitKasselereinlage

6.90Backfisch
mit Remoulade, dazu Kartoffelsalat

Tomaten-Käsesuppe
mit Hackfleisch

Frische Bratwurst
mit Kartoffelpüree und Rahmkohlrabi 6.90

5.50

4.50
Dienstag 19.10.2021

6.90Szegediner Gulasch
mit Kartoffeln

Schnippelbohneneintopf
mitMettwursteinlage
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So schmeckt nur die Heimat

TönniesWerksverkauf GmbH, In der Mark 2, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Telefon: 0 52 42 / 961-390
Öffnungszeiten /Werksverkauf:Montag–Freitag:8.00Uhr–19.00Uhr, Samstag:8.00Uhr–16.00Uhr

Frische
Nackensteaks
vom Schwein, verschieden

mariniert

4.44

Frische
Grillbauch-
scheiben
vom Schwein,

verschieden gewürzt 3.99

Frische
Schaschlik
Spieße
aus dem Schweinenacken,

nach Russischer Art gewürzt7.99

Frischer
Rinder-
sauerbrate
nach Hausfrauenart

eingelegt 4.99

8.99

Kasseler-
Nacken
ohne Knochen,

mild geräuchert

Angebote gültig vom 18.10. – 23.10.2021

00g1000g

g

Bedientheke BedienthekeBedientheke

Bedientheke

BedienthekeBedientheke

6.99

Rinderbrate
oder Rinder-
gulasch
aus der Keule

Bedientheke

QUALITÄTSFLEISCH AUS
DEUTSCHLAND

Bedientheke

Frische
Zwiebel-
taschen
aus dem Schweinenacken

1000g

6.99
1000g

rt
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1000genacken

1000g1000g

Frische Rinder-
rouladen
nur aus der Oberschale

geschnitten 4.44
1000g

Damenmode im Fashion Outlet, von Büren Allee 25 (direkt an der A2), Oelde
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 10 –19 Uhr, Sa 10 –18 Uhr | simplicity networks GmbH

COSY SWEATER

Nicht verpassen:

-20% EXTRA auf alle Sweatshirts und -jacken!
*Aktionszeitraum: 11.-30.10.
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23.10. - 29.10.

TV-PROGRAMM

ANGST

VORMORGEN?
prisma startet neue

Zukunftskolumne mit

Professor Dr. Thomas Druyen
Seite 4

HEIKE

MAKATSCH

Ellen Berlinger

im Zwiespalt

Seite 5

Gewinnen Sie 10000 €

beim großen prisma-Rätsel!

Seite 48

Oder bestellen Sie direkt online oder per E-Mail:

www.prisma.de/saniset | prisma@saniset.de

Kostenlose Beratung und Bestellung unter:

0800 2854783
Mo. - Fr.
08.00 - 17.00 Uhr

Jetzt GRATIS
Pflegehilfsmittel sichern!

Anzeige

www.prisma.de

Sonderthemen
lieber Anzeigenkunde, merken Sie sich

folgende Termine vor

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Frau Kerber, Frau Beuckmann
Telefon 02522/73144
anzeigenverkauf@die-glocke.de

27.10.: Sicher durch den Winter

29.10.: Ambiente - Leben, Genießen,
Schenken

Es gibt im Leben für alles eine Zeit,
eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Margarete Kammermann
* 29. März 1927 † 23. Oktober 2020

In stillem Gedenken feiern wir das

ERSTE JAHRESSEELENAMT

am Samstag, dem 23. Oktober 2021, um 17.00 Uhr
in der St.-Anna-Kirche in Bokel.

Im Namen der Familie

Bernhard Kammermann

Rietberg-Bokel, im Oktober 2021

KraftfahrzeugeKraftfahrzeuge

Kfz-Kaufgesuche

Su. KFZ, alle Fabrik. 05731766927

Kfz-Zubehör

Winterreifen, 4 stk., mit Alufelgen,
Größe: 205/55r16 91h , 200€, Tel.:
02521/825 99 00

Frag doch mal –„Die Maus“
Kalender 2022

Gebühren für den Postversand/Verpackung: 4,99 €/Bestellung, Mindestbestellwert
10,- €. Zahlung bei Versand ausschließlich auf Rechnung.

Die-Maus-Kalender 2022
Besitzen die Menschen
auch an den Zehen Finger-
abdrücke? Was ist ein
Nimbostratus? Warum
nennt man die Steinzeit
„Steinzeit“? Dieser Wissens-
kalender gibt Antworten
auf all die Fragen, die
Kinder der Maus stellen!

9.99

Jetzt bestellen unter:
02522 73 220
buchbestellungen@die-glocke.de

oder in unserer Geschäftsstelle
in Oelde erhältlich. Lesershop

freude.die-glocke.de

Das Glückwunschportal
der „Glocke“ lässt Sie
glückliche Momente
teilen.

• virtuelle Geschenke
kostenlos

• frei benennbare
Unterseiten

• Musikdateien hochladen

• individuelles Design

• Fotoalben erstellen

• Hintergrundmusik

• Videos einstellen

• Freundes- und
Familienliste

• Passwortschutz

Mehr Informationen unter:
freude.die-glocke.de

Alle Zusatzfarben

in freudigen

Familienanzeigen

kostenlos

Funk-
sende-
raum

Zeichen
für
Radon

Abk.:
Atem-
minuten-
volumen

EU-Bei-
tritts-
staat
2004

Abk.:
von oben

Maß der
elektri-
schen
Leistung

Abkür-
zung
für Frau
(engl.)

moderiert
d. „heute-
journal“
(Marietta)

bayer.:
still

Gesindel,
Pöbel

Turn-
übung

Ausruf
des Ver-
stehens

Gebälk-
träger
(Bau-
wesen)

deutsche
Vorsilbe

Dauer-
wurst-
sorte

Frisier-
gerät

Abk.: Na-
tionales
Olymp.
Komitee

Abk.:
Doppelbe-
steuerungs-
abkommen
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN RÄTSELS

Tagesrätsel
trauer.die-glocke.de
auf einer persönlichen
Gedenkseite Erinnerungen
mit Verwandten und
Freunden teilen, Gedenk-
kerzen entzünden und
Musik hochladen, Videos
einstellen und Fotoalben
erstellen und so das
Andenken an einen
Verstorbenen bewahren.

Trauerportal

K
0
8

Willst du verstehen, wie das Gehirn
funktioniert? Möchtest du wissen,
was Alzheimer ist? Dann freuen wir
uns auf deinen Besuch unter:

HUNGER IN

OSTAFRIKA
IHR CARE-PAKET

RETTET LEBEN.

Jede Spende hilft. 10 Euro sichern Überleben.

IBAN: DE 93 37050198 0000 0440 40

BIC: COLSDE33

www.care.dewww.ncl-st i f tung.de

Schenken Sie Hoffnung

Die Kinderdemenz NCL ist eine selte-
ne und bislang tödliche Stoffwechsel-
erkrankung. Die gemeinnützige NCL-
Stiftung setzt sich für die Erforschung
und Bekämpfung dieser Krankheit ein.

Damit auch an NCL erkrankte

Kinder eine Chance haben!

NCL-Stiftung
Holstenwall 10
20355 Hamburg
Tel: 040 -69 666 740
contact@ncl-stiftung.de

NCL-Spendenkonto:

NCL-Stiftung - Kennwort: Hoffnung

IBAN: DE50 20050550 1059223030

BIC: HASPDEHHXXX

(Hamburger Sparkasse)

»Weil die Kinder
dieser Welt jedes
Engagement
wert sind!«

© Norbert Neetz

www.tdh.de/mitmachen

Teilen Sie Ihre Fähigkeiten
und Ihr Engagement mit uns und
schenken Sie Kindern in Not
einen kleinen Teil Ihrer Zeit.

Dr. Margot Käßmann

Anzeigen Montag, 18. Oktober 2021

 


